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“Schon wieder ein neues Heft? Wie machen das die Jungs 
aus Sachsen nur”: werden jetzt wohl einige Zyniker fragen. 
Aber als unsere Debut-Ausgabe Ende '98 erschien, sollte 
dies keine Eintagsfliege bleiben. Das Material für die #2 war 
schnell zusammen, und das Heft stand kurz vor dem 
Abschluß. Nun begann unsere Pechsträhne. Zuerst kam die 
Diskette mit dem fast fertigen Heft weg, dann gab es eine 
ausdurchsuchung, wo alles mögliche beschlagnahmt 
wNirde, darunter auch das Material für's Heft (teilweise auch 
schHhn für Nummer 3 gedacht). Auf einmal sah es so aus, als 
wär&die Nr. 1 nur ein kurzes Aufleuchten am Zinehorizont 
gewesen. Dazu kamen auch noch Probleme mit einigen 


3 Foitgerhune Konzerf&n. Ende des Jahres erschien aber dann ein Licht m 
ET Legion of St. George am EndeXles Tunnels. Zwei ehemalige Zinemacher fragten m 
. ” - .. ” zum 
—- eeitie Wr | an, ob sie \ns nicht unterstützen könnten. Dies war genau Hr 
IH ui der richtige Xeitpunkt und gab nun wieder Auftrieb (unser um.= 
am Be m Fachmann fük's Layouten war ja zwischenzeitlich auch nicht 177 

ze f = I 
num me: (Warhammer mehr unter un. Jetzt galt es, alles zu verarbeiten. IL 
I-I- m; Roi Geschehen war\n der Zwischenzeit genug! Wir hoffen, daß 
a er BE 6 <> a für jeden etwas dXbei ist, ob Politik und Zeitgeschehen, Bun a 
s- IE ZA re En Konzertberichte un Bandintis usw.. Für Abwechslung ist on 
zu 9 Violent Storm sicherlich gesorgt. Natürlich wird alles zum sozialen Preis zu 
—— 2 5 u vun u 


angeboten. Was lang& währt, wird endlich gut! Wir hoffen, 
daß Ihr uns die lange Wartezeit verzeiht. Es ist halt nicht 
ganz so einfach, was auf die Beine zu stellen. Diese 
Erfahrung mußten 1999 &inige Leute machen! Der Druck auf 
unsere Szene hat sich enkrm verstärkt, so einfach lassen wir 
uns aber nicht unterkriegen! 

Diesmal hoffen wir, Euch nich\so lange warten zu lassen und 
die Nummer 3 bald nachzulegän. 
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; anzusehen, d2 
beitragen sollen! Zum Abschluß möchten wir nochma 
ausdrücklich darauf hinweisen, daß das “White Supremacy” 
nur Jugendlichen ab 18 Jahren zugänglich gemacht werden 
darf, und eine unerlaubte Verwendung von Zitaten hieraus 
strikt untersagt => 
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12: Konzertberichte 
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9. TOM: In letzter Zeit waren sehr viele NPD-Demos. Geht Ihr dort auch hin, und warum gehen Eurer Meinung nach 
die Leute lieber auf ein Konzert, als auf der Straße it ı sage 


hen mal für 3 Stunden die 
Straße gehört und dann wie ee, ee a £ 
Schade ist, daß die NPD den revolutionären Schwung nic er "hi der Masse auf der Straße 
keine Möglichkeiten und Wege gezeigt hat, Strukturen zu an die ihlen der Szene zur Zeit am 
jal sein, welcher Subkultur die 1 Hauptsache ist, die 


10. TOM: Am 19. September sind in Sachsen Landtagswahlen. Wie sch e Cha ein? 
NOT: Zu wünsch 'e der Sprung i ‚ab die ılen etv ern würden, wären sie 
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Bar eingerichtet. In de 


S ger Fre 
ppen spielten übrigens Kö 
lie ihren Flug u.$.w. bezahll 
nydie Bands an der Hand abzä 
| u Resist. Am Schlagzeug halı 
riots aus. Sean hatte ein Landseı und konnte wieder einmal mit seiner 
enden begeistern. Ihr Set war buntgemischt aus den Titeln,beiden CDs 
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gte bei vielen das Großraum-Wirrwarr: erst Leipzig, dann Zwickau und zum Schluß Jen: B 

‚und so versammelten sich wohl um die 1000 Leute in dem Saal, der aus allen Nähten zu u platzen 

kamen auch die Cops, mußten jedoch draußen bleiben und voller Wut zusehen, wie das Konzert über die 

@ ätschaften hatten sie aufgefahren, als ob mehrere RAF-Nester ausgehoben wurden. 

I Might of Rage aus Sachsen. Es war der erste Auftritt der Jungs, die früher Keine Reue hießen. Im 

en sie los. Gleich zum Anfang kamen die Fans dieser Mucke voll auf ihre Kosten. “HC rules“, 

| der “Last honour” wurden dem Pöbel Be uf diese Mucke steht, der sollte 

1 ane Scheibe zulegen! | 
‚Stahlgewitter kamen und rä 


| Tag regieren” oder “Lübeck”. 
nd” oder dem Saccara 


| Stalter gab, spielte Radikahl 
S war wohl der Auftritt, emo “K. Banden” oder 
alyar die Hölle los. Ei und bei “Gerechter Zorn” 
auch Man st (1 Wissen ...). Bei “Ich hatt‘ 
ritt hatte sich das 
foßteil ab und es bildeten 


und legten nochmal 
enshow hin. Nun gab’s 


jeser Band folgte Kracher 
" da war;und.so kam 


it Saal fast leer war). 
‘einer Weiber- 
dem Konz noch 


. (AP) Nach einem 
DSkinhead-Konzert haben in 
[Jder Nacht zum Sonntag rund 
mumı 100 rechtsextreme Jugendli- 
Trru che im thüringischen Schorba 
NE randaliert. Uber 1000 Jugend- 
DIHliche aus dem ganzen Bundes- 
I Tigebiet waren zu dem Konzert 
BCakeE 
Bas Bee 
IHiten die Skins Tische, Stühle 
Dr rund Fensterscheiben und ris- 
sen Heizkörper aus der Wand. 


rt 
DTlangereist. Später zertrümmer- 


Verhindertes Konzert am 20.11.1999 


Am 19.11. Abends erfuhren wir, daß die Bullen unseren Konzertort ausfindig gemacht hatten, Dank der Trottligkeit des 
Wirts. Einen Ausweichort fanden wir auf die Schnelle auch nicht, so daß es ein hin und her mit den Bullen gab. Da kein 
Verbot vorlag, entschlossen wir uns, es doch noch durchzuziehen, aber gegen 17 Uhr erfolgte dann der endgültige 
“Kopfschuß” durch die Bullen, die auch nicht davor Halt machten, die Eltern eines Kameraden zu terrorisieren. Gut, 
diesmal ging’s in die Hose, und der Wirt kann zumachen, da er jetzt seine Rechnungen nicht begleichen kann - Eigene 
Schuld. 

Warhammer spielten dann doch noch in einem Rockerclub und zwar völlig spontan. 

Der Wind wird schärfer in Europa und allem voran in Deutschland. Das zeigt die Chronik dieses Wochenendes: 


ea Fr, 19.11. Konzert mit Buldok in der Tschechei verboten 
zumı Sa, 20.11. Konzert in Dänemark (u.a. mit Razors Edge) von den Bullen gestürmt. Zahlreiche Festnahmen. 2 Bands 
es hatten wohl schon gespielt. Anwesend waren nicht mal 100 Leute. 
zammı 20.11. Ein Konzert bei Forst mit SUD, Aufrecht + Frontalkraft, vor ca. 70 Leuten, wurde gestürmt. 
zaemı 20.11. Auch bei einer Party in Rathenow (mit ca. 70 Leuten) tauchten die Cops auf. Es war aber schon ziemlich Schluß 
are dort und so wurden nur noch die Personalien aufgenommen. 
Li: 3 
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Partybericht (inkl. Senfhead-Gig) 


=ı Eigentlich wollt e man ja an diesem Wochenende nach Bayern zu Pluton Svea fahren, doch erstens kommt es 


= anders und zweitens.als man denkt, und so stand ich alleine da, weil die restlichen Mitfahrer absagten. So 


beschloß man, das beste aus demAbend zu machen und eine Party in Süd Brandenburg Aufzusuchen. Odin sei 
Dank wurde auch noch ein Fahrer gefunden und schon konnte es losgehen (zu dritt mit Hund, im überladenen 
Firmentransporter, welcher auch noch.die Fahrertür einbüßte, weil ein Baum nicht beiseite gehen wollte). 

Am Ort des Geschehens angelangt, löhhte man 10,- DM Eintritt und durfte dafür soviel saufen, wie man wollte 
oder konnte, da alle Getränke gratis waren. Dies ließ man sich natürlich nicht zweimal sagen, und so gingen’ wir 
erstmal an die Bar. ;" 

Irgendwann betraten dann die Senfheads die Bühne und legten auch;gleich mit ihren bekannten Hits voll los. 
Der Höhepunkt war, als der Sänger eine Gitäfre in die Hand nahm und Dr. Neuge auf die Bühne holen wollte. 
Jener ist Herausgeber des Zines “Der Dreck”und Frontmann der Band “Mutter Theresas Rache”, welche so 
geistreiche Lieder hat, wie “Äpfel schälen -N..er quälen”. Dr. Neuge hatte aber keine Lust, ein paar Lieder zum 
Besten zu geben, und so zerschlug der Sänger die Gitarre in tausend Teile. Die Senfheads spielten an diesem 
Abend auch noch einige neue Lieder, so daß man gespanntsein darf, auf ihre neue CD, die Anfang des Jahres 
eingespielt werden soll. e 

Als nächstes betrat dann eine neue Band aus Süd-Brandenburg die Bühne. Sie haben noch keinen Namen, und 
so haben wir sie “Die intergalaktischen Dunkelhüte” getauft (mit Einverständnis des Sängers). Doch leider 
wollte mein Fahrer nach Hause, und so bekam ich von ihnen nicht mehr viel mit. Was man hörte, klang jedoch 
nicht schlecht. Mit einigen Überredungskünsten gelang es schließlich, uns in's Auto zu locken, und ich war 
doch froh, als ich in meinem Bett landete, da der Alkohol bei mir seine Spuren hinterlassen hatte. 

Fazit: Sehr gelungene, lustige Party mit guter Musik. Bis zum nächsten Mal. 
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Nachdem man schon im Vorfeld in sämtlichen Zines vernommen hatte, daß an dem besagten Wochenende 
Condemned 84 spielen soll, machte man sich kundig und besorgte sich im Vorverkauf Karten. 

Und so begab man sich (zu zweit) am Freitag auf den Weg zum Veranstaltungsört. Dort den Saal betreten und 
schon kamen uns zig bekannte Gesichter entgegen. Das wiederum war dafür verantwortlich, daß man den 
Vorbands wenig Gehör schenkte. Aber was man so vernahm, war “against politic Oi Oi” und damit 
uninteressant. Danach spielten Kampfzone, und ihr Programm war wie üblich nicht schlecht: Nach einer kurzen 


Umbaupause ging es mit Boots & Braces weiter, die gute Streetmucke machten, aber die man eben auch schon’ 


same oft genug gesehen hatte. 


Und schon stand man vor dem Hauptact des Abends: Condemned 84. Ich muß Sagen, ich war nicht schlecht 


beeindruckt. Trotz ihres “Alters” wußten die Herren von der Insel die Leute zu begeistern. Sie begannen ihr Set 


mit “Keep the faith” und fuhren mit fast allen bekannten Klassikern, bis hin zu brandneuen Stücken; fort. Zum 
Ende hin flaute die Stimmung doch etwas ab und so gab es auch nur eine Zugabe zu hören. 
Gut gelaunt fuhr man nach Hause, in der Hoffnung, auf einennoch besseren Gigam Samstag Abend! 


Baer 


Nach einem Tag Erholung begab man sich erneut zum Ort des’Geschehens. er S 
Günstigerweise konnten wir für unsere 2 Mitfahrer noch Karten ergattern, und somit ging's ab in's Gewühle. 
Als wir uns mit Bier versorgt hatten, begann bereits die zweite Band ihr Set zu spielen:/Get Out -eine gute 
Newcomerband, deren Herkunftsland mir aber schon wieder in Vergessenheit geraten ist. Die Band bestand 
zwar nur aus 3 Mann, aber ihr Sound war aggressiv und wußte daher zu gefallen. Nachdem sie ihr ziemlich 
langes Programm beendeten und wir uns mit quatschen + trinken die Zeit Vertrieben hatten, betraten Boots & 
Braces die Bühne. Zu ihnen gibt es im Vergleich zu Freitag nichts neues Zu berichten - gleiches Set, gleiche 
Stimmung. & 
Nach einer kurzen Wartepause, in der dann auch der Rest der Mannschaft eintraf, waren erneut Condemned 84 
an der Reihe, uns mit alten + neuen Smash-Hits zu begeistern. Da.die Auswahl unserer Leute auf 8 angestiegen 
war und alle (außer der Fahrerin) schon recht gut getrunken hatten, kam schnell "ne super Stimmung auf. Es 
wurde mitgesungen und zu Hits, wie z. B. “Young blood” oder “Skinhead” das Tanzbein geschwungen. Da sich 
die Zahl des Publikums, im Gegensatz zum Freitag, fast verdoppelt hatte, war vor der Bühnesein 
dementsprechendes Gerangel und die Stimmung am Sieden, weshalb’es Condemned 84 nicht schwer fiel, 3 
Zugaben zu spielen. = 

Kurz vor dem Reinigungskommando verließen wir dann die Örtlichkeit und traten die Heimreise an. 
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1 Fat-Wreck-Package in Chemnig 
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: vei derzeit t deutschen Livegruppen Might of Rage se 
al-Götter Excalibur, z er letzt sollte es ja das Abschiedskonzert von A 
in Erscheinen, für anständigen Musikkenner, eine oberste Pflicht! Leit 
;o wie geplant mitspielen, doch dazu später mehr. 
® dor den der Veranstalter 
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Augen), ' derkrieg”, “Stand up and fight”, rwecker” Ber White 
“Hammer Joe” sowie “Jung & Stolz”..Ich kann r 
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KOAOBPAT- 


Nun kommen wir zur wohl bekanntesten russischen Band, die uns diesmal unsere Fragen beantworteten. 
Die Rede ist von Kolovrat. 


1. WS: Wann begann die Band, und wie lautet die Besetzung? 
KO: Wir begannen RAC zu spielen im August 94 in Moskau. A mitglieder waren/sind WP Skins, doch 
unsere Besetzung hat sich oft geändert. 3 
Zur Zeit sieht unsere Band so aus: Alexander - Gesang, Denis ‚ Max - Gitarre, Slava - Schlagzeug. 
Nun suchen wir nach einem neuen Bassisten, denn unser alter Kamerad wurde von unbekannten Kriminellen 
am 12.06.1999 ermordet. Er war ein echter W P-Skinhead,. Wir werden ihn nie vergessen! Er war auch ein 

== Veteran der Band und spielte bei Kolovrat seit Oktober 94. 
“as: Hail our fallen brother Ygor “The Chemist” Dronov; 31.01.1977 - 12.06. 1999. R.1.P.! 


2. WS: Wie würdet Ihr euren eigenen Musikstil Bisher? 

KO: Ich denke, es ist etwas wie “moderner, progressiver Oil/RAC” mit einigen Teilen anderer Musikstile. Ich 
hoffe, daß wir keine sehr typische RAC-Band sind, doch vielleicht ist das nur gut so. Wir müssen als Musiker 
unseren Stil weiterentwickeln, wir müssen einen “neuen Weg” finden. Man muß die Musik interessanter und 
talentierter gestalten, um neue Leute für unsere Sache zu gewinnen! 


3. WS: Könnt Ihr uns mal eine. Top 10 nennen? 
KO: Denis: 

1. Svastika - Pull the trigger! 

2. Freikorps - Immer und ewig 

3. Bound For Glory - One shot, one kill” 
4. No Remorse - We fly the svastikäa 

5. Fortress - For faith & for folk 

6. Endstufe - Der Tod ist überall 

7. Kraftschlag - Antifa 

8. Brutal Attack - Weekend warrior 

9. Faustrecht - Heimat 

10.L. - A. Kämpfer 


m 4. WS: Was ist wichtig, was man’übeg Bo Skinhead- Szene wissen sollte? 


KO: Hier in Russland gibt es viele in ads, die WP sind. Wir wissen nichts von irgendwelchen Sharp‘ Ss, 
Redskins und anderem Absch pin Skins (eine sehr geringe Anzahl) sind Oil-Skins, doch 99 % der 
russischen Skins unterstü & fechten Ideen. Unsere Bewegung ist noch nicht sehr alt - 8 Jahre nur. 
Moskau ist die Haupaä dt | sl andes und auch die Hauptstadt der Skinhead-Bewegung. Hier haben wir um 
e Bi 3 Kolovrat, Radegasst, T.N.F., Vandal, Ultimatum; Skinhead-Organisationen: 
‚United Brigade 88. Zur Zeit sind nur 2 Heftausgaben aktiv: 
ochy (das rechte Fanzine, mit vielen Informationen über 
Bank! Petersburg, gibt es keine Skinhead-Bands, nur eine 


akt zu anderen russischen Bands oder anderen Bands weltweit? 
ter ur mit all den ——— russischen Bands, denn wir waren die erste Be und sie 


KO: Kolovrat & Russian Ghetto ist die gleich@ Band. 
und im August 97 änderten wir unseren Namen in Kolovr 


7. WS: Euer war ja echt gut. Wann wird ein # skommen? „ " 
KO: Großen Dank für solch gute Worte. IE = sefe MC gehört habt. Die CD “National 
revolution” wird bald hier in Russland ers jen,' :E » a en Läbel Kolovrat Records. 

Zur Zeit reden wir noch mit verschiedenen ss F unseres Landes, auch mit einigen 


deutschen Labels. Wir hoffen, daß unsere Musik sind, und deshalb müssen auch unsere 
ausländischen Brüder die Möglichkeit haben, unsere adiefe in ihre sr; imatläand kaufen zu können. 


6. ws ch las vor ca. 5 Jahren über die Ban@ RU u. 


8. WS: Wie viele Konzerte hatten Kolovrat bisher, und welches war das beste? 
ID KO: Wir hatten 14 große Gigs in Moskau, Sankt Petersburg und Dolgoprudny City (alle in Russland). Die 
== Besucher waren normalerweise immer um die 3-400 Skins. Alle Konzerte fanden in üblichen Rock-Clubs statt. 
=" Der Beste war ohne Zweifel am 08.02.98 im Kulturhaus “Setun” (vor 600 Kameraden:spielten wir 10 Songs, und 
zum unser großartiger Bruder Ossi aus Bremen war da) und am 17.02.99 im “Gold Pool” Club (vor 450 Skins spielten 
= wir 35 Songs). Beide dieser großartigen Ereignisse —n in ee 


een Sn 


9. WS: Haben auch schon ausländische Bands bei Euch gespielt? Gibt es eine Band, mit der Ihr gerne spielen möchtet? 
KO: Bisher hat noch keine ausländische Band in Russland gespielt, und das ist eine sehr traurige Sache. Wir 
redeten schon mit Brutal Attack & Fortress, doch die Probleme mit dem verdammten Geld zerstörten all unsere 
Deals. Ich glaube, daß sich die Situation in naher Zukunft ändern wird. Kolovrat würde gerne mit jeder WP Band 
spielen. Es würde großartig sein, auf der gleichen Bühne mit BFG, Freikorps, Razors Edge, Celtic Warrior oder 
Noie Werte zu stehen! 


10. WS: Was denkt Ihr über Fußball und Hooligans? 


u Zr et 
= KO: Das ist eine sehr positive Sache für die Bewegung, daß viele Hi Sere Ideale unterstützen. Wir mögen 


den Fußball sehr und verstehen den großen Spaß an der Gewalt. d unsere Kameraden hier 
in Moskau (auch weltweit denke ich). Wir helfen uns normalerweise pfen zusammen, trinken 
Bier und gehen, um das gleiche Team spielen zu sehen. Der Großt I Skins unterstützt “Spartak 
Moskau” (die Hooligan Organisation heißt Flint’s Crew). Auch die M6 : CSKA” (Red Blue Warriors 
Crew) und “Dynamo” (Blue White Dynamite Crew) sind mächtig und po den rechten russischen 
Skins. 


11. WS: Sind die Bandmitglieder tätowiert, und ist es teuer, inRU 

KO: Sicher haben wir Tätowierungen. Das ist eine sehr groß Iche machen zu lassen. 
Wirklich spaßig! Die größte Anzahl hatte unser toter Bassist Ygor ; > machen hier derzeit 
Tätowierungen, und jeder zweite Skinhead denkt, er ist ein cooler Sieh Dir einfach ihre Tattoos 
an und Du wirst verstehen... Dies ist eine normale Sache für solche en nicht genügend erfahrenen 
Personen. Nur die wenigsten hier sind gute Experten. Die Preise hier sind sehr unterschiedlich. Die besten 
Arbeiten kosten 50-60 $ (bei einer Größe von 5 * 10 cm). Dies’hat dann eine sehr professionelle Qualität. Einige 
Leute, die daheim arbeiten, haben sehr geringe, billige Preise V : mit ihnen. Auch Tattoos sind ein Teil 
unseres Lebensstils - darum laßt Euch tätowieren! 5 


12. WS: Was könnt Ihr uns über die russische Mafia erzählen Probleme? 


KO: Sie sind überall. Die Mafia kontrolliert fast alle privaten Be: e anken, Geschäfte und Märkte. Die “om ma 
== russische Mafia ist sehr stark und kämpft normalerweise gegendien Mafia vom Kaukasus. Auch hier in 


Moskau sind die Affen vereint in ihrer eigenen drogenverkaufender animal Mafia”, genauso wie die 
Chinesen und ihre kriminellen Organisationen. Wir hassen diesen verdammten Müll, die verfluchten Gangster. 
Die Mafia ist eine Schlimme Sache für jedes europäische Land. Ich kann sagen, daß viele russischen 
Kriminellen, von der Anzahl, die ich weiß, mit den Nationalen sympathisieren. Sie stehen fast alle dazu, aber 
denke nicht, daß sie “Echte” sind! Die große nationale Revolution wird sie eines Tages alle zerschlagen. 


13. WS: Habt Ihr großen Ärger mit der Polizei oder den Gesetzen? 


= KO: Ja, der verdammte ZOG unterdrückt uns manchmal wirklich hart, doch einige von ihnen mögen die rechte 
= Ideologie. Die Mehrheit sind Schweine + Verräter. ACAB forever! Sie haben unsere Konzerte untersagt, unser 


“Kolovrat Records“, die Kolovrat Internet-Seite, haben uns au der Straße "unsere Anstecker, Tätowierungen 

oder T-Shirts geschlagen. — MIT G a 

Im November 97 passierte auch eine sehr tragische Geßchfehteiir jolofrat-Crew: Unser Ex-Bassist Leopold 

tötete mit unserem alten Freund Cat (auch ein Skinheägeintandere i von uns, Ded (er war Skinhead, 

der jedoch anfing, harte Drogen, wie Heroin, zu nehmegJund einen alten Landstreicher. Nun sind sie im . 

Gefängnis - Cat wird für 22 Jahre eingesperrt und Leopold etwas weniger. Es war eine wahre Tragödie für . 

unsere Szene und ist es noch immer. Manchmal geschehen solche Dingen Skinhead Crews, doch es muß’ 

aufhören! u. ö % 
E i % 

14. WS: Was denkt Ihr über den Konflikt in Serbien? R- % 

KO: Wir unterstützen zu 100% unsere serbischen Brüder. Smasif ir masters! Wir haben in 

Serbien einige gute Freunde und Kameraden von “B&H Serbiafünd der Banı videnje. Wir machten eine 

Demo für 5 Tage nahe der JSA Botschaft und lehrten den verdammten Yank as Fürchten, da das Gebäude 

mit Steinen beworfen wurde. Wir schrieben auch eine gute Bällade namens “ sovo front”, und sie ist im 

Moment sehr beliebt in Moskau. Man kann sie auf unserem neuen Album hören. % 

Gegen die Nato, Zionismus und die Bedrohung aus J. York, Paris & London - für unsere serbischen Brüder! 


15. WS: Wie sieht die Situation der Arbeitslosigkeit in Moskau aus? Welche Be die Bandmitglieder? 


KO: Es ist wirklich schwer, einen guten Job in Moskau zu finden, besonders äls Skinhead! Das Problem der 
Arbeitslosigkeit ist sehr ernsthaft und diese Situation ist schrecklich! Wir haben hier viele Berufe, es sind 
Arbeiterjobs. Max lernt an der Hochschule (echte Scheiße für einen Skinhead!), Einige arbeiten, einige nicht. 
Auch die Band nimmt viel Zeit in Anspruch! Denis ist Koch, Ygor war Security und auch Koch, Alex ist 
Arbeitslos und Slava ist Elektriker. So, wir sind halt einfache Arbeiter. . 

16. WS: Machen die Bandmitglieder irgendwelchen Sport oder habt Ihr andere Hobbys? 

KO: Nicht wirklich! Wir sind große Fans vom Bodybuilding & Gewichtheben, haben jedoch normalerweise keine 
Zeit dafür. Unsere Hobbys sind Trinken, Fußball, Kämpfe, gute Musik hören und verschiedene (rechte) Musik 
Videos, Bücher lesen, Tätowierungen, efc. 


17. WS: Ein kurzes Statement zu a) Drogen, b) Skinhead Girls und c) Blood & Honour. 
KO: A) Drogen - Zerstört sie alle! 
B) Skinhead Girls - Danke für alles, Schwestern! 


= C) Blood & Honour - Die älteste und mächtigste Skinhead-Organisation überhaupt. 


Hail lan Stuart Donaldson! 
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“Die 
Sage der Vierzehn 
Nothelfer“ 


In einem der tiefsten und 
schönsten Täler des sächsichen 
Landes liegt das Städtlein 

Gottleuba. 

Dahin brachten an einem Tage des 
Jahres 1429 Leute aus Liebstadt die 
Nachricht: “Die Hussiten kommen! 
Sie brechen die Burgen, verbrennen 
die Dörfer und Städte und morden, 
was ihnen entgegentritt. Bald werden 
sie hier sein!” Da erschraken die 
Bürger und wußten keinen Rat, wie sie 
sich retten sollten. Aber der 
Bürgermeister rief rasch alle Männer 
der Stadt auf dem Markte Zusammen 
und sprach: “Wir wollen uns ihnen 
entgegenwerfen! Derweil wir mit ihnen 

kämpfen, mögen die Greise, Weiber 
und Kinder in die Wälder und Berge 
fliehen.” Da waren fast alle bereit, ihre 
Waffen zu nehmen und den Feinden 
entgegenzugehen. Der Bürgermeister 
aber wählte nur dreizehn aus, die nicht 
verheiratet waren. Die nahmen von 
Eltern und Geschwistern Abschied, auf 
Nimmerwiedersehen und zogen dann 
mit dem Bürgermeister hinaus und 
besetzten eine Höhe, bei der die 
Hussiten vorüber mußten, wenn sie zum 
Städtlein wollten. 


Die Hussiten ließen 


nicht lang auf sich warten. 


Als sie den Weg versperrt 
sahen, forderten sie die kleine Schar 


auf, sich zu ergeben. Es war umsonst. 


Da stürmten sie in hellen Haufen die 
Höhe herauf. Aber die Bürger wehrten 
sich mit Steinen, Spießen und 
Schwertern so wacker, daß drei 
Stunden vergingen, eh sich die Feinde 
den Durchzug erzwangen. Von den 
vierzehn tapferen Männern lebte kein 
einziger mehr. Zerstochen, zerhauen, 
lagen sie auf der Höhe. Aber was sie 
gewollt hatten, war erreicht: Als die 
Hussiten ins Tal und ins Städtlein 
drangen, fanden sie’s leer; alle 
Bewohner waren ins Gebirge geflohn. 
Die waldige Höhe aber, wo die Vierzehn 
ihr Leben für die Mitbürger ließen, heißt 
die “vierzehn Nothelfer” bis auf den 
heutigen Tag. 


Michel R. 
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a IL 
Bau BE >03 
Sue Immer wieder wird davor gewarnt, sich mit den Medien einzulassen. Keine Interviews, keine Gespräche, keine ET 
LI Fotoposen - einfach links liegen lassen, denn in diese Ecke gehören sie. Er 
"LITT Dies beachteten auch einige Jugendliche in Greifenhain. Sie warteten draußen vor einer Kirche, denn drinnen gabe LI: 
LIT eine Diskussionsrunde, die der örtliche Jugendpfarrer Christian Weber organisiert hatte. Neben rechten und linken -.. 
-I-TT Jugendlichen waren auch normale “gute” Bürger und israelische Nachwuchsjournalisten geladen. u 
OT Zwei Rechte gaben sich zu erkennen und wurden niedergemacht, denn nur die Rechten sind die Bösen und über linke 2 
[LT Totschläger wurde wieder kein Wort verloren. Den Auftritt hätte man sich sparen können und eine Diskussion wars zum 
DIE wohl auch nicht. . 
770 Man sollte sich nicht auf sowas einlassen, denn das hat eh keinen Sinn. Ihre Distanz hätten auch die Jugendlichen vor Ir 
"IT" der Kirche wahren sollen. Denn einige von ihnen gaben der angereisten Israelin Shiva Ansky wohl etwas zu offen und u. 
vos? N = =. . u 18 » = . zE 
LT natürlich ganz im “Vertrauen” darüber Auskunft, was sie vom jüdischen Lieblingsthema -Auschwitz- halten. sumn 
IL Diese offenen Antworten und dazu nationale Musik aus Autoradios wurden ihnen zum Verhängnis. I 
IT] Diskutiert wurde nicht, dafür aber trat der Staatsschutz auf den Plan. Nun wird wegen Volksverhetzung und m: 
mumı Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen verhandelt. Selbst das Auto wollte man (oder hat zu rm | 
7-2 man sogar) beschlagnahmen. z— 
IT Dies ist also die Diskussion, welche die Demokraten meinen. Anlocken, provozieren, zu offener Gedankenwiedergabe II 
—T-T bringen, dann zuschlagen und verhandeln. Zum Schluß steht die Verurteilung und man kann wieder Erfolge im Kampf ---. 
nme gegen Rechts vermelden. Sa ne 
LT] Sosiehtes auch bei den beiden Angeklagten (23 & 25 Jahre) aus. Sie wurden am 13.09.99 vor dem Amtsgericht son | 
LIT Cottbus zu jeweils 10 Monaten auf Bewährung und zu 3000 bzw. 4000 DM Geldstrafe verurteilt. zum 
TI] Beide bestreiten die Vorwürfe der öffentlichen Leugnung des Holocausts. .- 
IT Das Gespräch wurde mitgeschnitten. In dem Fall wird es wohl in die nächste Runde vor Gericht gehen. or zum 
x Also in Zukunft keine Aussagen und Gespräche mit den Auserwählten, Journalisten, Medien und dem ganzen er 
DIT Lügenapparat. zum 
TH — 
zu — 
Ir == 
mn: Seit Monaten bzw. Jahren versuchen windige Anwälte in Amerika, deren Herkunft ja klar sein müßte, deutsche Firmen ee 
-TTTE wegen Zwangsarbeiter zu belangen. Seit Jahrtausenden gibt es das, aber Deutschland soll zahlen. Einen großen TT- 
177 Prozentsatz stecken dabei die Anwälte ein und die Zwangsarbeiter bekommen den Appel und das Ei. Zahlt rn 
[7 Deutschland nicht, so droht die Welt (?) Mit Sanktionen. LI. 
LI Nun hat Deutschland, dumm wie immer, 6 Milliarden DM angeboten (was für ein Witz). Genauso sahen es die Kläger II- 
IT auch, nur war ihnen nicht nach Lachen zumute, denn sie hatten auf 20-30 Milliarden gehofft. 1 
zum Deutschland ist der ewige Zahlmeister. Sollte dieses Beispiel Schule machen, rollen Prozeßlawinen auf Amerika und nn 
OT Italien zu, hatten die Südstaaten und das Römische Reich doch die größten Sklavenhaltungen...nur wird man kaum “ns 
DIE Überlebende finden. 7 
ELITE Auch sollte Deutschland endlich Abfindungen fordern für jene Zwangsarbeiter, die nach dem Krieg für den Russen —- 
U schaffen mußten. Vielleicht gibts ne Kiste Wodka. m 
LT; Auf das Angebot von 6 Milliarden sagte der New Yorker Anwalt Ed Fagan: Res ven 

HERE z 5 ä a: 5 ae Pers tra I 
IT) ‘Dies ist nicht nur eine Beleidigung der Opfer, sondern auch eine Beleidigung Deutschlands”. num 
III] Genau Herr Fagan, diese Forderungen sind eine Beleidigung Deutschlands und die Beleidigung der Opfer ist Ihr Base 
Tr Honorar! 71 
mı Entrüstete Äußerungen kamen auch von Michael Witti (München), Michael Hausfeld (USA), Mel Weiss, Michael IT 
DIT Friedmann... LE 
DL-TE Noch Fragen?, Ah Forderungen? er" 
rd en | 
Far era [223 
| | | 
nz ILL 
= en 
Euer Staatsschutz, Soko’s, Spitzel, Spalter und Provokateure lassen meist nichts unversucht, um die nationale Szene zu Pr: 
„I-T2 schädigen oder diffamieren. er. 
LI] Eine Demo ist schon ganz schön schwer über die Bühne zu kriegen. Legt der Staat da ja jede Menge Knüppel in den IT- 
IT Weg, schließlich muß man ja alles im Vorfeld anmelden... nn 
same: An ein Konzert kommt der Staat da schon schwerer ran. Erfährt es der Genosse Staatsdiener ja bei guter Planung meist | a 
DIT erst, wenn's zu spät ist, außer es gibt ein Leck. io 
2 LT Schon oft versuchten es die Beamten mit der Einschüchterung der Wirte. Sie drohten mit Lizenzentzug (sind dzugar -74-I 


nicht berechtigt), Krawallen von Linken (haben sich noch nie blicken lassen) oder gewalttätigen Konzertbesuchern, die 
alles kurz und klein schlagen. Das stimmt, in Hirschfeld, Leipzig, Potsdam usw. waren die Gewalttäter 
Bereitschaftspolizisten mit der Lizenz zum Schlagen. 

Sehen die Wirtsleute erst mal den Ablauf, hat der Beamte verloren, denn wer will sich schon so ein Geschäft durch die 
Lappen gehen lassen!? 

Nun, in letzter Zeit gab’s wohl nicht viel Benzin für die Dienstwagen oder mußte sogar mal ein Krimineller gejagt 
werden, denn die Beamten verschickten ihre Drohungen nur noch per Post. 

Erfolglos dürfte diese Aktion auf jeden Fall sein... 
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Anfang Oktober waren 70000 Leute in ie Er der Straße. Ihnen gegenüber : t 
Blutvergießen blieb aus, da der Einsatzbefehl nicht gegeben wurde. Wochen zuvor kam es noch zu Zus: 
wobei die Staatssicherheit meistens der Provokateurwar. EEE 
Die damalige kommunistische Regierung hatte versucht, sich auf mögliche Zusammenstöße been So 
zusätzliche Blutkonserven in den Krankenhäusern bereitgestellt und es gab auch Lager für Staatsfeine. 
Mitte des Jahres wurde der Druck der Straße immer größer, überall in den Städten gab es Demonstrationen. Im. 
- Oktober kapitulierten dann die Kommunisten und am 9. November fiel die Mauer. 
rn Mit dem Fall der Mauer war auch das Ende der DDR eingeläutet. 
ze Aber auch der Grund, weswegen die Menschen auf die Straße gingen, geriet in Vergessenheit. Die Hoffnung an 
TE Meinungs- und Versammlungsfreiheit sowie auf die hochgelobte Demokratie blieb auf der Strecke. Der Lockruf c 
—I-E Mark bestimmte nun das Tagesgeschehen. Reisefreiheit hatten ja jetzt die Bürger, aber was für ein Handel, 
-Ir5 soziale Absicherung hatten sie aufgegeben. Bananen wollten die DDR-Bürger (wie komisch) - bekommen habe 
7 Tr welche, aber dazu auch noch die Pflücker. Meinungs- und Versammlungsfreiheit bekamen die Bürger nicht 10 
m Gegenteil - die Verfolgung und Beschneidung der Grundrechte wurden von Jahr zu Jahr stärker. => 
-L-T7 Solange man mit den Herrschenden in einem Boot sitzt und keine wirkliche Opposition dazu ist, darf man seine 
Pre Meinung auch sagen, aber wehe man entspricht nicht dem Bild der Regierung, denn dann hat man schlechte 
und ist einer enormen Verfolgung und Unterdrückung ausgesetzt. 
_ Genauso war es schon in der DDR, also keinerlei Veränderung in dieser Hinsicht. 
Eine friedliche Revolution war das damals vor zehn Jahren, sie war so friedlich, daß die ganzen Kommulieisi DO 
und Stasispitzel niemals belangt wurden, im Gegenteil, denn während das Volk auf der Straße war, bereiteten 
‚Neuanfang vor und haben heute gute Stellungen und Positionen. 

ormer und Wegbereiter für eine Änderung in der DDR wurden bejubelt, später wurden sie zu einem oral 
ntsatz als Spitzel enttarnt. Gute Arbeit haben sie jedenfalls geleistet (nur nicht dem Volk). 
nopfer wurden gebracht, mal nach fünf Jahren hier eine Verurteilung auf Bewährung, mal da eine. 
Mauerschützen kamen frei , da sie sich auf den Schießbefehl beriefen. Im Gegensatz dazu werden heute noch 
jährige 'S.-Angehörige verhaftet, weil sie mal einen oder ein paar erschossen haben sollen bzw. dabei ge r 
‚sollen. Hier zählt das Berufen auf einen Befehl nicht. w 
"Während dem Volk der DDR der goldene Westen vorgegaukelt wurde, wurde die marode Wirtschaft völlig z 
DDR-Betriebe durften nicht überleben, da sie ja zur Konkurrenz werden könnten. Andererseits war die DDR ein 
_ Paradies. Geschäftsleute brauchten nur einen Betrieb zum Spottpreis aufzukaufen, Zuschüsse und Aufbauhilfe 
_ einzustecken und konnten zu Dumpingpreisen produzieren. 
Jahr für Jahr wurde den Menschen der goldene Westen näher gebracht. Steigende Arbeitslosenzahl, Obdach E 
Drogensucht, Kriminalität und Ausländerzuzug. Bei gleichzeitig steigenden Lebenshaltungskosten steigen die 
nicht. Sind die Menschen vor zehn Jahren wirklich dafür auf die Straße gegangen? Wohl kaum. ” 
—LT Die Menschen werden immer unzufriedener, aber nochmal werden sie bestimmt nicht friedlich auf die Straße 
77-7 Die Luft ist raus. Die Menschen wollten Veränderung und bekamen die D-Mark. Aus Bürgern, die endlich den Mun: 
75 aufmachten wurden Konsumenten, die sich aufgegeben haben. Die Jugend verfällt der Umerziehung. Nun flüchten 
rr) dahin zurück, wo sie herkamen: In die Nostalgie einer heilen DDR-Welt. Am Tor dazu stehen die Erlöser der PDS Er 
Dr. gehaßt, sind sie doch die Nachfolger der kommunistischen DDR-Regierung, und jetzt geliebt? 
Tr Sie machen sich die Ängste der Bürger zunutze, indem sie ihnen Lösungen vorgaukeln und auf die “heile” Welt der 
1 ehemaligen DDR hinweisen. 
Doch dürfte es nicht im Interesse der Leute liegen, welche die Kommunisten in die Knie zwangen, wieder von ihnen 
regiert zu werden. Es wäre schon paradox, wenn die, die ihre Peiniger verjagten, selbige zurückholten. 
Zehn Jahre sind vergangen. Viel ist passiert, aber hat sich das Volk wirklich befreit? Von den Kommunisten ja, aber es 
wurde ins nächste System geschoben, welches es wieder unterdrückt; auf eine andere Art, eine demokratische. 
In der damaligen DDR war unsereins gegen das System und Ärger mit der Staatsmacht war an der Tagesc rdnung. ; 
anderes een das w war der Traum. Zehn Jahre spä n in d 
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LI Justizskandale erlebt unsereins ja jede Woche. Mal wird ein Sexualstraftäter laufen gelassen, mal gibts für diesen — 
Be) Abschaum Bewährung oder Hafterleichterung, wobei sie ihr Unwesen dann weitertreiben können. OrOT 
DIT Kredit- und Wirtschaftsbetrüger leisten sich die tollsten Dinger und Dank ihrer Anwälte, Beziehungen und Verstrickungen IL 
DIT kommen sie mit lächerlichen Strafen davon. Der kleine Mann dagegen spürt den Arm des Gesetzes für vergleichweise zn 
r5 “Krümel”. u 
FE Über “unsere” Politiker lohnt es sich sowieso nicht zu reden. == = 
77; Nun, diesmal ließ die Justiz einen Mörder laufen. ce 
LIL Isov N., ein Deutschrusse, hat 1992 die damals ebenfalls 18-jährige Anna P. überfahren und ihr mit einem Säbel den numen 
IIT2 Kopf abgeschlagen. Dies geschah in vollster Absicht. Anna P. war seine damalige Freundin und hat sich geweigert, - 
II illegale und strafbare Handlungen, wie zum Beispiel Kreditbetrug, mit ihm durchzuführen. Dies war ihr Todesurteil. er 
mann: Isov N. bekam dafür 6 Jahre (welch Hohn), muß aber nicht ins Gefängnis. Wegen guter Sozialprognose (!), sprich COLT 
ELLE eigene Wohnung, intakte Familie usw.!!! wurde ihm Haftverschonung gewährt. IT 
DI LT Noch sind die Nebenkläger und Staatsanwaltschaft in Revision, um das skandalöse Urteil zu korrigieren. — 
-TrE Alles ist möglich in Old Germany. Ein Mörder bleibt frei und für die Teilnahme an einer Demo gehts in den Bau. mn 
[7 Justizskandale würden Bücher reihenweise füllen. Er. 
zum Gute Nacht Deutschland. ri 
Eis: Zr 
Sam Asyl wollte dieser Grinsebär. Einen Namen hat er nicht, er hat gleich drei angegeben. Schon su.- 
Essen einmal wollte er in Deutschland Asyl. Am 05.10. schmuggelte sich Grinsebär ohne Pass in u. 
IL- einem Flugzeug nach Schlaraffenland. Seine Begründung damals: “Ich heirate Steffi Graf!” numem 
En Nun, aus der Hochzeit wurde nichts und Grinsebär in die Türkei ausgewiesen. — 
zu. Da wollte er aber wohl nicht bleiben, also kam er wieder nach Deutschland. Diesmal mit einer u 
nu. ägyptischen Boing 737 und 54 Geiseln an Bord. OCT 
zn en Nun geht er erstmal in Haft und dabei wird über seinen Asylantrag entschieden. Schlecht zu 
Bes stehen seine Chancen nicht, erwartet ihn doch nichts Gutes daheim, nach der —ı— 
Tr. Flugzeugentführung. Außerdem läuft der Asylantrag unabhängig vom Strafverfahren. IT 
Tr Alles ist möglich in Deutschland und deshalb hat Grinsebär auch gut lachen. Er lacht sicherlich er 
nm über die Gesetze. mans 
mama: In der Zwischenzeit kann er sich ja auch entscheiden, welchen Namen er möchte. Ir 
warm ı Li 
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LT] Fast täglich hören wir von unserer (??) Regierung, daß sie etwas gegen die Arbeitslosigkeit tun will. u 

TIL Steht dann mal ein Milliardenauftrag ins Haus, da kommen einige Herren in Gewissenskonflikte. Steht Deutschland doch -r7 
2] 

sa 


zum: ein 15 Milliarden Auftrag ins Haus, da die Türkei Panzer in Deutschland bestellen will. er > 
ELLE Das geht beim besten Willen nicht, wer weis schon gegen wen die türkische Armee die Panzer einsetzt. Schließlich mus 
IE dürfen nur die Guten Waffen bekommen und bombardieren, wie es ihnen beliebt. Obwohl die Türkei NATO-Mitglied ist, Zen 
DIE ist sie gegen die Kurden, also keine Panzer und wochenlang debattieren. — 
DIE Panzer bekommt die Türkei so oder so, also reibt sich ein anderer die Hände, nur damit unsere Regierung ein ruhiges u = 
[7 Gewissen hat. Gewissen? 2223 
Tr Schon einmal boykottierten unsere Regierenden ein 25 Milliarden Geschäft mit Taiwan. Die wollten nämlich U-Boote. num 
LIT] Wahrscheinlich warten Schröder und Co auf Milliardenaufträge für Wäscheklammern und Seifendosen. — 
FI-El Das nennt also “unsere” Regierung Arbeitsplatzbeschaffung. Das ist Arbeitsplatzvernichtung! —— 
zumı Übrigens ist Joschka Fischer gegen die Panzerproduktion. Vielleicht der Ausgleich, da er ja für die Bombardierung ses 
DLTE Serbiens war? vun mn 
Be Fan ws 
> T 1 
m: Das es bei uns keine kriminellen Ausländer, oder wie so schön “Nichtdeutsche” genannt, gibt, sieht ats 
nn man ganz klar an dieser Statistik. —- 
Baus Ab dem Jahr 2000 wird dagegen stark vorgegangen, dann nämlich haben Ausländer unter En 
nz zu bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit, Deutsche zu werden - mittels Deutscher FE 
II Staatsbürgerschaft. Der Pass ist das einzige, was dann deutsch ist. I-I- 
——- Somit fallen die ausländischen oder nicht deutschen Kriminellen, welche dann “Deutsche” Buzus 
etT geworden sind, unter die Rubrik deutscher Krimineller. um 
DT Schwupp und schon geht der Anteil deutscher Tatverdächtiger in die Höhe... aan 
zum Wenn einmal alle Ausländer Deutsche geworden sind, gibt es auch keine Ausländerkriminalität m 
IH mehr. nme ma 
Ben Da kann man nur sagen, unsere Regierung, die tut was. Fr 
BER ze 
—— Eu 
ILT Sechseinhalb Jahre nach dem Brand in Solingen hat der jüngste Verurteilte, der heute 22-jährige Arztsohn Felix K., u 
DIE Seine vorzeitige Entlassung beantragt. Nach dem Urteil von zehn Jahren Gefängnis wäre Ende Januar der Zeitpunkt der Ir" 
Dunn Zwiedfrittelentlassung heran. Die Anstalt befürwortet sogar eine vorzeitige Entlassung. er 
LLT2 Nur gehen jetzt Angehörige von damaligen Opfern auf die Barrikaden. Sie stellen sich eindeutig gegen eine Entlassung. L-E7 
LI Es wäre auch nichts Neues, wenn sich “unsere” Justiz ein weiteres Mal dem Druck der Öffentlichkeit beugt. — 
FI Lieber entläßt sie “geheilte” Sexualstraftäter, die bald wieder rückfällig werden und noch grausamer zuschlagen. 7 
zn Aber von da weht ihnen ja auch kein Wind von Angehörigen der Opfer entgegen... Basaı 
[ = = 2 — = nm — Er ei 
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‚müßten die Mädels von Ostar 
icht schlecht war! 


h es die Band gibt. 
n, die gestellten Fragen, so 


rin anderen Interessen zugewandt 
er 


' gara ig di id Ihr alle Renees? = 
d wohl am au: 7 1 können, da sie OSTARA| 
n gerufen h aben B. | ’ | 
einfach s Mädel: die ı) ängse! unserer Freund 


d sie uns ar ein Sch 5; F 5 
| wir alle Renees, aber wir 1s nicht über e on Ha itt defnien B| 


Ihr alle ads Wurzen? Da gab es ja mal ein Haus der NPE ches als Anlaufpunkt für die nationale 
Warum mußte dies schließen, und ward Ihr da Stammgäs as ist da jetzt los? ER 
| ch bin ich ‘Sandra, die einzige aus Wurzen. Aber auch d Rest” der Band hat sich gerne im us 
;en, da dort immer sehr ausgelassen gefeiert wurde. 
Schließung ) des Hauses möchte ich mich nicht äußeren, da ich glaube, ich 
1f ormiert darüber bin as 
klaren Verhältnisse zu die IE 
tzdem viele Grüße an d . Das [ rau r mit Haus 4. Kommt Zeit, kommt Rat... 
Se, und wir sind froh, un ens mit unserer Band etwas aus der 


1d welches Euer Schlechtester? 
ten oder Schlechtesten auszuwähl 
‚ was wir ja leider deutlich zu spüre 


N : | den Glatzen aufzutreten? Verwechseln die 
jerren das de icht als Peepsh t kräftigen “Ausziehen” + “Ti ” (entschuldigt) Rufen? 

OS: Schwer ist es schon, da gev ıte wirklich nur auf en glotzen, sogar bei unserer 
Schlagzeugerin” (hihi, Grüße anı ‚aber wir hoff örrangig mit unserer Musik zu ı übe ei 


WS: Wie würdet Ihr Euren Musiksti Deze ’ ech schon etwas auf dem Markt e 
LT Ihr Euch da lieber Zeit, anstatt überhastet was Züproduzieren? (Schrott pa es 2, en 
08: Also in diesem Punkt sind wir uns alle einig: wir lassen un ziel Zeit!!! Übung 


3 7 WS: ‚Seid Ihr politisch k tiv? Gehört Ihr irgendwelch« 
artei vertreten. Domi 
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Verkäufer auf Konzerten zur 
an 
jo 
E Darüber gibt es in letzter Zeit sehr unterschiedliche Meinungen. Die einen sagen: man muß Standmiete verlangen. — 
DIE Andere sagen: jeder kann verkaufen, wo er will. = zu 
DIE Nun, Fakt ist es doch, daß es bei den Konzerten aussieht wie auf einem Basar. Überall Stände, jeder will einen guten m 
5 Platz, und so gab es schon Konzerte, wo kaum Besucher da waren, aber dafür alle Ecken und Plätze mit Verkaufs- rt 
re ständen gefüllt. Sein Zeug zu verkaufen kann wahrlich Niemandem verboten werden, wenn aber dann kein Platz mehr an ma 
LT] ist, muß eben auch Schluß sein. Schließlich braucht man auch Platz für andere Singe. Wer zuerst kommt, der malt ri 
III zuerst! Eine Standmiete? Warum nicht! Natürlich sollte dahingehend im Vorfeld geklärt sein, für was sie sein soll. Damit T-I- 
III könnte ja auch einmal eine Nachwuchsband gefördert werden! Dem Verkäufer käme es irgendwann auch wieder zu zus 
zu gute, könne er ja wieder Tonträger vertreiben. Jemand, der nur seine 20-30 Zines an den Mann bringen will, dem sollte r'r 
DIT es natürlich gestattet sein, ohne zu zahlen. Auch könnten andere Projekte unterstützt werden, mit so einer Art Miete. IT 
DIT Nur müßte es eben ordentlich geklärt werden. Einer speziellen Gruppe muß man aber in Zukunft den Verkauf rigoros IL 
TE untersagen: und das wären die Abzocker und Bootleger. Überall wird sich über diese Leute beschwert, aber auf die 2 - 
= Finger wird keinem geklopft. Hier muß sich etwas tun! une 
En Die Konzertveranstalter sollten sich einfach mal mit den großen Verkäufern zusammensetzen und etwas aushandeln. Em 
TI Eine kleine Miete dürfte ja keinem schwerfallen. Die Miete könnte ja auch nach Standgröße gespendet werden. Was sind ILL 
IL da schon 10-50 DM (z. B.)? Denn wer an der Szene verdient (und dies teils nicht schlecht), der kann auch etwas für I 
=rr selbige tun! Der Verkauf von Szeneartikeln gehört genauso dazu wie die Unterstützung. IT 
DEE Weg müssen die Ausnutzer & Abzocker, denn sie haben nur die Dollars in den Augen und nicht das Interesse an der tr 
OLE Sache! Iren 
ne er 
- I 
ua: —— 
—L Eintritt I 
erTT rl 
zus: ...st immer wieder ein heikles Thema. Den Meisten ist er eh zu hoch, aber meckern kann ja jeder. Den Eintritt berechnet m 
DL LLE man immer mit den Unkosten und der möglichen Anzahl der Besucher. Dabei geht man immer von einer realen Zahl 2. 
ITTE aus. Kommen weniger, macht man eben mies, und es interessiert keine Sau. Ist auch uns schon oft passiert. Kommen +Fr 
= Massen, dann heißt es, soviel Kohle bei soviel Leuten. Woher soll man wissen, wieviel Leute kommen? Jeder, der wer 
nun m schon mal ein Konzert gemacht hat, weiß, was auf einen zukommt (Übernachtung, Verpflegung, Flüge, Spritgeld, ET 
L-ITL Transport, Anlage, Saalmiete etc.). Schnell ist man da bei ein paar Tausendern. Bleibt ein Überschuß, deckt man u. 
[I-22 frühere Verluste ab und investiert in neue Projekte oder hilft woanders. In die eigene Tasche wirtschaften nur die Leute, .n. 
II die kein Interesse an der Szene haben, sondern nur an der Börse. Natürlich gibt es überteuerte oder Abzockerkonzerte, 5 
= z.B. 2 regionale Bands für 20,-/25,- DM bei Unkosten von 1000,- DM. So geht's natürlich nicht! Die großen Konzerte = 2 
LIE waren im Verhältnis Preis/Leistung immer korrekt! Also nicht geifern, besser machen! Aufregen tun sich ja meistens Zn 
DIE immer die, die sowieso nichts machen - außer Fehler suchen (natürlich nur bei den anderen)! --T 
ze a 
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Lokalpatriot Nr.11 ( 4,-DM ) | E. 

Erik M, „Postfach 2002 , 96011 Bamberg 47 PH 
o,.nun der 11. Streich des Lokalpatriot. Auf 84 Seiten ist der Efisdhesmal geki 

S neeit.de stimmt Qualität und Preisleistung#@infach! Zu-lesengibt'ses vg 

alles, genau das ist es, was den Lokalpatriofso arszeichnet . Das Bedi@* 

wurde mit Sleipnir , Garage Rats und dem belgi® hen;käbel Pt sIMipact gefü 

News, CD+ Zine-Kritiken und Konzertartikel Sind’ ählreich vorhanden, und; 

nafürlich Yer lustige Comic, über den ich mith kößtlich amüsiertihabe. Kadfen?;ka 
zum nochmals kaufen! A Ne 
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H. S. , c/o Postfach 600703 , 22207 Hänge ER FTUE 
Deutsch, National, Radikal steht,& near age as "Hals! 

{ 2 Y Fi = ; ” n 
starken Inhalt d@s\Hamburger St& 5 mA) er ED 
begeistert hat s&hn ehrlich ung smeit-@@ iu... .; 
ein kleiner Ausäüg les Inhalts 
Ostara-Zine, StafffgewitteriiS ”% Mig 


Berichte über #Jaffe HS, MERK»; Überwachüngtbtal Und vieles mehr. "Was 
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Weisse Liga Nr. #6)- DM ) 1 
Keine Adresse I’ ENERN 
Hier nun die 9. Ausgabe der Weissen Liga dnd Seiten im A/ 


mus Wie immer sehr aktuäfidieses Zine . Drinnen firidet man nf 
Fury und Ultima Ratio en Rudolf Heß Befidht , CD’ sı,% 
Konzertberichte. Die sefich dieses 


zu erwerben, sollte es N da keine Adress wrote: ( 
y 


FreyjaNr.8(3,-DM) \; 
Freyja , Postfach 101310, 17020 Neubran 
Hier habe ich das zweite rlal das Vergnügen Ziubesprechen und 
8. Im A5er Format mit 48 Seiten und das alles für 3 DM,#äs will man mehr? N 
selbst: Interviewt wurden Barad Dür, Jungsturm ‚‚Kreuzf 
== Auch hier fehlen die Zine , "Ss und Konzertartikel nich es weiteren gibt es Berft£hte 
Deutsche Heidnische Front ‚\Mädel im Bund deutsch ädel, Neuseeland-Bericht uhd.“M 
m und die rechte Szene” und einiges mehr. Wie ich Sch dh‘ Schrieb, mir gefehlt das ganz&,guf 
== (besonders der Earth Crisis Konz ericht ...der Tipper) rdern. 
\ ı } f 
\e. \ A 
Das Wort vom Niederrhein Nt..3\(3,- DM ) un a /£, - 
Niederrhein , Postfach 332 , 46459 Rees EN a Nisnerchein 
Dies ist die erste Ausgabe des Wort vom Niederrhein, w ch netterweise zum Begutachten  eememery 
von meinem Kameraden und Mitakbeiter bekam. Mehr Ei des Heftes: schlicht, sauber, ‚* retten 
übersichtlich und die Fotos sind sehr\gut. Nun zum Inhalt der Seiten des im A 5 Format 3 
gehaltenen Heftes: z. B. CD's, Zine; in Rätsel, Konzertberichte sowie Inti's mit Stahlgewitter, 
Edelweiß, Roials, Vinland Warriors Ö us-Ungarn. Also insgesamt wirklich eine \, 
gute Mischung. Mir gefällt es gut, al *. Bear - ct 
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Volkswille Nr. 9 (5,- DM) m 5 | 2 
VW, BM BOX 5608 London , ne Engladd . 


Der Volkswille geht auch schon in die 9 Runde. Das 

Gegend hat 64 Seiten im A 5 Format zusammen gestefft..In iewt wurden diesmal Dragoner, 
Jungsturm, Storm und der K. D. F.- Versand Wie in jeden:Zine fehlen auch hier die CD's , Heft, 
Demos und Konzertberichte nicht, aber hier,bdt-man auch ei e Menge Bücher vorgestellt, was 


ja nicht jedes Heft hat! Des weiteren gib es Arti el-ül “Wie verhalte ich mich bei Polizei- 


nu 


einsätzen”, Szenebericht Süd-Thüring@bynd,so»walten est,es.einfach selber. (Kaufen) 
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Skinheads 


Rheinsturm Nr. 1 ( 4,-DM ) 

0. Z. / Postfach 103423 / 68034 Mannheim 

Dies ist die Debütausgabe des Rheinsturm aus Mannheim mit 52'°Seiten im A5er Format, 
und die ist für die erste Ausgabe .-$ehr gut ausgefallen. Interviewt wurden Radio Germania 
und mit dem Nordversand weiter geht's mit der Tattoogallery ‚Mythologie die Hauptgötter , 
lan Stuart, Gesetze, Fußball aus der Region, CD's, Zine und Demoberichte, Aalso allerhand 
zum lesen und schauen - nur weiter so! ( Bestellen ) 


Fahnenträger Nr. 2 ( ca. 5,-DM ) 

Fahnenträger ‚Postfach 1343 , 06766 Wolfen 

Das ist die Erste‘ Ausgabe des Fahnenträger, die wir zugeschickt bekommen haben, und 
ich bin positiv’angetan von diesem Heft . 40 Seiten dick und das Format ist A5, Die 
Aufmachung und die Qualität gefallen mir gut. Doch:nun’zum Inhalt:-Interviewt wurden 
Donnertyran, Angry Aryans, Panzerfaust Rec. und das Zine Victory or Valhalla. Außerdem 
gibt es CD-; Zinekritiken, Konzertberichte und Artikel über Sagen aus dem Harz, die 
Geschichte der Buren und den Millitärreformer Felix Steiner. So, nun genüg der Beschrei- 
bung des Heftes. Den Rest findet selbst heraus, indem ihr schnell bestellt. 


Blood & Honour Div: Österreich'Nr.2 (6 DM+Porto) 

B & H Ö.,Postfach 8, 9495 Kophaza; Hungary 

Hier nun schon die Nr. 2 des B+H Zines aus der Ostmark,was sich aufmachungske echnisch 
nicht hinter dem deutschen verstecken brauch. Intis gibts mit: Celtic ae S: .K,Brü 


Besprechungen. Berichte über den K. „K;Sturmbannführer Walte der 
standarte lassen das lesen recht. kurzweilig werden. Alsoy wenn ihr dieses Heft seht 
ohne Bedenken kaufen und weiterbilden. BERR - \4 Sei iten stahl. 


Au weia, was hab ich mir da zugelegt?Da i ic ‘dere [ö\ akischer rt nicht 
mächtig bin,kann ich mich'nur an den chen Fotos, Bildern und Karrikaturen er- 
freuen.(abef e "haben es in sich!!!)Irgendwie haben die Herausgeber dieses Zines etwas 


Zuhause vör M und'Vati verstecken, sonst gibt’s 'nen Satz heiße Ohren. Hab circa 60 
Verstöße gegen 886a gefunden.Adresse steht leider nicht da, also bei Konzerten’die 
Augen offenhälten, heißt die Devise. 


gegen einen MuhunaVanye Menschenschlag. (??)Kurz und Bündig: Krass!!!! Am besten er. 


5 er T 


Skinheads-Spezial ri6 Slovakisch Preis 2% Aa 

Inhaltlich gleicht es de: ‚Final Hol., nicht nur wegen der Sprache sondern auch 

wegen den bösenBi . Ist. aber mehr Skinheadmäßig aufgemacht da sich auch einige 
Konzertberichte im Heft tummeln. Verständlicher Weise au hier keine Bezugsadresse, 
bei den Bilder wohl auch ganz klar. Blo? Nicht Sn wenn der Rabbiner 
zum Kaffe kommt. Eher SL Sammler die alles ben müssen. Herzinfarktsicher!!! 
Der Weiße Wolf Nr.10, 5DM Bi Re 

Maik Fischer, c/o Falko Pareic ÜPF. 1122, 37314 Uder 

Tja, da isser nu der neue W.W. Inhaltlic ; s mit Frank Rennicke Inti und ner Menge 
Haftberichte los. Berichte über das polit. ‚eber Jeutschl nd und,andere aufschluß- 
reiche Sachen runden das ganze ab. Ist nicht-das typische. 3kin-für-Heft sondern ein 
Sprachrohr für polit. Gefangene und sehr. abwechslungsreich”# u lesen. Leider bekommen 
die Herausgeber nicht mehr allzuviel Haftberichte u. ähnliches, so daß er mehr auf eure 
Hilfe angewiesen ist. Das Heft kann man yetragt d bestellen und lesen und danach vielleicht 
an Gefangene weitersenden. % 


Doc Martens Beat Nr.3 A5 ,5 DM 

D. Helldobler, postlagernd, 38268, Liengäde 

Der wütende Aufschrei für Desillusierte, Skinheads,Krawallmacher, Tagträumer,Gewalt- 
täter, Rebellen und ewig-Gestrige, die aus der Multikulturellen leck-mich-am-Arsch- 
Generation ausbrechen und eine hoffnungsvolle Alternative suchen.(steht so vorn drauf) 
Und dieser Satz ist Programm.Massig CD und Zinebesprechungen+Konzertberichte,ger- 
manische Mythologie,Kriegsberichte,lntis,...,...Eigentlich’ein ganz gutes Heftchen ein- 
ziger Minuspunkt wäre für mich das etwas chaotische Layout und das Springtoifelinti, 
die 100% falsch sind in diesem Heft. Ansonsten mal .antesten... 


a in 
Gente Blanca (5,- DM inkl. Porto?) 


Gente Blanca, Apdo de-Correos’196, NN 
Das Gente Blanca ist ein RE W eich es 2 
dürfte, weil es ausschließlich in hu ima ach getippt. w 
sonderlich viel diesbezüglich sagen, da ich nun mal der spanis@ ‚Spr 
Die Nr. 2 beinhaltet jedenfalls auf 20.Seiten politische” + Beiträge UM: 
Reviews und Interviews mit Nuremberg (aus gentinie ind de en S ins‘ 
In der 4. Ausgabe findet man dann.neben politisoren & my 1 ann. 
Escuadron (neue ‚Gruppe aus Spanien) sowie SWS le! "aa. = u 
Top-aktuell erreichte uns soeben auch noch das Genk Tu . 
Berichten, Bespleghlingen, Liedtexten und"? Er er ge (- 
Say 


"Blood & Honfk Serbia Nr. 5 (10, DM in 
B&H Serbia, PF 211, 18 000. NIS, Serbia .öder. 
B & H Serbia, PF 139, 35 000 Jagodina, Serbia” 
Hier haben wir also.das Heft der serbischen B&HE 
Seiten. Der Inhalt'dreht sich um viel Politik und 
Konzertberichten,.News und dem Frage-Antwort= 

. Srpski Front Fanzine. Genaueres kann ich Euc 
\ geschrieben ist. Die Qualität geht aber auf alle 

u „keinen Kauf zu scheuen! 


ä 


we i 
"Blood & Honour GB Nr. 17 (10,- DM inkl. Porto) 
"B&H, BM Box 6826, London, WC1n 3XX, Great Brit: 
uch die britische B&H Division war nicht untätig Ui Macs lerwe 17. Ausgabe 
ebracht. Und ich möchte mal behaupten, daß ci ; Disher Beste ist!y IVerhör standen 
ändser (sehr interessant), Chingford Attack und Ey of Od ) 
je ge tjährigen September-Gig in Sachsen zurückd 


geschii wie € Leserbriefe. Te 
er ar Englisch kann, sollte schl nen Zehner: nsel rüber schicken! nn e 
F E & 9. Ei pe 


ur 


0 Box 67, Hillsboro, WV 24946, usa ı ° 


"lang erwartete neunte “Widerstand” w: weist mal vis ve? en LT 
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten sind» o b&fichte ake es Pr eine geplante “Skinhea F? FR 
fantry”, “die schrecklichen Yankee*Gefängisse im Bi geı , U.S.W.. Dazu (gesellen sic h 
aufschlußreiche Unterredungen mit Before Gog(!); B on P- ie Boys(!), Germania, Stigden, 7 > 


pefatisten (kein Kommentar), Eric Owens und Eric, 2. Dem noch nicht genug gibt es: 
ds, Buch- + CD-Reviews, eine Filmrezensiog'von-A: ee, History X und.als weiteren klı 
jepunkt denrersten Teil einer Skrewdriver-Band@ schichte, welche sich erstmal mit den ee Se } 
nme m, infangsjahren der Band auseinandersetzt. Wie ihr seht, erfährt man hier drinnen echt viel, 
I so lange man dem Englischen mächtig ist! er 
Tr | 
27 Aaerui Nr. 1 (10,- DM inkl. Porto?) 
En ee En wir zum zweiten serbischen Zine in. dieser Ausgäbe, welches übersetzt so vielwie 
tr ır.Weg” bedeutet. Leider wurde darin alles in der Heimatsprache verfaßt,'so daß ich nicht 
"sonderlich viel über den Inhalt sagen kann, außer daß es den Symbolen nach der-Hammerskin- 
Szene zuzurechnen ist. Im Kreuzverhör standen Celtic Warrior, Archivum und Richard Scutari. 
News, dichte und diverse Andere Artikel füllen den Rest der insgesamt-20 A4- it 45 


Racis: 


2 255 En 
Fer ee art # " 
\ ‚Nr. 5.(5,- DM inkl. Porto) , 

-Violence, Pöstlagernd, 38102 Braunschweig 

“In wahrlich allerletzter-Minute-erreichte uns noch eines der besten Skinheadhefte aus deutschen * 

. Landen Die Redeist vom Violence aus Braunschweig! Der Möhle hat diesmal wieder eifrig 
geuorkelkung‘ folgende Sachen zusammengetragen: Interviews mit Les Vilains, Condemned 84, 

> und. |Roials, etliche Reviews (sehr gut), Konzertberichte und das “Remember the 

cial. Ohne große Worte: Kaufen! . - 


j Nr. < do, - DM inkl. Porto?) en eh 
[IE FB, PO Box"10, 9220 Hamme, Vlaanderen, Belgium v. . 
E  Die‘“Kämpfende Zucht” nenf Sich ein.brandneues Heft aus Beldieh, welches im A 4-Format 
dahemkölnmt. Das Optische ist’schon mal schön Sauber, Wenngleich auch noch etwas schlieh®- 
gehalten. Dochkon men ir nun’Zum Inhatd der sich echt sehen lassen kann: Intis mit-Barking,, 

Dogs, Ar Fr; Radıkahl, Dying Breed, lecries, Providenje, Terrormachine + Ethnic 

ansing der m hne Endel) „News, Kampfhund-Storys (passend zum 
Heftna : ric Nein je e wegen ı den krässen Ethnic Cleansing Antworteniste 
dieses Fahzine fedo imgängliche Pflichtanschaffung, da die verrückten Amis 
u.a. wieder-ihre VO ie c IDSayirus, GG Allin oder J. Huberty (der bewaffnet einen MC ; 
Donalds Ladeh’stürmt © Hass auf alles Religiöse, Heavy Metal und fast die Koppistien 
Menschhe Se, ale I, ’ einfach 1 gelesen habent!! 2 


ran 


It PETZLEEHRIEEIELErErEeErErEeErErEeEr Free Er 


ee White Supremarp KEirkckrirtririrerieertereetere 


Der Toiersturm 


So nun schon die 7. Ausgabe von den Jungs aus Dresden,und man muß neidvoll zu- 
geben das sie immer bes er auberes ordentliches Layout sowie abwechs- 
lungsreiche Artikel wie z. Ä ıhaus,Lehrermord in Meißen, Schlacht um 
z Die obligatorischen CD,Zine, Bücher und 
icht fehlen.Der Oberhammer für mich ist das _ 
Dazu noch Konzertberichte, Ge- 
nfach kaufen und lesen.Dalli,Dalli!!! 


uf und inhaltlich wird uns so einiges ge- 
: Gefangenenliste, Presseseite u.s.w. 
Weißwasser und seine Spielbe- 
Bitte unbedingt beibehalte 
Meckerpunkt ist das 
be. Einfach b 


schichte wie ein Redaxm 
nen Comic (den keine 


| = 5 Jonour, 


BREIZ 
REFTEEEERTERTERE 


uns hier ihre Nr.1 vo 
rache ihr Ferkel!) Ka 
n. Desweiteren ein Inti 
st auf jedenfall noch 
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a nn Be 3 - 
Be Bo 
en Zur Diskussion: LT, 
ET CoD 
I I- d x IH 0 l Beim diesjährigen Auftritt von Blue Eyed Devils in Deutsch- LE 
— (00 6 I 0 l land bekam ich einen Infozettel in die Hand, auf demesum FH 
ee m € übertriebene Forderungen von Bandgagen und Extras ging. Ir 
2 ‘ Einige Blood & Honour Sektionen sind da der Meinung, nur er 
IT noch Spritgeld, Freigetränke und Übernachtung zu zahlen. ILL 
tr =) Sofort begann eine heiße Diskussion von Mitgliedern II- 
en nr diverser Bands, die sich sofort darüber beschwerten. Nun, HH 
ei NFO INFO++ ich denke, die Leute werden sich dazu auch noch zu Wort = 
un or Y N ++Vi melden... CT 
mama: ++INFO+ +INFO+ a Auf der einen Seite muß ich B&H Recht geben. Teilweise = 
Ir ird von untenstehenden sind manche Forderungen im Vorfeld völlig unverschämt, HrErE 
Ban Blood nn nn keine “Gage” mehr an siehe Mistreat! Dem sollte auch der Riegel vorgeschoben IT 
2x = \ ikaruppen unserer Bewegung gezahlt ! werden. Andererseits: warum sollen die Bands, neben =: 
—— en Ess "Forderungen zwingen uns zu ihren Unkosten, nicht auch noch einen kleinen Obolus num um 
#2 Uberhöhte. Sagen ds bekommen? Sie haben ja schließlich genug Unkosten für 5 

u di Schritt. Wir werden nur noch Ban u -— 
Orr ee z die Ihre Persönlichen Instrumente und Proberaum! Wenn man dann hört: das =u 
Fe zen pre 2 > schiung; Geld machen die Bands ja mit CD’s, dann können viele ae ci 
er Basler we PD et habt Bands wohl nicht zustimmen. Oft werden sie über den IE 
zu: Verpflegung und Spritgeld erst@ Tisch gezogen, und die Kohle machen die Produzenten Be: 
we me wollen. und Verkäufer. Auf ein Konzert kommen die Leute, um die Ir" 
IT R s Bands zu sehen und nicht den Veranstalter. Sie zahlen Ba 
es we Musik als Sprachrohr, U Eintritt für die Bands und für nichts anderes! Läuft ein EEE, 
FL-L von der Bewegung Konzert gut, dann gibt's bitteschön auch eine Gage, läuft IE 
er für die Bewegung. es schlecht, dann halt nichts, außer die Unkosten. Wer mit Ir 
zum: we r a Idealismus und nicht für's Geld spielt, der weiß es. Lief ein IT 
zus Ziel ist es Überschüsse Konzert schlecht, habe auch ich schon Unkosten aus —ı 
Eee den Gefangenenhilfsorganisationen eigener Tasche gelegt - schließlich mache ich Konzerte nu 
IT- zukommen zu lassen sowie die Eintrittspreise wegen der Musik und nicht wegen der Kohle! Stellt eine Bes 
LT in Zukunft zu senken. Band jedoch unverschämte Forderungen, dann sollte sie PET 
I Wir hoffen auf Eure Unterstützung M auch nicht eingeladen werden. Ausländische Bands Ba 
II- bekommen ja auch nur ihre Unkosten, und teilweise a 
— Blood & Dansur Sektionen werden sie wie Götter behandelt. Seine Gäste sollteman Jf- 
I sem a Brandenburg -Niedersachsen schon ordentlich behandeln, aber auch nicht auf Händen —- 
See „Nordhessen -Sachsen/Anhalt durch die Gegend tragen. Schließlich sind wir Skinneads [7 
=: „Sachsen en und keine Popstars! ie 
u Von vornherein zu sagen, es gibt keine Gage, finde ich —_ 
Bes: falsch. Vielleicht war es auch nur unglücklich ausgedrückt? au 
DE Zr 
„Ir. 4 an 
— Gibt es ein UÜberangebot an Konzerten?!? IT 

m DE 
Ex Be I 


[= 
Ir Sehr oft konnte man in der letzten Zeit sehen, daß die Leute keinen Bock mehr auf Konzerte haben. Oft waren die Gigs Er 


ee: nicht gut besucht und somit kam auch keine Stimmung auf. Die Bands geben sich zwar reichlich Mühe, konnten aber 
DL LT zumeist das Publikum nur zu einem Beifall bewegen. Die meisten Leute standen rum, quatschten und tranken lieber. - 
nm Viele kamen gar nicht erst. So hörte man zum Beispiel: “Da spielt doch nichts gescheites”, “Die ham wir schon ein paar ET, 
DT= mal gesehen”, “Die sind doch demnächst bei uns”, “Das ist zu weit” und und und. Nun, jede Woche ist irgendwo etwas re 
et 
SE 


LT los, meist gleich drei-vier Sachen. Da hat keiner mehr Lust zum Reisen. 


ze ze: 

TI Ist es aber wirklich ein Überangebot? 4 
FIT Auf den ersten Blick sieht es vielleicht so aus, aber letztlich wohl doch nicht. u. 
DLT Das Problem bei den Konzerten in unserer Szene sind die enormen Kosten, die dann auch an einem Abend eingespielt IT 
LIE werden müssen. Bei den Linken oder beim Hardcore teilen sich oft bis zu 20 Klubs die Kosten. Die Bands spielen da LT 
ELLE jeden Abend woanders. Nun, da ist es legal. Bei uns muß man die Leute dazu bringen, mal ein paar hundert Kilometer Ir 
OLE zu fahren. Fällt es dann aus, ist der Ärger doppelt so groß. Viele können es sich eben auch nicht leisten und warten auf Tr 
IT ein richtiges “Hammerkonzert‘ (siehe Bulldog Breed / Noie Werte: 1000 Leute; Fortress: 1300 Leute; B.E.D.: 2000 Er 
Tr Leute; Razors Edge / Noie Werte: 1000 Leute; Warlord: 1000 Leute). Dies war dann mal so ein Ereignis, wo die Massen ILL 
DT kamen, aber ein Garant ist es nicht. Viele Veranstalter versuchen nun eben so ein Top-Ereignis hinzulegen und können 4-7 
TI sich da auch mal leicht verkalkulieren. Da es aber an Großereignissen und Konzerten mit internationaler Beteiligung 
II eine Masse gab, sind die Leute eben auch verwöhnt. Früher wurde jedes Konzert zu einem Fest oder eine Party 
DT T gemacht. Heute ist es eine Selbstverständlichkeit. Dies ist auch für die Band echt unangenehm. Die Meisten kommen AST 


z—- auch nur wegen dem Hauptact und der Rest interessiert nicht. Zudem versuchen viele ein Konzert auf die Beine zu == 
LT stellen, ohne sich mit anderen Organisatoren abzusprechen. So fallen sie auf die Nase. Die meisten Gigs heutzutage zum 
IE sind sehr professionell (Anlage, Security, Ablauf). Somit steigen natürlich auch die Anforderungen. Früher spielten die me 
ie Bands für Spritgeld und Freibier, heute sieht das schon etwas anders aus (dazu aber an anderer Stelle mehr). IL 
ILL Große Konzerte sollten wieder Großereignisse werden und kleinere Gigs sollten zur Party gestaltet werden - abfeiern T- 
[2 und allen, die nicht so sind wie wir, den Finger zeigen. ii 
LI Das Erscheinungsbild des Überangebots gibt es nur deshalb, weil die Leute zu träge sind. Ein Konzert beginnt auch ne 
Bere meist zwischen 20-21 Uhr und nicht erst 22-23 Uhr, wo keiner mehr am Einlaß ist und die “uninteressanten“ Bands = 
DIT gespielt haben! 7 
an Tom —- 
Hr" 1 = un ir 


zur ER Black per, 


3 a 
we Seit geraumer Zeit versucht die sogenannte “Black Metal Szene” in rechten Kreisen und Organisationen Fuß zu 

fassen! Teilweise gelingt ihnen dies über heidnische Gruppierungen, die ihnen als Sprungbrett dienen. 
Nichts gegen als- und neuheidnische Organisationen, die den alten Glauben der Germanen propagieren und 
ausleben. Die Glorifizierung des allvergebenden Christentums, das auf dem Fundament des Schwachen basiert, 
kann nicht das Ziel einer nationalen Bewegung sein. Der Glauben unserer Vorfahren ist der Glaube an einen 
starken & gerechten Gott, dem Ehre, Treue, Stärke und Vergeltung für die Feinde wichtig war, der aber 
gleichzeitig den Menschen, die an ihn glaubten, festen Halt im Leben gab! 

a Doch an wen glauben die Anhänger der “Black Metal Kultur”? 
Einerseits lehnen sie den Christengott ab, negieren das ganze Christentum, andererseits huldigen sie den 
Gegenspieler ebenjenen Gottes - sprich dem Teufel. 
Sie beten Satan an, bringen Opfer und veranstalten entartete Rituale, die doch jeden anständigen Deutschen 
abstoßen müßten. 
Die “Black Metal Musik” ist abstoßend und beleidigend für jedes deutsche Ohr. Was man da an Mauschel- + 
Urwaldtönen hört, ist das Wunschkonzert der Black-Metal-Fanatiker. 

= Black Metal und seine menschenverachtende Ideologie basiert grundsätzlich auf die völlige Verneinung 

ı jeglichen Lebens und hat nicht, aber auch gar nichts, mit dem Heidentum zu tun! 
Darum ist es wichtig, jeden Satanskult, der sich mit heidnischen Idealen umgibt, abzulehnen und zu bekämpfen 
und den Lügen, die sie hetzerisch agieren, entgegenzutreten und die Wahrheit aufzudecken. 

== Denn merke: 


Die Lügenbrut kann riur mit Grauen 
Der Wahrheit in die Augen schauen 
Denn vor dem klaren Blick wird klein, 
Was groß war durch der Lüge Schein! 


Eine Daseinsberechtigung darf die “Black Metal Szene“ in der nationalen Bewegung nicht haben, denn sie ist 
letztendlich ein Feind, dem es zu vernichten gilt! 


C. 


= Anmerkung des Tippers: Da wir selber, innerhalb der Redax, eine unterschiedliche Meinung zu diesem Thema haben 
ı (wie Ihr sicher unschwer am Inhalt des Heftes erkennen könnt), würden wir uns freuen, wenn IHR uns Eure Ansicht 
diesbezüglich schreibt und uns Leserbriefe zuschickt! 


Zeitungskolumne 


=== Eine kleine Sternstunde erlebte der überraschte Leser der “Bild” Zeitung am 11.12.99 auf Seite 8. 
=usı Abgedruckt stand eine Gastkolumne des “Ur“-Bayern, Dr. Peter Gauweiler, zum Thema: ”wir und die Türken”. 
Ein kleiner Lichtblick am Horizont, den man dort sah und zu lesen bekam! Daß dieser Artikel in der “Hetz- und 
zemı Sudelküche” der “Bild”-Zeitung gehör fand, ist schon außergewöhnlich. 
== Gauweiler verwehrt sich in seinem Kommentar gegen einen EU-Beitritt der Türkei. 
Gauweiler bemerkt richtig, daß “der größte Teil der Türkei nicht in Europa liegt”. Wie wahr! Nur 23764 km? der 
779452 km? großen Türkei liegen in Europa! 
Der ehemalige Bundeskanzler Helmut Schmidt und auch ex-Kanzler Helmut Kohl lehnten mit dieser Begründung 
einen EU-Beitritt der Türkei ab. 
Eine Mitgliedschaft der Türkei würde aber auch, nach bundesdeutschem Gesetzen, bedeuten, daß die rund 60 
Millionen Türken ein Niederlassungsrecht in der BRD erhalten würden! Oh, Schreck lass’ nach, was für eine 
Horrorvorstellung! 
Denn schon jetzt leben mehr als 2 Millionen Türken in unserem Land. Dazu bemerkt Gauweiler: “Türken in 
Deutschland leben verstärkt in einer abgetrennten, nicht europäischen Welt”. Dadurch würden in Deutschland 
“türkische ”Parallelgesellschaften” entstehen, so schrieb Gauweiler. 
Deutsche Städte, wie Frankfurt/Main oder Berlin, haben heute schon, wie es Gauweiler ausdrückt, “hundert- 
prozentige türkische Biotope”! Zu Recht mokiert sich Gauweiler über Regelungen an Schulen, in denen es fast 
= “reintürkische” Klassen gibt, die von türkischen Staatsbeamten unterrichtet werden, die auch noch vom 
mas deutschen Steuerzahler entlohnt werden. 
=ı Oder, wie Gauweiler aufführt, “das Gebaren der türkischen Gewerbetreibenden. Sie preisen ihre Waren und 
=ı Dienstleistungen ausschließlich in der türkischen Sprache an, als ob sie sich auf einem Basar in Anatolien 
=! befinden würden”. Eben ein "türkischer Staat im deutschen Lande”. Warum sollten dann auch die dort lebenden 
= Türken der deutschen Sprache mächtig sein? 
Seinen Kommentar beschließt Gauweiler mit der Feststellung, daß in Zukunft alles vermieden werden muß, was 
2 eine “türkische Parallelgesellschaft” mitten in Deutschland begünstigt und festigt. Doch für die Abschaffung 
m des Problems fehlt der “deutschen Lunenpolitik ein starker und unbedingter Wille” (O-Ton Gauweiler). 
Aber auch Gauweiler zögert letztendlich vor den Konsequenzen, denn ein “Krebsgeschwür” behandelt man 
nicht mit Salbe, sondern mit dem Skalpell. 
Dazu wird dieser Staat aber nicht Willens sein, wo Nationalismus und Eigenbestimmung immer noch ein 
== “Verbrechen” ist! Daß es trotzdem, selbst im demokratischen Lager, Menschen gibt, die dies nicht einfach so 
hinnehmen, gereicht auch einem Peter Gauweiler zur Ehr! 
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nhheiihericht: EFE - Hannover 


Fußball. Wieder war es mal soweit. Der Chemnitzer FC empfing heut, an einem Sonntag, die Mannschaft von 
Hannover 96 in der Gellertstraße. Na ja, 13 Mark berappt (ermäßigt) und eine Karte für Block 3 geholt (wo war denn da 
der Blockwart?). Vorher noch ein paar Glühwein reingepoltert, im Kreise standfester Kameraden, und ab ging's in’s 
Stadion! 

Tja, das Spiel auf dem Rasen sah in der ersten Halbzeit etwas langweilig aus, so wanderten unsere Blicke Richtung 
Gästeblock (wohlweißlich durch Doppelgitter getrennt). Was wir dort sahen, verschlug uns die Sprache: Westdeutsche zum 
Assis vom feinsten. Assis und Clowns jeder Kategorie. Zum einen sah man Hannoveraner der Gattung “Lumpenpack”. wmmmm 
Diese Subjekte hatten Klamotten an, die man eigentlich in jedem Sozialamt in Deutschland nicht austeilte, sondern 
wegschmiß. Solche Klamotten sah ich zum letzten mal in einer Fernsehsendung über albanische Flüchtlinge. Da hatte 
doch eine weibliche Person (Alter so um die 100 Jahre) über ihren überdimensionalen, aufgeplusterten Anorak ein 
hautenges Fußballshirt darübergezwängt. 

Dann die Gattung “Alkis“. Da sah man z. B. einen Hannoveraner Säufer, der kaum noch stehen konnte und dem man es 
ansah, daß er schon 30 Jahre "Säuferleben” hinter sich hatte. Er grunzte und blubberte, was als Anfeuerung für seine 
Mannschaft verstanden werden sollte. Die Töne erinnerten an ein Schwein, das einen übervollen Futtertrog entdeckt 
hatte. Nun ja, er hatte es aber auch schwer. Seine halbe Kauleiste fehlte, und sehr intelligent sah sein 
Neandertalschädel auch nicht aus! 

Die letzte Gattung, die wir ausgemacht hatten, waren die der “Clowns”. Besser gesagt “Kinderclowns”. Was für eine 
Schande für jeden normalen Hannover-Fan. Sie sprangen und hopsten herum, als hätte man ihnen gerade die großen 
Schulferienverkündet. Solche Typen hatte man nicht mal in Aue oder Dresden gesehen! 

Dieser “Fanblock” war irgendwie interessanter als das Spiel selbst. Was hatten wir für einen Spaß! Einer von uns rief: 
“Hannover Arbeitsamt”! Der halbe Gästeblock drehte sich ruckartig um. Hatte da das Arbeits- und Sozialamt Hannover 
die Tickets gesponsert? 

Als Ende des Spiels das 1:0 für Chemnitz fiel, ging der Spaß erst richtig los. Die Hannoveraner “Alkis”, das 
“*Lumpenpack” und die “Clowns” sprangen wütend gegen den Zaun, der uns trennte und stießen wilde Drohungen aus. 
Was machten wir? Wir lachten und spotteten über dieses Pack, nicht weil Chemnitz ein Tor schoß, sondern über dieses 
asoziale Pack, wie die sich aufführten. Man konnte sogar sehen, wie andere Hannoveraner sich von diesem Abschaum 
distanzierten und sich schämten! Wie es dann kommen sollte, fiel kurz darauf der Ausgleich. Nun jubelten und feierten 
die anderen, doch uns juckte es nicht, denn wir lachten immer noch über unsere Gäste! Sie waren ja auch köstlich 

=ı anzusehen. Sogar die Bullen gingen nur zu viert in diesen “Assi- und Kinderblock”, um sie zu beruhigen. Und weil es 
eine Gerechtigkeit gibt, schoß Chemnitz kurz darauf das Siegestor. Daraufhin rannten die Assis und Kinder wieder 
gegen den Zaun, was unseren Lachkrampf noch verstärkte. Auf unserer Seite mußte unsere 1-Mann-Security auch ein 
paar Chemnitzer Assis vom Zaun wegdrängen. 

Fazit dieses Spiels ist, daß unsere Assis nicht zu vergleichen sind mit denen aus Hannover. Und soviel hat man echt 
schon lang nicht mehr beim Fußball gelacht! 


Sfop red action 


Schleichend und zersetzend frißt sich die linke Teufelsideologie in die heutige Gesellschaft - an deren Ende ein 
menschenverachtendes»System steht. 

Der links-bolschewistische Träger hätseine eigene Gesetze.Er befällt einzelne Zellen, vermehrt sich und wuchert, 
explodiert endlich als Krebsgeschwür und tötet seinen Wirt! Sorhat und hatte sich das linke System schon immer 
verhalten. Todiund Elend sind das Ergebnis. 

Und genauso verhält sich auch das linke Krebsgeschwür in Deutschland. 

Da bekanntlich die linke Szene.hier bei uns wenig oder gar nicht arbeiten geht, fällt es ihnen leichter, Aktionen zu 
planenfund auszuführen. Den deutschen Skinheads + Nationalisten gelten diese Aktionen im bevorzugten Maße. 
Bolschewistische Hetzagitatoren, feminine Flintenweiber und millionenschwere Linkskapitalisten (unterstützt von den 
“Auserwählten”) treten immer unverholender auf und fordern die Vernichtung des gesamten Deutschtums und die 
Errichtung eines’bolschewistischen Systems, ganz im Sinne des ex-GPU Staates Sowjetunion. Ihre Handlungen 
werden großzügig unterstützt, ausgebildet und in’s Gefecht geworfen - ohne Rücksicht auf Verluste! Diese roten 
Horden, bolschewistischen Kriminellen und Gewalttäter (bevorzugt aus der asozialen, verkommenen linken Punk- & 
Autonomenszene) gehen dabei mit außergewöhnlicher Härte gegen aufrechte Deutsche vor, getrieben von dem Haß 
auf alles Nationale in unserem Land! 

Jenen gefährlichen,.rot-bolschewistischen Anfängen muß sich ein jeder erwehren, denn wie es enden kann, zeigt.die 
Geschichte. Zusammen. und geistig stark darf diesen roten Kohorten kein fußbreit Boden überlassen werden. Darum 
sollte sich die.nationalistische Szene, allem voran die der Skinheads einigen und nicht zersplittern! Die Auseinander- 
setzungen.innerhalb unserer’Bewegung, die.meist aus Kleinigkeiten entstehen, sind letztendlich nichtig. Ob man sich 
nun der’B&H- oder. der HS-Szene verschreibt oder auf Strassenoder Heydrich steht, ist doch eigentlich völlig unwichtig. 
Die.eigene Gesinnung muß fest und unbeugsam sein. Man muß daran glauben und sie auch vertreten und dabei sein 
gänzes Leben bleiben, selbst unter erschwerten Bedingungen. Getreu dem Vorbild Rudolf H.! 

Und wenn dann die gesamte Bewegung einig zusammenrückt, so werden die roten Fluten daran zerbrechen und sich 
nicht wieder erheben! 
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F d 
Die Entstehung der Skinhead-Bewegung EN Pr. ; vorhüiti dem Auftauchen der Fußball-Fans 
der ersten spanischen Nationalliga, Diesliägt etwa zwischen 19 m nd verstärkte sich zwischen 1988 
und 1990. Es kam zu vielen gewalttätid ten (inkl. Morden), wie h R: lich von Skinheadanhängern vom 
FC Barcelona. Dadurch traten wi : en Zei ge denn Degannen Unterdrückung auf uns 
auszuüben. 
Im Sommer 1992 fand das erste : alensidestätt, mit den Gruppen No Remorse 
(anstelle von Violent Storm, die tr ] bl einen aßEcdlem Weg um’s Leben kamen), Battle 


= 
= Zone und die erste Skinheadgru spani St 


Im Jahr 1993 gründeten sich n eG f älone, Klan aus Toledo und Estirpe 
Imperial aus Madrid, genaus : 2 

1994 fand dann ein Konze WDiwi 2 s@us dem ganzen Land da waren. 
Dies ist auch das Jahr de CH: 'sä n isätion Radical Action wurde deshalb 
von der Polizei aufgelö und vers Q i itgli@tler begannen, die teilweise zum 


Gefängnis verurteilt Würden., . 
Das Jahr 1995 bra inferz il je Castigo und Zetme 88 im 
Gefängnis von Maari irpe iSi ichten neues Material, und es 


erschienen guiellian i tipefan (Barcelona), Rock and 
Revolution (Gfanada, Ya an derTDeran Gffe i id, die viele Probleme mit dem Staat 


hatten, da esfZum Todfeines Punks in der Vgxsta Nälressen von Linken 
veröffentlicht ‚da eDoyko vor weg, 
Zwischen®@en Jah 996 umt 197 tst nn : Weion Negra, Rebelion und Seccion 


de Asalto, 0 OrganisafiofySound’Anff System gehö "In näfkaren es Torquemada, die Teil der 
Organisation 7. Legion w; EN in GijorfReconäuista, Offensiya 88.in Seville uf&ıCeltica mit dem Estirpe 
s 


Imperial Gitarristen, die dieses Jahpfür oftiland#® “White Pride World Wide'3” 2 Songs aufnahmen. Natürlich 
fanden in dieser Zeit wie ereKonzerte s att,die jedogh nicht an die Treffen heranreichten, vor etwa hunderten 
versammelten Skins. .. Ro “ . 

Das Jahr 1998 begann iger Kon Mweielies vadflZona Norte (eine Gruppe von den Skins aus dem 
Norden der iberischen Ha le redeisien wurde, in Gedenken an einen jungen SkinHi&ad, der von einer 
Gruppe Sharp’s in Oviedo @etötet Wugde. iniGe Monate spä ein Konzert in Mallofca über die Bühne, mit 
Torquemada und der deutsc Gruppe Endstufe. Dies wa erste Mal, wo eine@Spanische Skinhead- 
band außerhalb spielte (späte rd Torque nn 006 Butschland und in Itällen). Dieses Jahr 
entstand auch eine Sektion der amerski Et jed@£h ohne großem.Erfolg@Neue Gruppen waren 
Siete Muelles aus Madrid, Patria a& arcelo gi aus SantanderMim»diesem Jahr kam es wieder 
mal zu einem weiteren Tod, der einig bel we Skinheadszene Bracht@&Ein Skin aus Madrid 
erstach ein jugendliches Mitglied von arraj (ei Ze e @rganisätion, die mit der ferroristischen ETA 
verbunden ist). n 

Das folgende Jahr war ohne Zweifel das 2 Jahr def spanis@hel& idhöadbewelling. Es fanden um die 15 
Konzerte im ganzen Land statt. Das beste War däs ‚gis Battallön de GBstigo, Zetme 88 un@®Gesta Bellica und 
Jungsturm auftraten. 5 

Von den neueren Bands sind Centuria (Seville), TORE (Toledo), 14 paläßkas sowie Ibgiflän Saiti (Valencia), 
Tormento Blanca (Barcelona) und Estarte (Madrid) die Highlights. Einige gut& Chienen außerdem, wie 
Respuesta Sonora (ohne Zweifel das Beste), Orgullo Imperial, Clase Obrera, No Surrender, Gente Blanca, EI 
Martillo, Botas y Tirantes, Ariete, Frente Joven und weitere. 

In der Mitte des Jahres startete die Presse mit vielen Berichten über uns: Sie sagten, daß die Skins von heute 
die Musik als Waffe benutzen. 

Derzeit ist die Skinheadszene in Spanien seh n, es existieren 2 Musikvertriebe 
(Odin und Propgmkecords), verschiedene G i i kann, um die 20 
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und’danaı \ eine Umbe :Setzu 


par | beein, was Solution so zusagen haben: 


g dreht sich wie immer um 'ne kurze Bandvorstellung. Wie ist Eure derzeitige Besetzung, 


seid Ihr seßhaft? 
unsere jetzige 
Ile (19) Bas 


jen dans hrscheiflli£h 
aen und vielleicht mit den fals c 
utun haben, keine Probleme. Ü 


n Euch bisher Schon etwas ge jenen? 

mo ist das einzige. Die Resonanz darz 

äber wollten endlich ww r 
Wie viele Auftritte f 
9 Seite an Seitel 


„WS: Seid Ihr auch der 


(Schließlich leidet ja ext 


igentlich nur, wenn am selben tag mehrdi re sind, dann stimme | 
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Beeren Konzerte, ni Welliie blei 
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setzung setzt sich zusammen aus Janek (22) Gesang, 
und Erik (26) Schlagzeug. a 


genießt ja bei einigen nicht gerade den be 
fte der Leipziger kennen! Es gibt hier s 
ammenkommen. Jedenfalls gibt es 


4 nur das Demo.Wie war di 
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tun haben, sinnlos Unruhe 
at, auch noch darauf 
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en’s auch nicht! Was s 


an wir Dir zu. Uni 
” sehen, und dadurch 
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13. Was müßte sich Eurer Meinung nach an der jetzigen Szene ändern? 

SO: Wir müßten uns alle mehr entgegenkommen. Es gibt Organisationen in der Bewegung, die sind mehr oder 
weniger verfeindet! Ist das normal? Wir sind doch alle für eine Sache! Da kann es doch nicht sein, daß z. B. eine 
Stadt gegen die andere hetzt, oder wenn Typen versuchen, durch die Szene Geld zu machen! Das ist das, was 
uns zur Zeit am meisten bewegt! 


14. WS: Im September steht ja die Landtagswahl bei uns in Sachsen an. Wie seht Ihr die Chancen der NPD? Meiner 
Meinung nach ist es ja sehr ruhig um sie in letzter Zeit geworden, im sächsischen Lande. 
SO: Wie schon gesagt, interessiert uns das eher weniger. Schaffen tun sie es eh nicht - jedenfalls nicht hier! 


15. WS: Noch Fragen, Grüße, Danksagungen? 

SO: Fragen: Wer hat Frage Nummer 12? (War ein Intelligenztest, hihi! Bestanden! ...der Interviewer) Und findest Du 
auch, daß die 13 eine germanische Glückszahl ist (siehe Freitag der 13.8., Tod von Piepmatz Bubi)? 

Grüße: Wir grüßen alle, die gegrüßt werden wollen. 

Danke: Danke für das Inti, und recht herzlichen Dank an www.Tripot.de für unsere gelöschte Homepage! 


ze Deutsche Bands I] 
IE Wann gab es das letzte “rein” deutsche Konzert? Mal abgesehen von einigen kleinen Gigs ist dies schon eine Ewigkeit IT 
7 her. Das letzte deutsche Konzert war ein B&H Gig, aber auch nur, weil eine kanadische Band (Excessive Force)nict 7 
LT einreisen durfte. I 
L-I- Wer macht heute noch ein Konzert mit nur deutscher Beteiligung? Eigentlich Keiner! Meist sind es regionale Gigs, wo Bus 
2 nur deutsche Bands auftreten. I 
ei - Auch bei uns gibt es eine Masse guter Bands. Naja, Masse ist vielleicht übertrieben, aber es gibt doch ein paar richtig OT 
DIT gute. Die meisten Veranstalter haben aber letztlich Angst, daß keiner kommt. Oft wird dann das Gerücht gestreut, daß ITT 
I TT eine ausländische Spitzenband da wäre und irgendwie hat es dann nicht geklappt. —- 
ITTE Am 28.08. fand zwischen Chemnitz und Leipzig ein Gig mit Radikahl, Volkstroi und Frontschwein statt. 5-600 Leute un. 
IR ; waren wohl da. In der Vorankündigung hieß es, No Remorse würden spielen. ae 
I7T- Wer nur wegen einer ausländischen Band fahren will, dem soll dies auch gestattet sein, nur um einen Saal zu füllen, Er 
LT. muß man keine falschen Tatsachen vorgaukeln. Immer noch werden Konzerte für die Leute, die Bands und um IT- 
„L-I2 bestimmte Dinge zu unterstützen gemacht - und nicht für die eigene Kasse! ni 
Jr Nicht akzeptiert werden kann die Meinung, mit deutschen Gruppen gäbe es kein gutes Konzert. em 
Fee Noie Werte, Proissenheads, Radikahl, Volkstroi, Nordmacht, Barking Dogs, Senfheads, um nur einige zu nennen, sind zaesı 
TITLE doch Top Bands. zum 
OT Ein Problem, ein rein deutsches Konzert zu machen, dürfte es nicht geben. Ob es aber letztlich jemanden interessiert, IT 
77T wird sich zeigen. Der Versuch müßte aber gemacht werden und wird auch kommen! er 
Er Emu 
2} BE rn 
Ir Bandnamen IT 
DT u. 
7 Ein vieldiskutiertes Thema. Oft löst es sogar eine Art Heiterkeit aus, wenn mal wieder eine neue Band auf dem Markt BE em 
IT istund das allseits benutzte Stör, Sturm, Feuer, Kampf, Kraft, Front oder so vorkommen. II: 
LT] Nun ist es bestimmt nicht leicht, einen geeigneten Bandnamen zu finden und als deutsche Band sollte auch ein Z.. 
DIrr deutscher Name benutzt werden - noch sind wir ja eine deutsche Szene und wehren uns gegen Multi-Kulti. Tr 
Er Dies soll jetzt natürlich keine befreundeten Gruppen oder Kameraden im Ausland treffen, mit denen uns ja schließlich Bes | 
DIT der gemeinsame Kampf verbindet! . 
DIT Englisch ist nun mal modern und meist klingen die Namen ja auch irgendwie edel, aber wenn man viele Bandnamen _— 
LITE mal in’s Deutsche übersetzt, dann klingen sie doch eigenartig. Mit so einem Namen hätte hierzulande wohl kaumeine 7 
u. Band eine Chance. zum 
LT Die Band des Jahrhunderts (kann ja wohl gesagt werden) heißt Skrewdriver, und das heißt nun mal übersetzt once 
IT Schraubenzieher. Wer kommt da auf die Idee diese Band zu verspotten? Wohl keiner! Nicht auf den Namen kommtes --I- 
Orr an, sondern auf die Musik. —. 
EI ; Ein noch so guter Name zieht keine Leute an, wenn nur Schrott von der Bühne kommt. IT 
[LT Wenn aber die Musik und die Texte stimmen, dann darf man sich auch “Grüne Bohnen” nennen. Es 
u En 
Sn 

zu ®. 
HE Konzerte in Sachsen 
In un 
um. Dieses und letztes Jahr dachten viele, Sachsen wäre das Mekka für Konzerte. Viele Gigs fanden statt, und fast nie gab 
LI es Ärger. Nun, dies lag meist an der guten Vorbereitung! Bekamen die Cops aber Wind von der Sache, dann wurde der 
IL Saal gesperrt. Nicht nur einmal war dies der Fall, meistens aber fand man einen Ausweg. Also wurde versucht, wild 
ITT drauflos zu jagen und irgendwo in Sachsen einen Saal aufzureißen. Daß aber die Leute, die in Sachsen Konzerte 


machen, dadurch in Schwierigkeiten kamen, juckte keinen. Eine einfache Absprache hätte genügt und man wäre sogar 
noch behilflich gewesen. 

' Mittlerweile haben das die Meisten kapiert, und die Absprache bzw. Zusammenarbeit klappt. 

' Die Cops gehen einem auch weiter auf den Geist, im großen & ganzen zog aber Ruhe ein. Inoffiziell machen jedoch die 
' Zivis einigen Wirten auf eine sehr demokratische Weise Dampf und schüchtern sie ein. 

Jedes Konzert zu veranstalten ist schwer und da macht Sachsen keine Ausnahme! Dennoch sollte es auch nicht 
übertrieben werden. Überall gibt es gute Säle, man muß sie nur richtig nutzen. Dann ist fast überall was möglich! 


Tom | 
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Triebtäter wurde in den Jahren "90 auf '91 gegründet. Ur-TT-Mitglieder waren: Chris + Tweety. 
Chris konnte Schlagzeug spielen und dabei singen. Tweety spielte die Gitarre. Dieses Projekt 
hatte aber am Anfang inen “Versuchscharakter”. Die erste richtige Bandbesatzung lautete: 
gesans: Chris, Gitarre: Tweety, Bass: Rössle, Gitarre: Ralle, Schlagzeug: Schurri. In dieser 

- Aufstellung wurde auch das Demo Ende '91 aufgenommen. 

"Nach und nach kam es nun zu den ersten Live-Auftritten in der näheren Umgebung’ von Baden- 
Württemberg. Leider war der “demokratische” Staat mit einigen Liedern des Demos nicht 
einverstanden, so daß es nicht lange dauerte, bis eine @erichtsverhandlung ins Haus stand. Sie 
fand vor dem Landgericht in Stuttgart statt und daudfte 3 Tage. Die Anklagepunkte waren unter 
anderem: Verwenden von Propagandamitteln verfassungswidriger Organisationen ("Unser 
Führer”) und Verbreitung von p6rnografischen Schriften Mädchen”). Die Bandmitglieder 
wurden zu unterschiedlich hohen Geld und Bewährungsstrafen verurteilt. Nach der Verhaffdlung 
wurde;es etwas ruhiger um TT. Der Gitarrist verließ die Band und Schurri wußte nicht So 
recht, ob er überhaupt noch die richtige Lust habeweiter zu machen usw.. Zu allem,Überfluß 
hatte die Band auch keinen-Proberaum mehr, so daß die Lieder immer nurwordeff’ Konzert kurz 
eingespielt werden konnten. 

1994 erschien dann abeggdöch noch die.erste CD von TT mit dem Titel: “Vergeltung” auf ESV 
(Endsieg Verlag von Andfeas Gängel aus Bruchsal). Die Besetzung war die-gleiche wie auf dem 
Demo nur ohne Ralle. Beider mtußte die Band einigePieder streichen, so daß es nur 7 Songs 
wurden. Freundlicherweise schickte der Studiomensch das falsche DAEZ-ins Presswerk !!! Das 
Ergebnis war dementsprechendnicht gerade sehr gut.-Nach Erscheinen der CD stieg Rössle aus 
und die Band stand ohne Bassisten da. Im Spätsommer 94 stieß dann aber Roland aus Karlsruhe 
dazu, nun Könnte man wieder öfters Live präsent sein. TT trat dann mit Szenegrößen wie: 
Mitgards Söner, ADL 122, Radikahl, Noie Werte usw. auf und hatte mit Chris wohl einen 
Sänger der das Publikum aufpeitschen Könnte wie kaum einaanderer. e 
1995 erschien die 2. CD mit dem Namen “Im Zeichen.der Zeit” auf dem ESV - Nachfolger V88. 
Gängel schaffte es mal wieder Chris’So zu bequasselnydaß man schließlich einwilligte. Eine 
entsprechende Abrechnung bzw. Entlohnung für die erste und zweite CD gab esnicht. Das Geld 
für die zweite CD konnte von Roland und Chris nur mit größter Mühe eingetrieben werden ( 
aber es war eh ein Witz ). Also:so ganz kamerädschaftlich war das alles nicht (von wegen 
ungedeckte Schecks und s6 ) gell Herr Gängel ?! Die Bahd ging aber ihren Weg weiter und 
geprobt wurde nun fast jedes Wochenende - alles schien in Butter ! 

1996 kam der neue Gitartist; Wagner hinzu ( optimal ). Im selben Jahr wurde die3.’CD “Hunde 
des Krieges” aufgenommen und zwanber G.B.F.-Records unter wesentlich besseren und 
professionelleren Bedingungen als zuvor bei ESV/V88. G.B.F. sei an dieser Stelle lobend 
erwähnt, denn dort stimmte endlich alles. 

Kurz nachdem die CD aufgenommen wurde kam es innerhalb der Band zum Bruch, da es einige 
ernstere Vorfälle, in jüngerer und älterer Vergangenheit, eines Bandmitgliedes gab. Gitarrist 
Wagner und Bassist Roland solltemalle Angelegenheiten die mit dem Erscheinen der 3: CD zu 
tun haben übernehmen. Alle anderen Aktivitäten wurden auf Eis gelegt. Die CD erschien und 
Roland, Tweety und Schurri verließen Triebtäter. Die Band wurde aufgelöst. Der Kontakt der 
ehemaligen Bandmitglieder riß zunehmend ab. 

Über Umwege war dann zu erfahren, daß Chris und Wagner nun doch weitermachen wollten 
und zwar mit Alex (Live Basser bei Noie Werte ) und Zinn (“Sehlagzeuger von Racheakt ). In 
dieser Besetzung wurden auch zwei Beiträge für den Süddeütschland Sampler eingespielt. Die 
Triebtäter -Neufassung trat auch einige wenige Male Live.auf. 

Es folgte das Jahr 1997, genauer gesagt der 21.03.97, an dem sich der Sänger und Mitbegfünder 

Christian Clewing das Leben nahm. Er hinterließ eine Frau und zwei Söhne, sowie eine 
brodelnde Gerüchteküche. Aus Rücksicht auf die Witwe werden wir auf die Einzelheiten nicht 
näher eingehen. Mittlerweile hat sich sowieso jeder seine eigene Version gedichtet und die 
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SH Ein Konzert in der Siowakei mit Might Of Rage und Vlajka ‚als ich davon hörte, 
77T war für mich ganz klar ‚da mußte ich hin ‚obwohl ja bekanntlich gleichzeitig auch 
It. ein hochkarätiges in Frankreich stattfand. Von 6 Bands war die Rede, aber außer 


Tr den bisher genannten war nichts weiter bekannt ‚also war ich um so mehr ge- 2 
DIE spannt ‚was mich da noch erwarten sollte ‚da ja in letzter Zeit aus dem osteuro- OT 
ne päischem Raum einige musikalische Leckerbissen auf dem Markt erschienen .Damit = 
7 meine ich vor allem Excalibur und Buldok . An jenem Samstag fuhren wir 9.00 Uhr 7 
LITT aus unserer Weltmetropole los .Zu dem Zeitpunkt ahnte noch keiner ‚daß wir == 
IT) erst 11 Stunden später unser Ziel erreichen sollten .Doch kein Wunder ‚wenn man mm 
DT mit zwei VW-Busen der Marke uralt unterwegs war .Höchstgeschwindigkeit immerhin ' 
2. 100 km/h ‚Trotzdem hatten wir mächtig Spaß ‚zumindest unser Bus ‚der nme 
IT. sich im Tschechland erst einmal ordentlich mit Pornos ein- . 
7 deckte Irgendwann erreichten wir die Tschechisch-Slowak. zn 
0 Grenze ‚an der wir auf einmal ein mächtiges Problem hat- .—. 
Ir ten,da man uns die Einreise verweigern wollte ‚und das II 
IT nur ‚weil wir von der Autovermietung nur die Kopien der == 
1. Fahrzeugpapiere mitbekommen hatten ‚mit denen aber in der == 
IT Slowakei kein Versicherungsschutz besteht .‚Nach langem == 
a Diskutieren unseres Fahrers mit dem Grenzbeamten ‚schien = 
Er sich auf einmal eine Lösung anzubahnen ‚da er angab ‚daß ET, 
II wir zu einer Totenfeier eines Kameraden wollten ‚komische zu 
DLT Gedankengänge haben manche Leute .Doch irgendwie war 2. 
tr auf einmal alles hinfällig und wir durften umkehren .Wir zu. 
wie: aber nicht dumm ‚begaben uns gleich auf den Weg zum wie 


nächstgelegenen kleineren Grenzübergang .Und siehe da, 
Obwohl die grünen Wesen uns sofort mit der Frage ‚”Sind 
sie Skinheads ?” konfrontierten ‚gab es diesmal keinerlei Probleme ‚vielleicht lag es 
aber auch an der Antwort unseres Fahrers ‚der den kleinen Grünen erklärte ‚daß wir 
nur ganz normale Jugendliche wären .So kamen wir mit einigen Stunden Verspätung 
am Treffpunkt an ‚doch siehe da ‚das Konzert hatte noch gar nicht begonnen , die 
Sliowaken hatten auf uns gewartet .Wie sich herausstellte ‚hatte das auch seinen 
Grund ‚da die Veranstalter kein komplettes Schlagzeug hatten ‚Am Konzertort 


Orr angekommen ‚gab es gleich die nächste Überraschung ‚da keiner der 17 Deutschen = 

LT Eintritt bezahlten brauchte .Die Jungs von Might Of Rage ließen sich dann auf einen 1/7 
7-9 Diel mit der Veranstalterin ein und stellten ihre Becken zur Verfügung .Damit Saum 
7 konnte das Konzert seinen Beginn nehmen .Als erste Band stellte sich dann Sloven- 7 
ErEr ska Liga dem Publikum vor ‚das mit 500-600 Gästen doch sehr zahlreich vertreten war BE 


„Musikalisch erinnerten sie sehr stark an Kratky Proces ‚von denen sie auch einige 
Hits. spielten, doch brachten sie jeden Titel 3-4x ‚was mit der Zeit nervte. 
Also suchte ich erst mal die Merkaufsstände auf ‚wo ich div. Ganz böse Zines erwarb. 
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Abyssos - “Fhinsthanian nightbreed” CD LT 
Melodischer Black Metal erster Klasse wird einem hier, auf über 60 min, um die Ohren zus 

geschlagen, daß es eine Freude ist! > T- 
Rasendschnelle Passagen werden von ruhigen, verträumten, sich dahin schleppenden Er. 
Stücken abgelöst, um darauf wieder in Ohren-betäubendes Getrümmer auszubrechen. PL 


Die hohen (Heavy Metal) Lead-Gitarren und das dezent benutzte Keyboard unterstützen die 
Melodienbreite dieser CD, die verschiedenen Gesangsstile (die Black Metal-typische tief- 
grunzende Stimme, Frauengesang und hohe Männerstimmen) tun ihr übriges, um aus 
diesem Album einen abwechslungsreichen Hochgenuß zu machen! 


Songs wie “Queen covered in black”, “Worthless soul for sale?”, “Where even angels fear to ET 
tread” oder “Firebreathing whore” sind Blut für jede schwarze Seele!! m 
CACOPHONOUS Rec. Sara 
7 
Buldok - “Blood and soil” CD nu. 
Ich bin ja schwer begeistert, was Buldok mit ihrer neuen Scheibe abgeliefert haben! senm 
Auf fast 70 min Spieldauer bringt es ihre CD, die zu keinem Zeitpunkt an Intensität verliert Bumue 
und wo jeder der 12 Songs vor Kreativität strotzt! Kämpferische Stücke werden ns 
unterbrochen von melancholischen Passagen und umgedreht - es ist eine wahre Freude!!! a 
Der Vergleich mit Rahowa (der von vielen Leuten gemacht wird) ist mir nicht recht. Es mag m: 
sein, daß die Art der Texte und die Songstrukturen ähnliche Ansätze vermuten lassen und I 
beide Bands sehr melodiebetont arbeiten, doch ist unzweifelhaft festzustellen, daß Rahowa 
ihre Wurzeln im Gothic Metal der 90’er Jahre haben, wohingegen Buldok vom Power Metal zu au 
der 70’ger + 80’ger Jahre beeinflußt wurden zu sein scheint. FETT 
Anspieltips sind “Blood and soil”, “Salution to the brave”, “Where the ravens screamed over IE 
blood” und “The heart of a snake”! Alle Texte sind in Englisch, auf RATA-TA...TA...TA... Rec. 
22 
IT 
Jocke Karlsson - “Here we go again” CD m 
Soloscheibe des Pluton Svea Sängers, die sich 100% ig anhört wie Pluton Svea! (lan Zn 
Stuart’s Soloscheiben klangen auch alle wie Skrewdriver, also Schwamm drüber) er 
Musikalisch ist alles gesagt: wer Pluton Svea mag, liegt hier voll richtig. — 
5 Schwedisch und 6 Englisch gesungene Songs sind auf diesem 36 min langen Silberling. zu 
“Here we go again”, “Fosterland”, “The time is now” und “White revolution” sind die 4 
Höhepunkte auf dieser durchweg guten Scheibe, deren Cover so einfach wie auch irgendwie m 


Kult ist! Midgard Rec. 


Mortal Decay - “Incarnated souls rebirth” CD 

> Eine Mixtur aus schleppendem bis rasendem Death-Metal wird einem auf dieser 33 min 

ES langen CD geboten, der durchaus zu gefallen weiß. Mir persönlich gefallen besonders die 

= Keyboardpassagen, die dem Ganzen einen leichten Black Metal Anstrich verpassen, da sie 
: voller Kälte und Morbider Aggression die perfekte + knallharte Produktion, zur vollen 

Zufriedenheit, abrunden. Neben dem Titelsong sind “Invocation of the evil ones”, “Decaying 

intestinies”, “Cadaverstench” und Suffocation” absolute Anspieltips. 


zu Ein frischer Wind am Death Metal “Himmel“ (he he he) aus dem Hause Wolf Musik. 
m 
es] 
Eier 
ara | Krig - “Throne of majesty triumph” CD 
IT | 7 remasterte (Demo-)Songs mit einer Spielzeit von 28 Minuten! a 
Be Na ja, wenn ich so etwas höre, weiß ich im allgemeinen, daß da nur jemand seinen Scheiß 
men: auf CD gepresst hat und nun versucht, das an den Käufer zu bringen. Doch schon beim 
su Anblick des sehr schönen Covers wurde mein Interesse geweckt, und nach dem Einlegen 
II der Scheibe war ich doch sehr positiv überrascht: Viking / Black Metal, melodisch, hart und 
Be ? sehr düster, im Zeichen von Odin! T 
zum era (Wer sich anderen Musikrichtungen nähern möchte, wird sich mit der Investition von 20 DM er 
zum FE hier einen netten Eindruck machen können!) er 
Auf Wolf Musik. a: 
— 
77 


Obtest - “Tukstantmetis” CD 

Oh oh, diese litauische Pagan-Metalband hat es ja faustdick hinter den Ohren. Ein 
gnadenlos treibendes Schlagzeug und sägende Gitarren dominieren diese Scheibe, die 
mich bisweilen an Siebenbürgen erinnert. Der Gesang hätte, ohne die Sprachbarriere, 
regelrechten Mitgröhlcharakter und fügt sich perfekt in die Musik ein. “Vilkalokiai” und “997” 
sind definitiv ein Reinhören Wert! Die 3. Veröffentlichung auf Wolf Musik. 
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„_ u. 
IT7 Excalibur - “Thurisaz” CD um 
FLEL Im ersten Moment glaubte ich, die falsche CD eingelegt zu haben, denn das, was mir um die zu 
FI Ohren tobte, klang eher nach Morbid Angel oder Cannibal Corpse, als nach einer Skinhead- Ir 
rt Band! Aber nein, ich hatte mich nicht vergriffen, es handelte sich wirklich um Excalibur!!! Tr 
zn Selbst Bands wie Bound For Glory, Berserkr und Triskelon werden hier knallhart hinter sich IT 
DIT gelassen! 5 Tschechische, 6 Englische und ein Instrumental fressen sich in 46 Minuten LE 
„TE durch jeden Gehörgang, daß es eine Freude ist. (Die englischen Texte sind unter anderem Be 
"= von Jim + Brad “*Squadron” und von Ed “BFG”). Rücksichtsloser, brutaler Death Metal, der 2 wa 
Se es mit bekannten Metalbands aufnehmen kann, ohne Angst haben zu müssen, daß die IT 
ILTL musikalisch besser oder härter wären! Weltanschaulich sind sie weiterhin ihrem Kurs treu zum: 
IT geblieben, wie man an Songs wie “Parasite” oder “Leon the brave” (über Leon Degrelle) rn 
I eindeutig erkennen kann. Einer der absoluten Hits ist für mich (textlich wie musikalisch) 1 
er Tr “Milica Rakic”, über ein von Nato-Bomben getötetes, serbisches Mädchen. Baer: 
se sz ; Für mich ist diese Scheibe zu besitzen nicht nur 100 % Pflicht, sondern Religion!!! Ban men r 
DIT 1000 % Gewalt / 100 % Hass auf Movement Records! nem 
Rome 1 IT 

BE] SE wm 
DT Avalon - “Heritage” CD Analon ama ne 
u. | Die dritte Scheibe der R.A.C.-Heroen knüpft nahtlos an ihre 2 ersten Scheiben an. T 
FILrEL Produktionstechnisch ist ihnen allerdings noch einmal eine Steigerung gelungen. 
AT Die Aufmachung und die Aufnahmequalität lassen keinerlei Beanstandung zu. 
Fr Zugegebenermaßen muß ich gestehen, daß mir die Scheibe zeitweilig zu schleppend 
[LT erscheint und ich etwas mehr Power erwartet hätte. Songs wie “When Tommy came 
DELETE marching home”, “Refugee” und “Are you my enemy?” rocken aber sehr gut ab! 
„IT Für alle RAC-Fans ein Muß, für alle anderen sind die 44 Minuten auf jeden Fall einen 
ion m Reinhörer Wert! Movement Records 
> 

zu 
LT Retaliator - “Bring forth the war” CD 
LIT Mal wieder ein Projekt von Billy und Nigel. Musikalisch ist das ganze erste Sahne und in der 
AI Form, in unserer Szene, auch etwas neues! Welcher musikalische Stil dahinter steht, kann 
ETT ich nicht sagen, da ich diese Musikrichtung nicht kenne (ich würde’s als Crossover bezeichnen 
rt) ..der Tipper). Eine ähnliche Situation erlebte ich vor etwa 10 Jahren mit der Band Above the 


DIE Ruins, bei der ich bis heute nicht genau weiß, was das sein soll! Tja, sowas kommt vor, 
„2 aber zurück zu Retaliator, falls die wirklich so heißen, denn das Cover ist recht verwirrend, 
Hr wie die gesamte Aufmachung! Die Musik ist recht hart, aber kein Metal oder Hardcore. Ihr 
solltet rein interessehalber mal reinhören - eventuell seid Ihr ja positiv überrascht! 

DT Auf Ohrwurm Rec. (Der laut CD-Aufdruck aus “Deutzschland” kommt, ha ha ha ha) 


[5 

Jı- Patriotic Front - “Spirit of a nation” CD 

rt 10 Lieder, 24 min ist ja nicht so dolle! Musikalisch geht das ganze voll in Ordnung. Wenn 
Dr Tr man eine Band wie Extreme Hatred mag und man sich das ganze auch etwas schleppen- 
der vorstellen kann, liegt man hier voll richtig! Die 2 Coverversionen von Skrewdriver’s 

— “Triumph of the will” + “Streetfight” passen zwar nicht ganz in’s Bild, aber was soll’s. Die 
Hr= Aufmachung ist nicht Oberklasse, aber ausreichend. Der Sänger (ohne jemanden beleidi- 
77T) gen zu wollen) sieht aus wie eine Ost-Birne, voll kraß! Ha ha ha (alle Ostler wissen, was ich 
"LT meine). Panzerfaust Rec. 


Fr r Unit Lost - “Deja-vu 2000” CD 
tr rt Also, ich nehme mal an, daß Unit Lost aus Schweden kommen. Dem Beiheft läßt sich 


mE nämlich nichts genaues entnehmen, aber das ganze klingt schon ziemlich stark nach 

LL-E Pluton Svea und Konsorten, ohne allerdings an deren Hits heranreichen zu können. Ich UNIT LOST 
H= muß ganz ehrlich zugeben, daß der Skinheadmusikbereich so stark überflutet ist, daß wenn 

IE eine Band nicht etwas ganz besonderes macht, singt oder spielt, sie einfach in der Masse 

—LLT2 untergeht! Ich fürchte, daß das Unit Lost ganz genauso ergehen wird, und daran kann °SDEJA-VU 2000” 
2 auch ihr musikalisches Können nichts ändern! Wer auf Schwedenmucke steht, sollte mal 

A reinhören. Ich für meinen Teil kann darauf verzichten. Classified Records 

> 

Tr 

SE D.M. S. - “Boj nekonci” CD 

EL T Doctor Martens Skinheads aus der Slowakei. 


Ich kann mir nicht helfen, ich muß, wenn ich mir die Scheibe durchhöre, unweigerlich an 
die letzte Hate Society CD denken. Nicht so sehr die Musik selber, als vielmehr die Art des 
Spielens (etwas gehetzt) drängt mir diesen Vergleich auf! Für eine erste CD ist das Teil 
schon ziemlich heftig. Wenn die Jungs so weitermachen, wird aus ihnen mal was ganz 
Böses! Die Aufmachung ist Scheiße, aber das kennt man ja von Ragnarock Records nicht 
anders. Anspieltip ist definitiv “Achtung” - alleine deswegen liebe ich schon jetzt diese 
Scheibe. Wie gesagt, auf Ragnarock Records. 
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Konkwista - “What have you done to the cause?” CD 
12 Songs (8 Englisch, 4 Polnisch) + 6 polnische Bonussongs (vom Tape zur CD, das in 
Polnisch für den polnischen Markt herausgebracht wurde) sind auf der neuen Konkwista 
CD, die eine Spielzeit von 71 min vorweisen kann. Musikalisch war ich früher schon von 
ihnen überzeugt, aber mit ihrer neuen CD haben sie all meine Erwartungen noch einmal 
übertroffen! Professionelle, harte, böse Rockmusik - und ich muß zugeben, daß mir zu 
ihrem Musikstil etwas die Vergleiche fehlen, innerhalb unserer Szene. Stellenweise erinnert 
= der Gesang an Fortress, bei der Musik fallen mir ehrlich gesagt nur die Mainstreamrocker 
er - 2 von Creed (USA) ein. Schleppende Songs mit einem kraftvollen Schlagzeug, extrem 
Ko f VRWI STA 88 ausgefeilte Gitarrenparts, ein dominanter Bass und viele diskret eingesetzte Effekte (für 
den Gesang) machen das ganze zu einer Produktion, die Maßstäbe setzt. Selbst Leute, 
die, aus welchem Grund auch immer, Probleme mit Polen haben, werden eingestehen 
müssen, daß es sich hierbei um geniale Musik handelt. Absolute Anspieltips sind “Pray for 
war”, “Law of this world”, “Kim jestes dzis?”, “We hiding”, “ANF” und “Duma’”! Die Cover- 
Gestaltung ist sehr gut gelungen und man sollte sich das Beiheft ruhig etwas genauer 
ansehen, he he. Erschienen ist das Teil auf Celtic Sounds. 
Für alle, die keine Berührungsängste mit Polen haben, ein absolutes Kauf-Muß!!! 


Heroes - “Heroes of today” CD 
Musikalisch sind, wie erwartet, Heroes ein absoluter Hammer. Aggressiver, schwedischer 


Rock’n’Roll, der an Härte nicht spart! 48 Minuten Spielzeit (13 Lieder) und eine Top Sn ı 
Aufmachung schreien regelrecht: Kauf mich! Trotzdem hab ich ein Problem mit den OCT 
[>23 


heutigen Heroes! Jeder wirft den Onkelz Verrat an der Szene vor, obwohl sie niemals W. 
P. Waren! Heroes dagegen, obwohl sie auf Anti-Rassismuß-Konzerten gespielt haben, 
werden innerhalb der deutschen Szene hochgelobt - warum? Haben wirklich schon alle 
vergessen, wo diese Band ihre Wurzeln hat? Fakt ist, daß Dirlewanger eine der Top WP- 
Bands Ende der 80’er, Anfang der 90’er war (neben Skrewdriver & No Remorse), und ihre 
Auftritte 91-92 in Brandenburg dürften wohl unvergessen sein! Die Dirlewanger LP “White 
Power Rock’n’Roll” wurde später in “Viking Power Rock’n’Roll” umbenannt, und man 
nannte sich fortan Heroes In The Snow! Nach einer weiteren CD (+ Besetzungswechsel) 
wurde das “In The Snow” abgelegt und übrig blieben Heroes! Das nur mal am Rande. 
Fest steht, sie ist 100%ig hörenswert und erschienen auf DIM Records! 


Kommando 


Kommando Skin - “Boot Boys” CD 
Yr . Ich weiß gar nicht genau, was ich dazu sagen soll? Diese Band aus Schwaben spielt 80’er 
Jahre Oi und das nicht mal schlecht! Leider sind ihre Texte auch nichts weiter als Oil. 6 
Songs handeln davon, daß sie Skins sind und 5 warum sie Skins sind + einem Intro - Toll, 
Wahnsinn, bin schwer begeistert, ha ha ha! Na, mal im Ernst: Vor 10 Jahren wären sie ein 
Knaller gewesen! Niemand hätte gewußt, daß es mal eine Band namens Rabauken geben 
wird, die ja für’s Intro “Pate“ standen, und daß "Skinhead” verdammt nach Endstufe klingt, 
hätte damals auch niemanden gestört. Aber wir schreiben das Jahr 2000! Von Region zu 
Region mag es ja Unterschiede in der Definition von Skinhead geben, aber “Kinder der 


Straße” war mir persönlich ganz neu, hi hi hi! Genug gelästert! Alle die dem Oil-Kult neu: 
verfallen sind, Bands wie Bierpatrioten, Rabauken oder Panzerknacker mögen, liegenhier ILL 
voll richtig! Dem Rest sei gesagt: Finger weg! Auf DIM Rec. I 
m 
e 
Warhammer - “Valhallas warriors” CD Bar2 | 
Musikalisch bewegt man sich im typisch englischen RAC-Bereich, obwohl ich sagen muß, ---- 
daß die Jungs ein nettes Tempo vorlegen und soundtechnisch nicht ein abklatsch anderer + 
Bands sind (was ja leider oft genug vorkommt). Schade ist nur, daß die 10 Songs miteiner ET 
Spielzeit von 30 Minuten viel zu schnell vorbei sind. Entschädigt wird man dafür miteiner LTEr 
textlichen Radikalität, die selbst meine Augen vor Blutgier blitzen läßt! Anspieltips: “IRA”, — 
“Die ...”, “White Pride Skinheads” und “Hang "em all”. Die Aufmachung ist Top und erinnert 
etwas an die letzte Odins Law CD - einzig das Cover hätte wohl eher zu einer Live-CD 2 0a 
gepaßt als zu einer Studio-CD. Es lohnt sich auf alle Fälle mal ein Ohr zu riskieren, denn Base 
diese C 18 Band wird wohl noch lange von sich hören lassen! Auf ISD IT 
== 
[27 
White Law - “Take the salute” CD num 
Eine Steigerung zur Split-CD mit A B ist gut erkennbar, trotz allem bleiben sie ihrem Stil sr 
treu. Die Stimme, die stellenweise stark an Skullhead erinnert, ist für mich das einzig rn 
reizvolle an dieser Scheibe. Typischer RAC, der nichts neues wagt. Die Aufmachung 1, 
dieser Eigenproduktion reißt mich außerdem nicht unbedingt vom Hocker. R. A. C.-Fans === 
reingehört - der Rest Geld gespart! zu 
eu z2 
zes 
=3 
== 
£ & == 
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HIrE Aftershock - “Through the looking glass” LP/CD 
IT Anfänglich hegte ich noch etwas Skepsis, da ich diese Platte vom Äußereren her 
rI-L7 musikalisch nicht richtig zuordnen konnte, doch das belgische Label Goodlife Recordings 
FE schloß ja eigentlich schon im vornherein einen Fehlkauf aus. Desto neugieriger legte ich 
er schließlich die Scheibe auf den Plattenteller - und ich wurde keineswegs von den 10 Liedern 
enttäuscht! Während mich der eine Titel eher an Liar erinnert, hat der nächste Song mehr 
LL-E von Excalibur und darauf geht es wiederum im Stile von Bird Of Ill Omen (testet mal deren 
ELE neue “When love would’ve shown interest in us both” EP an) weiter. So klauen Aftershock 
--T- “We just might” von Youth of Today, welches zwar nicht mehr sehr viel mit dem Original 
ILL gemeinsam hat, aber eben trotzdem total geil ballert! Ich kann sie allen “dunklen Seelen” Er 
LLE2 nur wärmstens an’s Herz legen! II- 
Sa OCT 
ELT Angry Aryans - “Too white for you” CD m 
DIE Mit der vorliegenden halben Stunde haben sich die ärgerlichen Burschen wahrhaft selbst 77T 
77T übertroffen! Eigentlich dürfte das Quartett ja mittlerweile überall hinlänglich bekannt sein, Pr" 
nn. doch wer sie tatsächlich noch nicht kennt, sollte sich am besten mal ein Gemisch aus Sick Sansa 
LTL of it All und Sheer Terror vorstellen. Im Vergleich zur Debut-CD haben sie dabei noch einen L-I- 
FI weiteren Schritt nach vorne machen können, und textlich machen die Detroiter ihrem BD 
Orr Bandnamen natürlich wieder alle Ehre (eben 2yt4u). Von ihrer 7*-EP erklingt nochmal ”W.n. Fr 
Dot loser” sowie “B.town burning down”, woneben “Advocation of violence”, “The enemy within” OCT 
DEE & “Snitch” die Hits der 15 Kracher sind. Wer auf den Hatecore der alten Schule steht, OL 
EEE kommt an dieser 22. Veröffentlichung von Tri-State Terror definitiv nicht vorbei! ... 
mu er 
— ET 
LI) The Heaven Shall Burn / Fall Of Serenity Split-LP zu 
IT] Jawoll, diese Split-Platte kann sich echt hören lassen, denn was die zwei deutschen Bands m 
A hier abliefern, läßt selbst viele ausländische Konkurrenten einfach nur blaß dastehen! Beide 7 
zumı Combos spielen nämlich derben Death Metal, der aber gewisse new school Hardcore- un 
LIE Tendenzen nicht verbergen kann. Fall of Serenity setzen dabei eher auf geiles Geröhre, LE 
LTE während sich der Schreihals von Heaven Shall Burn ordentlich einen abschreit! Jede nums 
LL-E Gruppe hat so jeweils 3 neue Titel eingespielt, und als Schmankerl covern sie sich je m 
FT einmal gegenseitig. Bei wem ich jetzt das Interesse geweckt habe, der dürfte hiermit auch zus 
LT) genau an der richtigen Adresse sein! Auf Deeds of revolution recordings Sans 
KE SER 
——n 
LT Noie Werte - “Am Puls der Zeit” Vorabtape zur CD Kae 
FL--7 Die beliebte Stuttgarter Band stellt in Form der vorliegenden Kassette schon mal kurz ihren u 
Pfr demnächst erscheinenden Silberling vor, der für Anfang Mai angekündigt ist. Leider sind die Noie Ierte . 
E-rr darauf enthaltenen 10 Lieder immer nur für 2-3 Minuten angespielt, doch was da so an mein Fr 
mus: Ohr dringt, klingt echt vielversprechend, wenn auch teilweise ein wenig experimentierfreu- er: 
ELLE dig. Vor allem “Freiheit” (von ihren Liveauftritten her bekannt), “Gegen Dummheit kämpfen zu. 
IE selbst Götter vergebens” und “Fuck the USA” (nein, nicht das von Exploited) kristallisieren “An Pulf der Zeit” Be 
77. sich dabei für mich als die Hits heraus. Wem also bereits die “Sohn aus Heldenland” CD Promotape Er 
2a cn gefallen hat (und das waren ja eh die Meisten), der sollte sich sein Exemplar schleunigst » m 
ALL beim G.B.F.-Versand, Postfach 101, 71349 Winnenden bestellen!!! = 
en n.. 
—— | 
IoT Heysel - “Holy war” M-CD 2. 
DIE Heysel verstehen es auch, sich von mal zu mal musikalisch immer weiter zu steigern. Nach 
IE ihren zwei bereits megastarken Voll-CD’s schieben die Schweden nun diese 12:31 Minuten 
---T- nach, die an sich keine Wünsche mehr offen lassen! Neben dem Midtown Bootboys Cover 
u. von “Justice” (was Berserkr jedoch meiner Meinung nach besser hinbekommen haben, 
FETT obwohl es natürlich auch in Heysel’s Version total kracht) erschallen außerdem noch die 3 
IL. eigenen Songs “Load aim fire”, “Time for changes” sowie der Titeltrack “Holy war”, welches 
Fr der absolute Smasher geworden ist! Erschienen ist das gute Stück jedenfalls bei Hate 
DOT Records, wo ja eigentlich noch diverse andere Veröffentlichungen ausstehen, auf die wir 
DIT jetzt natürlich umso gespannter sind. Bitte mehr davon!!! 
pr 
Fr News in letzter Sekunde: Ir 
DIE Aus der schönen sächsischen Schweiz erreichte uns die Nachricht, daß die 14 Nothelfer im Studio waren und Lieder für TILL 
OLE ihre Debut-CD aufgenommen haben. Durch ihre Demo-CD und ihre zahlreichen Auftritte dürften die Jungs ja eigentic I 
Hr" den Meisten bekannt sein. Erscheinen wird die Scheibe im Früh-Sommer bei Movement Rec.! nme 
nam Ebenfalls für Movement Records geht die Leipziger Band Solution in’s Aufnahmestudio. IT 
LT) Biely Odpor aus der Slowakei haben sich leider aufgelöst. Baue 
IT Dafür sind Sudden Impact wieder zurück! Nach 12 % Jahren gibt es endlich wieder ein Lebenszeichen von ihnen. ep 
Fr Übriggeblieben ist von der Original aber leider nur noch der Sänger. Geplant sind für dieses Jahr noch einige Auftrittein -r"r 
Bari Europa. Das Line up dieser Band ist (genau wie bei Razors Edge) ein Mix aus Deutschen & Engländern. is 
DI LT Nordmacht trumpfen nun auch endlich mit einem Silberling auf. Man sollte sich ranhalten. IT 
DIE Das neue B&H Magazin ist erschienen und kommt diesmal mit einer Promo-CD von Panzerfaust. Der Stückpreis liegt ne 
DIE etwa bei 13 DM. Inhaltlich wird es eh wie gewohnt gut, und deshalb steht da einem Kauf nix im Wege. Ursprünglich war 4" 
na geplant, daß Movement die Promo-CD beisteuert, was jedoch aufgrund diverser Probleme nicht zustande gekommen Er 
ILL] ist. Aber um es gleich vorweg zu nehmen: Es gibt keine Zwistigkeiten zwischen B&H/Movement Records! => 
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| Mike Ness - “Under the influences” CD/LP E- 
Der Social Distortion Bandleader überrascht uns hier binnen kürzester Zeit mit seinem Ba cn 
zweiten Solowerk, nach der bereits megagenialen “Cheating at solitaire“ CD/Doppel-LP. zum 
Unverändert steht Mike Ness darauf wieder unter den Einflüssen alter Punkrock-/Country-/ LIE 
Blues-Sachen, welche er mit seiner ganz persönlichen, eigenen Note versieht. Besonders ge. 
seine Stimme hebt sich dabei einmalig hervor, da sie es immer wieder schafft, sich bis tief un zu 
unter die Haut zu fressen! Die beiden Überflieger sind meiner Meinung nach das “I fought 280 
the law” Cover sowie der Social Distortion Klassiker “Ball & chain”. Ich freue mich aufjeden IT 
Fall schon mal auf den zweiten Teil der “Under the influences” und lasse solang weiterhin II 
durch diese 13 Songs meine Seele baumeln, die nicht umsonst zu den wenigen Ausnahmen 7 
zählen, die ich mir noch laufend, außerhalb des Hardcore-Bereichs, zu Gemüte führe!!! -_ 
En} 
IT 
Lock Up - “Pleasures pave sewers” CD a 
Was kann da nur herauskommen, wenn sich diverse (ex-)Musiker von Napalm Death sowie LTD 
Cradle of Filth zusammenschließen und dazu kein Geringerer als Hypocrisy’s Peter Tätgren 
an’s Mikro tritt? Etwa eine nette Balladenscheibe? Nein, wohl kaum, denn erwartungsgemäß 4" 
dröhnt bester Death-Metal, mit einem riesigen Schuß Grindcore, aus den Boxen! Ich stehe er 
ja normalerweise auch nicht gerade auf irgendwelchen Metal-Mist (Ausnahmen bestätigen IT 
bekanntlich die Regel), doch jene 29 Minuten wissen echt zu gefallen! Mein spezieller zum 
Favorit heißt im übrigen “After life in purgatory”, doch das sei bei diesem Gewalt-Gewitter Ir 
wirklich nur subjektiv zu bewerten (wobei man das ja eigentlich bei allem sollte, nicht wahr)! sei 
er 
Only Attitude Counts - “Point of no return” CD mm 
Die Österreicher katapultieren sich mit diesen 29:07 min wohl endgültig in den Eurocore- zum 
=) Himmel, auf deren Fahne sie sich anscheinend ganz groß Agnostic Front geschrieben —— 
haben! Ihr Sänger gibt jedenfalls wieder sein Bestes, um annähernd wie Roger Miret zu Ber zn 
| klingen! Auch sonst erinnert mich die “Point of no return” verdammt an AF zu “Victim in pain” Tr 
Zeiten (inklusive leichtem Madball Einschlag), was zwar nicht unbedingt sehr innovativ sein nu 
mag, aber eben trotzdem geil ist!!! Und warum sollte man auch nicht auf altbewährt-gutes zum: 
zurückgreifen, wenn OAC ja schon früher damit erstklassig gefahren sind?!? I 
| Die Anspieltips sind “Filthy ways”, “Quitter” + “One moment of silence”. zu 
3 
vu 
Hard Resistance - “Psycho tales” MCD mans 
Nachdem ja Discipline mit ihrer “Nice boys finish last” LP/CD musikalisch eher auf den — 
seichten Oil-Zug aufgesprungen sind, blieben wenigstens Hard Resistance weiterhin dem Bew em 
brutalen Streetcore treu. Die Belgier haben in Sachen Ausdrucksstärke & Aggression echt er 
nichts verlernt! “Strength to fight”, “Run for the door” (!), “Tonight”, “Death from above” und TILL 
Fa 


“Humanity 99” stellen dies einmal mehr eindrucksvoll unter Beweis! 


Ich garantiere Euch, daß Ihr bei den vorliegenden 14:56 Minuten ohne jegliche Bedenken .. 
“== zuschlagen könnt, denn “the original” Be-Ne-Lux Hardcore rult bekanntlich ohne Ende! Ich + 
schwör’s Euch!!! kan 
3 


ws a Sr 
ee Bound For Glory - “Hate train rolling“ CD nm 
“Der rollende Haß-Zug” ist also der Erstere der beiden angekündigten Silberlinge der “true Beuss 
Minnesota Vikings”, welcher mit dem typischen B. F. G.-Metal aufwartet. Die 10 Songs er 
bringen es genau auf 36:32 Minuten, wovon die 5 Burschen ‚als speziellen Leckerbissen, IT 
“Jesus H.” von Carnivore nachspielen! An’s Original reicht ihre Version zwar nicht ganz ran, m 


== doch in der Hinsicht bin ich eh etwas voreingenommen... Bei "Better off dead” schlagen DT 
 Bound For Glory dann sogar einmal eher Rock'n ’Rollige Töne an, was mir besonders gut um 
© gefällt! Weitere Anspieltips vergebe ich für “Commando”, “Hymn of the conquerors” sowie eu u 

ß “Winter war”. Insgesamt gesehen finde ich aber trotz allem B. F. G.’s “Glory awaits” und IE 
= die “Behold the iron cross” CD genialer, um mal nicht zu sagen, daß ich etwas enttäuscht _ 

A bin! — 

nd sm 
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Metallica - “S & M“ Do-CD/Do-MC/3-LP/Video/DVD ann we 


Metallica dachten sich anscheinend, daß es mal wieder Zeit für eine neue Herausforderung wer: 
wäre: Also haben sie sich kurzerhand am 21. + 22.04.1999 das “San Francisco Symphony u 


tue were een Orchestra” geschnappt, um 18 Metallica-Hymnen im neuen Gewande sowie 2 brandneue Tr 
Kompositionen live einzugeigen. Da die Herren Hetfield, Ulrich, Hammett & Newsted ja un 
sowieso alterfahrene Musikerhasen sind und das 108-köpfige Sinfonieorchester dazu unter IL 
der Dirigentenleitung eines Michael Kamen stand, war mir eigentlich schon im vornherein ir 
| klar, daß ihr Virtuosenwerk zu 100 Prozent kooperieren würde. So verschmilzt der schwere Ser « 
Metallica-Sound wahrlich zu einer Einheit mit den klassischen Arrangements der Geigen, OT 
Flöten, Hörner usw., die Dich jedes mal erneut dahinschmelzen lassen! Hört Euch “One”, zum 
“The memory remains”, “Nothing else matters”, oder “Battery” an - und Ihr wißt bescheid! 
Sicherlich hätte es streckenweise noch etwas intensiver ausfallen können, “but so fucking = .n 
what” würde der Amerikaner diesbezüglich sagen. .- 
= —— E32 we ERE 
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; Overcome - “The life of death” M-CD 


' Overcome sägen nämlich schweren Metalcore, in Richtung Earth Crisis meets Converge, 
| was mir persönlich ja eh übelst gefällt. Der Sänger kreischt dazu in bestialischer Manier, und 


—£ können mich diese 43:40 Minuten wenigstens etwas mehr ansprechen, ohne daß ich sie mir 


Reach the Sky - “So far from home“ LP/CD 

Auf den Namen Reach the Sky wurde ich erstmals aufmerksam, als sie bei Blood For Blood 
mit beim Chor zur “Enemy” EP beteiligt waren. Seither war ich deshalb besonders gespannt, 
wie denn die Bostoner nun selber klingen würden. Und was soll ich großartig um den heißen 
Brei herumreden: Reach the Sky fabrizieren geilen, direkt nach vorne knüppelnden old- 
school-HC, wie er so im Buche steht! 13 Smasher werden dargeboten, wovon ich “Tonight”, 
“The chase on”, “Lost glories”, “Sometimes things you say” & “World stands still” als die 
Anspieltips benennen würde. Absolut fett kommen vor allem die satten Chöre! Ihr seht, für 
“Old School Heads” ist diese 111’te Veröffentlichung von Victory Records wieder ein 
absolutes Muß!!! 


Diesen Minisilberling hab ich mir mal auf gut Glück beim A. F./No Innocent Victim Konzert 
für 'nen Zehner zugelegt, was sich mal wieder als purer Glücksgriff erwiesen hat! Diese 


Songtitel wie “Lifting the weak”, “Pride before a fall”, “| rise above”, “The life of death” sowie 
“Thorns compose” sagen wohl alles aus! Diese 16:08 Minuten machen auf jeden Fall Lust 
auf mehr, und das Label Facedown Records werde ich ab jetzt außerdem einmal genauer 
im Auge behalten müssen! 


Automatic - “Crossing kill creek“ EP 

Automatic sind eine neue Band (mit bekannten Gesichtern) auf Indecision Records, die 
hochmelodische “Straight Edge Klänge” zum Besten geben. Ich würde es mal als ein 
Zwischending aus old school- und Melodycore bezeichnen. An sich gehen die vier Liedlein 
ja nicht verkehrt, nur hört sich das ganze halt irgendwie viel zu zaghaft & brav an, da es 
eindeutig an Aggressivität fehlt! Wenn Ihr die Möglichkeit habt, vorher mal reinzulauschen, 
macht das am besten in “Kings and Queens” + “Adjo!”. Wer auf Mouthpiece steht, dürfte 
hieran sicher seine helle Freude haben. Ansonsten ist es eben, wie gesagt, echt nichts 
herausragendes! 


People Haters - “Everythings kosher“ CD 
Die “Menschenhasser” sind also wieder einmal unterwegs, um ihre Botschaft unter’s Volk zu 
bringen. Fand ich die davorigen Sachen (einschließlich Hatemonger) allesamt todlangweilig, 


jetzt jedoch gleich öfters reinziehen würde. Es ist eben ganz einfach nicht mein Geschmack! 
Wenn da mehr Druck dahinterstecken würde, sehe das sicher ganz anders aus! Einige 
Songs verfügen ja auch über die nötige Power, wie z. B. “We will never die”, “A towel is not a 
hat”, “Mud people” oder “Jiggaboo stick”, die dann auch gleichzeitig meine Favoriten sind! 
Zu beziehen über Panzerfaust Rec. (Panzerfaust Records, Po Box 188 Newport, MN 55055 
USA). 


Unbounded - “Hell airways” M-CD 

Nachdem mich die Buben live recht angenehm überraschen konnten, habe ich mir im 
Anschluß vom Konzert sofort diesen kleinen Silberling zugelegt. Musikalisch klingen 
Unbounded, als ob sie direkt aus Kalifornien herübergebeamt sein würden, da sie sich mit 
Leib & Seele dem Skatepunk/Melodycore verschrieben haben. Man merkt ihnen sofort die 
Spielfreude an, und ihr Sänger versteht es dazu wirklich richtig gut melodisch zu trällern. Bei 
“Hatred” kreischt der Sangesknabe sogar mal in bester H.C.-Manier, weshalb besagter Titel 
natürlich gleich zu meinem persönlichen Liebling der 20:57 Minuten avanciert (das Lied war 
eigentlich auch der Hauptgrund meines Kaufes, da es mir live schon so gut gefallen hat). 
Auch ihre Umsetzung von The Connels “74-75” klingt recht nett, wobei das auf der Bühne 
aber insgesamt gesehen noch 'nen Tick überzeugender kam, tja! 


Attack - “We must ...” CD 

Tja, ich weiß jetzt gar nicht so richtig, was ich von Attack halten soll: Zum einen klingen die 
36:59 Minuten echt schrecklich roh & ungehobelt, doch andererseits besitzt ja genau das 
wiederum einen gewissen Charme (wofür ja beispielsweise Code of Violence als bestes 
Beispiel stehen). Wenn Ihr Euch die 17 Tracks anhört, versteht Ihr, wieso ich ausgerechnet 
auf diesen Vergleich komme. Sie spielen nämlich einen ähnlich derben Stil, wie besagte 
Code of Violence. Besonderen Augenmerk sollte man auf “Chosen to die”, “Superstar”, 
“Let's start a war”, “Wise up” und “Dirty bitch (Feminist)” richten. Erschien im übrigen nicht 
(wie angekündigt) auf Hate Records, sondern bei Micetrap - einem neuen Label aus New 
Jersey. 
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White Noise - “The final solution“ CD En 
Das ist ja ein ganz besonderer Leckerbissen, mit dem uns Panzerfaust Records diesmal me 
füttert. Das eifrige amerikanische Label veröffentlicht hier 44:43 Minuten lang raren Stoffder Ir 
legendären Australienhelden White Noise. Darunter befinden sich Demoaufnahmen, Live- oa zum 
Mitschnitte und das bisher unveröffentlichte “We’re back again”, welches eigentlich für die IT 
“First Assault” Kultscheibe eingespielt wurde. Die absoluten Kracher sind daneben noch ‘N. 2 
Skinheads”, “Caught you out”, “Legion of steel” sowie Skrewdriver’s “| don't like you”. Doch zu 
nicht nur die Musik dürfte das Herz eines jeden R.A.C.-Nostalgikers erfreuen, sondern auch r-r 
die Aufmachung des Booklets, inklusive Bandgeschichte, diversen Liedtexten und etlichen am 
alten Fotos! zu 
Tr 
Brunn 
By A Thread - “The last of the daydreams” LP/CD zu 
a wo 5 Einige ex-Mitglieder der längst verblichenen Strain haben sich nun aufgerappelt, umjeneBy Tr 
wie A Threat in’s Leben zu rufen. Die Jungs aus Vancouver fabrizieren hier sehr emotionale, SE 
zum ergreifende Mucke, die man daher auch schlicht & einfach Emocore nennt. Es ist sozusagen LE 
_- der düstere Bruder des Melodycore. Vereinzelte Passagen wirken sogar regelrecht ver- ut 
Tr träumt! Ihr Sänger hat obendrein eine großartige, melodische Stimme, so daß ByA Thead Tr 
Brer genau das Richtige dafür sind, wenn man einmal seine Ruhe haben + tiefer in sich gehen sure 
FE will! Wenn Ihr Euch “The world to me”, “Surface”, “Walkway” oder “A stale goodbye” anhört, Er 
ur dann versteht Ihr, was ich damit meine. Die vorliegenden 11 Lieder ziehe ich mittlerweile ja zu 
.. sogar den genialen Strain vor, was wohl jede weitere Lobeshuldigung erübrigt! Wieder mal IT 
ein kleiner Geheimtip von mir!!! ms 
u 
m 
a er 5) 
Another Victim - “Apocalypse now” M-LP/M-CD OUT 
Diese Combo besteht aus Leuten von Ten Yard Fight und Converge, wobei sie musikalisch _ 
eindeutig in Richtung der Letztgenannten tendieren. Leider gibt es nur 7 Songs (inkl. Outro, Er 
welches aber, als einziges, echt nervtötend klingt) zu hören, doch die haben es dafür umso um 
mehr in sich! Another Victim hauen darauf einen mörderischen, schleppenden Metalcore, zn. 
der aber trotzdem noch über Ecken und Kanten verfügt. Dies dürfte wohl genau der Sound H-JLL- 
sein, vor dem Euch Eure Mütter immer gewarnt haben! Und so steht es dann auch auf dem +45 
# beiliegenden Textblatt dieses Equal Vision Release: “This record goes out to anyone, who Scan 
Ion STTagnege Has seen the face of the devil for what it is.”. u 
j 4 | ıp 4 Er 
sr 2 E 
Buried Alive - “The death of your perfect world” LP/CD er 
Ein absolute Brett dröhnt mir hier aus meinen Boxen entgegen. Die “lebendig Verbrannten” Ir 
9 machen nichts mit “lala” oder gar “uftata”, sondern puren new school Hardcore mit reichlich Som zm 
moschigen Parts. Ich würde mal sagen, Hatebreed lassen grüßen, was definitiv als volles nm 
“ Kompliment zu verstehen ist!!! So singt Jamey Shanahan bei “To live and die with” mit, I-I- 
welches neben ‘Kill their past”, “Nothing at all” und dem Titelstück ”The death of your perfect 
world” einen der Hits dieser 12 Bolzer darstellt! Ich prophezeie schon mal voraus, daß are 
" Buried Alive ein Name ist, von dem wir in Zukunft noch oft hören werden. Victory Records SOT 
| bürgt jaeh dafür! Ich konnte meine Scheibe noch in durchsichtigem Vinyl ergattern, und wer —L-] 
sich ranhält, bekommt vielleicht auch noch solch ein Exemplar. Yeah, this is “the death of ann 
you perfect World” - todsicher, hihi! Er 
u 
Erz 
Division 250 - “Imperium” CD Su zu 
Das einheimische Rata-ta ta ta Label wirft hier endlich das lang ersehnte dritte Album der u 
spanischen Lokalheroen Division 250 auf den Markt. Die 92‘er Debut-Scheibe “Sangre de m 
conquistadores” war ja bereits absolute Spitzenklasse, wo die “Revuelta” CD meiner Bea 
Meinung nach sogar noch einen draufsetzen konnte. Daher harrte man natürlich gespannt „I 
der Dinge, was diesmal auf uns zukommen würde. Und, wie nicht anders zu erwarten, a 
enttäuschen mich die 38:11 Minuten keinesfalls! Gewohnt erklingen herrliche Oil-Melodien, ee 
satte Chöre und alles, was man sonst noch so an Spanien’s Topband Nummer 1 kennt & = 
liebt. So möchte man sofort unweigerlich bei “Un trabajo pediste”, “Espana” oder “Esportu ---- 
nacion” (Cover von den göttlichen Klan, die das Lied wiederum von den Böhsen Onkelz ab- —n 
gekupfert haben) mitsingen, selbst wenn man gar kein wort Spanisch beherrscht! Ein klarer Tr 
Lohner!!! IT 
rg) 
] 
FE 
ve 
Dead Blue Sky - “Debut” 7” vn rs 
Bei’m “Toten blauen Himmel” handelt es sich um eine nigelnagelneue Kapelle auf dem EE 
belgischen Good Life Recordings Label. Deren Musik liegt irgendwo zwischen ausgefeiltem sn 
Black Metal und abwechslungsreichem new school HC, weshalb mir unweigerlich Vergleiche 
#| mit Liar einfallen. Mich können die beiden Titel “Reduced to a whisper” & “The dawn ofevery 7 
#2 day” auf jeden Fall kompromißlos überzeugen, und wenn Ihr diese kleine sieben Zoll Platte une 
irgendwo seht, solltet Ihr sofort zuschlagen (vorausgesetzt natürlich Ihr seid der härteren se 
Gangart nicht abgeneigt)! Das ist echt der Wahnsinn: selbst auf 33 rpm klingt das noch LT 
immer total bestialisch! Ich hoffe nur, daß bald ein Longplayer von Dead Blue Sky auf den 
Markt kommt, denn der wird bestimmt ein kleines Highlight! zum 
23 am re 
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DTII Where Fear And Weapons Meet - “The weapon” LP/CD 
Fr "Wo sich Furcht und Waffen treffen”, dort trifft auf uns der SXEHC der alten Schule. Das soll 
-rr heißen, daß hier kräftig nach vorne gebrettert wird, mit einem Elan, wie man ihn sonst eher 
Tr selten vorfindet! Der Sänger posiert auf dem zeitungsmäßig gestalteten Textblatt mit einem 
DIT Floorpunch T-Shirt, und selbige scheinen auch Pate/Vorbild für “The weapon” gestanden zu 
TE haben. Also 0% Heavy Metal, just pure Hardcore! Aber wem erzähl ich das eigentlich? - 
-[- schließlich sind Where Fear And Weapons Meet ja bereits durch diverse Compilations (siehe 
Dr. ©1999: The rebirth of Hardcore”) und ihre gleichnamige EP positiv aufgefallen. Wer’s immer 
noch nicht glaubt, vergewissert sich am einfachsten mal durch “Waste away”, “The man who 
knew too little”, “Speak the truth” oder einen anderen der 15 Bolzer. 


an ] 
7 T- Hypocrisy - “Same” LP/CD 
Wenn mich eine Metal-combo richtig mitreißen will, muß sie schon einiges auf dem Kasten 
FI-LI haben ...und zu diesen wenigen Fällen gehören ohne Zweifel Hypocrisy! Was sie nämlich bei 
Fr diesen 10 Wütern abgeliefert haben, ist echt spitze und übertrifft sogar noch ihre “Abducted” 
> und die “Final chapter” Scheibe. Lauscht nur mal den überdimensionalen Klängen von “Paled 
ErEE empty sphere”, “Fractured millenium” und “Elastic inverted visions”. Das einzige Album, was 
DIE da meiner Meinung nach aus diesem Genre in letzter Zeit heranzureichen vermochte, war 
—-E Children of Bodom’s “Hatebreeder”, welches es ebenfalls auf geniale Weise verstanden 
-7r- hat, fein ausgetüftelte Melodien mit einer wahnsinnig fiesen Stimme zu verbinden. Beide 


za 
| Produktionen kann ich daher jedem Headbanger nur wärmstens an’s Herz legen! = 
— Su 
nm S = < ei = Hr 
LE Scheinheilige Brüder - “Terror der PKK” CD LI 
„2 Hinter den Scheinheiligen Brüdern verbergen sich bereits allseits bekannte Musiker, die SEHEINMRILIGR — 
rn letztens u.a. schon bei den Soldiers of Freedom tätig waren. Hingegen den “Soldaten der k BRUDER En m 
-T- Freiheit” praktizieren sie hier jedoch eine völlig andere, härtere Musikart, die ihren Weg wohl a Fer 
Tr 5 i : : ; 2 e Est ya >} 
LT eher im Heavy Metal beschreitet. Die 33:29 Minuten erinnern mich doch irgendwo stark an %y en ILL 
Dr die Böhsen Onkelz, ohne jedoch gleich deren Perfektion zu erreichen. Manche Passagen I 
> finden sich sogar im Crossover wieder, was ja nicht gerade gewöhnlich für die nationale, m 
Br deutsche Musikszene ist. Ich finde, daß man die 10 Lieder einfach mal antesten sollte, am IT 
DIE besten mit “Steh endlich auf”, “Troublemaker” oder “Leere Worte”. Produziert vom Dieter u 
IE Koch Musikverlag. „IT 
BER ee ge 
Ir De] 
Tr 
rt Bound For Glory - “Last act of defiance” CD 
zu Na, von den beiden neuen B. F. G.-Alben gefällt mir die vorliegende “Last act of defiance” 
ILTE doch gleich wesentlich besser, als die eher eintönige “Hate train rolling”! Die true Minnesota 


-rE Vikings legen auf diesen 37 Minuten nämlich viel mehr Wert auf Melodie, was das Klangbild 
Tr. der 10 Songs doch eindeutig interessanter gestaltet. Ed, Joel, Mike, Wayne & Rick 
präsentieren sich wahrlich in Höchstform! Hier ein bissel Metal, dort einen Schuß Folk, mit 
traditionellem Rock vermischt, noch etwas Balladenliedgut dazu - und fertig ist eine der 
konstruktivsten Produktionen der letzten Zeit! Selbst wem die “Musical Terrorists” vorher 
DDr eher weniger ansprachen, dürfte diesmal wohl hellauf begeistert sein! Überzeugt Euch doch 
Dr einfach selber davon, in Form von “The good, the bad and the ugly”, “Black september”, “46 
DE years in hell” oder “Last act of defiance”. Von mir gibt's eine absolute Kaufempfehlung für 
I LT diese Panzerfaust Veröffentlichung!!! 


EEE 
BER EN 
za 

E22} 

Re 

ee 

A Warhammer - “Valhalla’s warriors” CD 

Dorn Von der Kriegshammer-Scheibe hätte ich mir ehrlich gesagt echt mehr erhofft. Das fängt bei 

au a der kurzen Spielzeit von 30:14 Minuten an, reicht über die dünne Abmischung und endet 

ELLE damit, daß die Aufnahmen ja bekanntermaßen auch schon ihre Jährchen auf dem Buckel = 

IErE haben. Das einzige, was wirklich richtig super ist, ist die Aufmachung von ISD Records. 7 

775 Musikalisch gesehen bleibt das aber trotz allem flotter Briten-RAC, der einiges an Potential IL 

Em erkennen läßt, wie man es zum Beispiel an “IRA”, “White Pride Skinheads” oder “Our er 

2. warning” sieht, beziehungsweise ja vielmehr hört. Freunde des englischen “Rock against ren 

DI: 2 communism” dürften hiermit eh mehr anfangen können, als eben meine Wenigkeit! I- 

erT Tr 

St aan 

74 Driven - “Cowardice consumer of the west” M-LP/CD zn ne 

et Oho, hier werden aber im wahrsten Sinne des Wortes ganz schön schwere Geschütze IT 

IT) aufgefahren. Die 5 Holländer spielen nämlich einen echt heavy Straight Edge Hardcore, der 

If schon eindeutig in der H. M.-Ecke anzusiedeln ist. Es sind zwar gerade mal nur fünf Songs Cowarbıce Eonsumer or Tne west ge BE 

2 v geworden, aber die bringen es immerhin auch auf ca. 22 stattliche Minuten. Zu ihren Texten H-+r 

zu haben Driven dann jeweils ein riesiges Statement dazu geschrieben, und dort geht es wen: 

DLT hauptsächlich um die Menschheit, Ungerechtigkeit und Tierversuche, wobei ich aber über BEE 

IL-T einige Anmerkungen wirklich nur noch den Kopf schütteln kann. Womit ich außerdem eher -I- 

-r-r- unzufrieden bin, ist die Abmischung, an der es meines Erachtens doch etwas hapert. TT 

um Da hatte Goodliferecordings bereits Besseres am Start, als das, tja! Emm 
Erg] 
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E03 
V. A. - “Rock Against Communism Vol. 1” Kun am 
Diesmal hat Panzerfaust Records wahrhaftig ein musikalisches Zeitdokument der Er 


anfänglichen, britischen RAC-Ära ausgegraben, denn bei den vorliegenden 60:15 Minuten Eau 
handelt es sich um rare Aufnahmen zu Beginn der 80°er Jahre. Den Anfang bestreiten de -'r 
mir zuvor unbekannten London Branch, die eher typisch guten, alten Oi! spielen, der mich Ds nor 
entfernt an 4-Skins, Blitz und Combat 84 erinnert. Weiter geht‘s mit der “British justice” EP Se 
von den Ovaltinees, wovon der Titelsong sowie “Apathy” die Kracher sind. Zu Skrewdriver's LE 
83’er Demo (mit Hits wie “If there's a riot”, “Streetfight”, “Midnight train”, “Don't let ‘em pull Banan 
you down” + “Voice of Britain”) brauch ich mich wohl nicht erst extra großartig äußern, da sie 6% 
eh einmalig sind / waren! Dem noch einen draufzusetzen, ist ja normalerweise ein Ding der 77 
Unmöglichkeit, was den legendären Die-Hards aber trotzdem gelingt! “Skinhead "85”, “White III 
working class man” oder “Razor blade nightmare” sind eben nun mal von einem Format, wie Ir 
es das nicht aller Tage wieder gibt!!! Das alles spricht eine deutliche Sprache: Buy or die! 


Disciple - “No blood, no altar now” LP/CD zum 
Schwerster Erie Hardcore scheppert auf dieser 12 Zoll, in Form der sieben eingespielten m ze 
Songs. Für alle, die Disciple (nicht zu verwechseln mit den Holländern von Discipline) nicht I 


4 kennen: Deren Geballer liegt irgendwo zwischen Earth Crisis + Strife und befindet sich eben r-r" 
| daher genau auf meiner Wellenlänge. Einzig der eher religiöse Anschein stört mich doch ein ET 
wenig, aber egal. Meine persönlichen Lieblingslieder wären "River of life”, “So send | you”, sm 
“Death of death” sowie “Two faced”. Erschienen ist das Ganze bei Goodlife recordings in num 
Belgien, und wer auf die beiden oben genannten Gruppen steht, sollte das Teil unbedingt I 
mal antesten! IT 

== 
we wi 

Schwarzer Orden - “Revolution” CD 7 
Tja, die zweite Schwarze Orden CD gefällt mir genauso, wie bereits der Erstling - und der na am 
hat mich persönlich eben nicht gerade sonderlich angesprochen. Den Hörer erwarten 28:10 IL-LL 

Minuten im altbekannten M. & E.-Stil, der durch die markante Stimme des Sängers gekenn- ---L- 
zeichnet ist. Meinen Musikgeschmack trifft das nun mal nicht unbedingt, doch da ichselber -rr 
weiß, daß es ja genügend Verehrer des Quintetts gibt, dürfte sich diese erste Produktion TT 
des Stürmer Versandes sicher bestens verkaufen, und unterstützenswert ist solch ein — 

‚ junges Label allemal! Wer noch unschlüssig ist, kann ja vorher mal in “Es stehet”, “Feindbild —I- 
oder “Mein Land” reinhören. Für alle M & E Fans ist das natürlich ein klarer Pflichtkauf! mu 
“m: 

RE ee 

Archivum - “Europa fiai“ MC/CD we 
Nachdem bereits Archivum’s “Tamadas” CD wie eine Bombe einschlug, war unsereins zum 
natürlich gespannt, was jetzt mit der “Europa fiai” auf einen zukommt - vor allem, da es ja —_{T 
die Abschiedsscheibe von Archivum sein soll! Und wie nicht anders zu erwarten, knüpft dass Ir" 

neue Machwerk genau dort an, wo Ungarn’s Topkapelle Nr. 1 zuletzt aufgehört hat. Das soll er 
heißen, daß zehn Mal das typisch harte, ungarische Gehacke geboten wird, wobei Borczy ET. 

im Refrain von “AMF” sogar mal kurz Deutsch singt! Weitere Anspieltips wären “Fejvadasz”, zu 
“Meleg pestis” + “Demokratikus diktatura”. Wenn ich mir das anhöre, komme ich nur immer Tr 

wieder zum gleichen Entschluß, daß es um diese Band wirklich verdammt schade ist, daß ua man 
sie sich aufgrund des beschissenen, staatlichen Drucks auflösen mußten -> Smash ZOG! m 
Die Originalkassette erschien in Ungarn und die dazugehörige CD demnächst bei IT 

Movement Records! Also, Augen auf!!! — 
=: 

ze 

= 
Vaginal Jesus - “Affirmative apartheid” CD um 
Wenn innerhalb von 37:27 Minuten 28 Lieder herunter geschrubbt werden, dürfte klar sein, I 


wo denn der Hase im Blumenbeet vergraben liegt. Wer Vaginal Jesus kennt, der weiß, daß 
sie ein übelst abgefucktes Gebolze los prügeln, welches mit einem leichten GG Allin 
Einschlag versehen ist (vor allem gesanglich). Ich bin daher logischerweise schwerstens 
begeistert, selbst wenn es sonst wohl nur den Allerwenigsten gefallen wird. Alle, die es 
aber auch mal eher Grindcorig mögen, sollten ruhig mal ein Ohr riskieren. Es lohnt sich! 
Mein Wort drauf!!! 


 Mistreat - “Best of” CD 
| Mistreat zählen mit zu den wenigen WP-Bands, die sich musikalisch noch den alten Oi! auf 
} die Fahne geschrieben haben, was sie mittels dieser “Best of‘ nur einmal mehr unter Beweis 
| stellen. So ist unter den 27 Minuten auch eine Coverversion von Business’ "Suburban 

| rebels” mit am Start, welches ja auch fest zum Liveprogramm der Finnen gehört. Daneben 

4 finden wir noch eigene Hymnen a’la “Troubles”, “Veteran” oder “L. A. Kids”, die diesen 

J Silberling zu einer unumgänglichen Pflichtanschaffung machen - vorausgesetzt, man besitzt 
die beiden regulären CD’s noch nicht! Die Aufmachung von Hate Society Records hätte 
zwar noch etwas aufwendiger ausfallen können (z. B. mit Texten und einem besseren 
Coverbild), geht aber trotzdem in Ordnung! 
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en LI 01.22 nn 
wem Er] 
LI. Kreuzfeuer - “Blut für Blut” CD Eaez 
FLT2 Na, mein lieber Herr Gesangsverein, jetzt bin ich aber echt sprachlos! Ragte die “Zurück, nL 
Er um zu verletzen” CD der kreuzfeuernden Sachsen ja bereits klar aus dem typisch öden, un 
Corn deutschen R.A.C.-Sumpf heraus, so haut die “Blut für Blut” CD dem Faß buchstäblich den a zu 
mu: Boden aus! Musikalisch haben sich die 5 Jungs noch weiter verbessern können, so daß 2 
DIE hier ein Metal-Gewitter entfacht, welches durch die hohen Männerchöre, Keyboardeinlagen LT 
"7-5 und sonstige Raffinessen geschickt verfeinert wird. Das Schlagzeug hätte zwar noch ein —— 
Tr; wenig ausgefeilter gespielt sein können, doch auch so sind die 61:51 (!!!) Minuten einfach — 
Eau. nur erstklassig! Vor allem ihr Shouter grunzt tiefer denn je und setzt so diesem klanglichen IT 
FLrTT Hochgenuß das endgültige i-Tüpfelchen auf! Wenn Ihr Euch nun “Evening falls”, “Den AL 
Fr Göttern nah Part 1” oder “in Nomini Socordia” anhört, werdet Ihr verstehen, wieso sogar — 
Ir ich Meckerfritze so fasziniert bin!!! Tr 
Er Se 
num. relarb 
Ei Seel wa 
Be 
Er Youth Defense League - “American history (Live at CBGB’s 1987-1988) CD/LP —— 
7; Oho, hier hat Vulture Rock Records aber im wahrsten Sinne des Wortes eine Rarität der >" 
FE amerikanischen Geschichte ausgegraben. Youth Defense League waren ihrer-Zeits, trotz zu 
"LT ihrer rechtsgerichteten Einstellung, ein fester Bestandteil der NYCHC-Szene, was sie mit . 
Pfr den vorliegenden Aufnahmen nur einmal mehr untermauern. Bei diesen 12 Liedern handelt 2 
Cr vr es sich nämlich um alte Livemitschnitte aus dem CBGB’s. Die A-Seite wurde dabei am man 
zı 22.11.1987 aufgenommen und die zweite Seite am 28.02.1988, wobei die Qualität wirklich = 
DIE vollin Ordnung geht. So erklingen zum Beispiel Hits vom Schlage “Turncoat”, “Blue pride” zu ı 
"Ir und selbstverständlich “Skinhead 88”! Von der LP-Version gibt's genau 1500 Exemplare, IT 
7 r- aber, dem noch nicht genug, wurde außerdem noch eine Promosingle im blauen Vinyl (mit n— 
cr den Titeln “The boys” sowie “Skinhead 88”) gepreßt. Der Sammler sollte sich also gefälligst ern 
ILL. schleunigst ranhalten! msn —. 
Bras höhse onkelz == 
Ei a In 
> rt Böhse Onkelz - “Dunkler Ort” M-CD alle — 
m: Die “netten Tanten” aus Frankfurt werfen als Vorgeschmack auf den kommenden Longplayer & Be 


IE diesen Mini-Silberling auf den Markt. Selbiger beinhaltet neben den normalen 13:33 Minuten 
== noch einen Multimediatrack für den PC, doch bleiben wir lieber erstmal bei den eigentlichen 
7 Tr 3Liedlein. Los geht’s mit dem ziemlich experimentellen Stück “Dunkler Ort”, welches sich 
DT bei mir erst nach geraumer Zeit in’s Ohr fressen konnte. “Schutzgeist der Scheiße” fand ich 
FIrE: dafür von Anfang an gleich richtig klasse, wohingegen die neu eingespielte Version des 
PIE “Böse Menschen, böse Lieder”-Klassikers “Signum des Verrats” meiner Meinung nach dem 
tr Original nicht das Wasser reichen kann. Ihren Werdegang trifft das Lied aber haarklein auf 
DT Tv den Kopf, denn wie heißt es so passend: “Das Signum des Verrats steht Dir im Gesicht”! 


Pong 
Fee 
ee Sedition - “Lies from lies” CD 
EN Jawoll, das ist ja ein absolut geniales Brett geworden, was uns der teuflische TST-Ryan 


Fr diesmal serviert. Wie bereits auf Sedition’s “Conspiracy theory” erwartet den Hörer wieder 
Dr Hatecore vom Feinsten! Alleine das eröffnende “Underground” knallt ohne Ende, dem “Dead 
Dr end”, “Ofthe cloth”, “Lies from lies”, “Charity”, “Shit talker”, “Empire”, “Hide” + “Vigilance” in 
OT Tr nichts nachstehen! Auch die Aufmachung des Silberlings, in megastarkem Papppapier, ist 
IE allerfeinst und rundet so die 24:54 Minuten perfekt ab. Ohne große Volksreden halten zu 
5 wollen, ist das einfach eine Pflichtanschaffung für jede halbwegs komplette BED-Sammlung! 
7 r- Mir persönlich gefällt‘s sogar noch mehr! 


2 rt White Wash / Avalon - “Brothers through blood” Split-CD 

Dr r Panzerfaust Records präsentiert hier einen Split-Silberling der beiden, bereits bekannten 
DEE Truppen. Den Reigen eröffnen die Briten von Avalon, deren Aufnahme jedoch ehrlich gesagt 
"7: echt schauderlich klingt. Selbst das “Old Albion” Cover zieht mir sprichwörtlich die Schuhe 


I ur 

or, aus. Einzigst “Hail the fallen” ist wenigstens noch einigermaßen anhörbar! Den zweiten Teil 

Kan der 41:10 Minuten vereinnahmen dann White Wash, die ja erst letztens mittels ihrer “Unity 

LLT2 through aggression” Debut-CD auf sich aufmerksam gemacht haben. Ich würde ihren Stil im 6 N 
LT mal kurzerhand als typisch amerikanischen Oil-Core bezeichnen, wobei mir “Hate Edge!”, Pl N 
er ll will” und “Strength thru Oi!” (Public Enemy) am besten gefallen. Insgesamt gesehen ist Fletheri Ehrrugh BI® 


Orr die Scheibe aber wahrlich nicht der Bringer! 
a au 
En 
rn 3 
Re er ae 
Hr" Klan -Es por tu nacion M-CD 
I Oh, da werden Erinnerungen wach. Ich weiß noch ganz genau, als ich das erste mal Klan’s 
„LTL “Hordas celtiberas” LP hörte - und da wußte ich gleich: diese Band ist etwas ganz 
Dr besonderes! Mittlerweile ist etliche Zeit vergangen, und nun endlich wurden die 6 besten 
2rr Lieder dieses Meilensteins nochmal frisch auf Mini-CD gebannt. Darunter befinden sich so 
Crr Klassiker wie “Un recuerdo de gloria”, “Es por tu nacion”, “Revolucionario espanol”, “Hordas 


DIT celtiberas”, “Cabezas rapadas” und “Skinhead por siempre”. Was, die kennt jemand nicht? 
-IIrE Dann sollte er das schleunigst in Form dieser 21:12 Minuten nachholen, da sie definitiv 
7 -r- einen Höhepunkt des spanischen RAC verkörpern!!! 


Im Norden Thüringens liegt 


das kleinste, aber schönste 
Mittelgebirge - das 
Kyffhäusergebirge, welches 
vor allem aus Sandstein und 
Granit besteht. 

Das ca. 60 Quadratkilometer 
große Gebirge mit seinen 
tiefen Schluchten, wilden 
Höhlen und Wäldern wurde 
bereits 1941 zum 
Landschaftsschutzgebiet 
erklärt, da es eine sehr 
abwechslungsreiche und 
vielfältige Geologie und Flora 
(mit vielen Pflanzen, die vom 
Aussterben bedroht sind) 
besitzt. Der dort befindliche 
Naturpark hat eine Länge von 
Westen nach Osten mit etwa 
13 km und eine Breite von 
Norden nach Süden über 7 
km. Der höchste Punk des 
Kyffhäusers, (477 Meter) wird 
aber von dem eigentlichen 
Kyffhäuserberg (457 Meter) 
mit dem weltbekannten 


White Supvemacp Erz Tere ee 


Symbol, dem 
Barbarossadenkmal, in den 
schatten gestellt. Bereits ın 
frühgermanischer Zeit befand 
sich auf diesem Berg eine 


befestigte Siedlung, der im 10. 


Jahrhundert die erste Burg 
folgte, welche unter Heinrich 
IV (1056-1106) zur 3teiligen 
Burg (Unterburg, Mittelburg 
und Oberburg mit 


Barbar- 
rosaturm) im 
Rahmen seines 
Bergbaupro- 
grammes (dazu 
gehörte auch die 
Lauenburg und die 
Harzburg) ausgebaut 
wurde. Im Jahre 1118 
wurde die Befestigung bei 
den kriegerischen 
Auseinandersetzungen 
zwischen Heinrich V und den 
thüringischen und sächsischen 
Adligen (unter Führung von 
Lothar von Supplinburg) bis 
auf die Grundmauern zerstört, 
konnte aber schon vor 1150 
wieder aufgebaut werden und 
wurde unter Friedrich 
Barbarossa (1152-1190) 
verstärkt und erweitert. Die 
alte Sage, von dem im 
Kyffhäuser, dem alten 


Wadanberg, 
schlum- 
mernden 
Herrscher 
der auf seine 
Zeit wartet, 
bezog sich 
ursprünglich 
auf den 
german- 
ischen Gott 
Wodan mit 
seinen 
Raben und 


entstand wohl, als seine 
Anhänger sich vor dem 
Christentum in dieses 
unwegsame Bergland 
zurückzogen. Später trat an 
die Stelle Wodans zunächst 
Friedrich II und einige Zeit 
darauf ‚etwa seit dem 16. 
Jahrhundert, dann 
nachweisbar die volkstümliche 


Gestalt des 


Oberburg mit 
Barbarossaturm 


Friedrich I 
Barbarossa. Am 
Südwestrand des Gebirges 
(nordwestlich von Bad 
Frankenhausen) befindet sich 
die Barbarossahöhle, die 1865 
zufällig von Bergleuten, beim 
Anlegen eines Stollens zum 
Kupferschieferabbau, entdeckt 
wurde. Die über 24000 
Quadratmeter große Höhle, 
mit einer Länge von 800 
Metern (davon sind dem 
Besucher 600 Meter 
zugänglich) zählt zu den 
größten Gipshöhlen in ganz 
Mitteleuropa. 
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Die eigentliche Führung 
durch die Grottenräume 
beginnt im Empfangssaal. Im 
nahen Felsenmeer wirkt die 
Fülle der massigen 
Deckenverbruchsgestein 
ebenso wie der gewaltige 
große Block oder auch die 
Deckenreflektion an der 
spiegelklaren Oberfläche des 
kleinen Höhlengewässers. 
Nachdem man den 160m 
langen Eingangsstollen 
passiert hat, gelangt man in 
bizarre 


Wilhelm- 
kmal 


Mittelburg 


Unterburg 


unterir 

dische Karstlandschaften, 
deren einzelne Abschnitte 
phantasievolle Namen tragen. 
Der Führungsweg, welcher 
abgesehen von einigen 
Ausnahmen, fast eben 
verläuft, führt zu einer 
bezaubernden Höhle, mit dem 
Namen Neptunsgrotte. 
Romantisch eindrucksvoll 
wirft die prächtige grünliche 
Spiegelung des klaren 
Wassers die Formstrukturen 
der teilweise nur 3 Meter 
hohen Grotte 


BR mit 


zurück. 


Da dieser 
Bericht 8% 
aber nur 
dazu 
dienen 
soll, euch 
einen 
kleinen 
Vorge- 
schmack 
auf die 3 
Schönheit ” 
dieser e 
Gegend, 
mit allen 
ihren 
Wundern 
zu geben, 
werden 
wir an 
dieser 
Stelle 


dem ? 
Bericht enden, da die 
Eindrücke und 
Gefühle, die man 
bei der 
Besichtigung 
solcher 
einzig- 
artigen 


Dinge erlebt sowieso nicht in 
Worte gefaßt werden können. 
Wer mehr 
über das 
Kyffhäuser- 
gebirge, mit 
seinen 
Wäldern, 
Höhlen und 
Bergen 
erfahren 
möchte, dem 
empfehlen 
wir doch 
einfach 
einmal eine 


kleine Reise dorthin zu 
unternehmen, oder wenn es 
ihn aus anderen Gründen (Z. 
B. Demo ) einmal in diese 
Gegend verschlagen sollte, 
(und noch etwas Zeit übrig 
bleibt) einen kleinen 
Abstecher dorthin zu 
unternehmen. Denn sich in 
seinem eigenen Land etwas 
auszukennen und dessen 
Vielfalt und Schönheit 
bewundern zu dürfen, sollte 
höchster Genuß für jeden von 
uns sein. 
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en | Sr 
Firlr Meine Talkshows - die neue Art der Presse der Lüge lm 
] “ . EEE] 
n—— Schnitzel- Volksverdummung!?!? Orr 
zn: Wette” Daß die Presse & Medien uns immer wieder mit —I7 
ix Ob nun Sabrina, Arabella, Sonja, Ricky oder a ee n > nn lt .- 
2 TT Nach der Oliver Geisen, ob Vera, Bärbel Schäfer, Jörg p = & 2 ern z r h ne a uget Er 
er Ungarnreise, am Pilawa, Andreas Türck, Fliege oder Hans a en LT 
zum ! ; ; Wahrheit nur die Betroffenen, aber das Bildder {TI 
DIT 13.02.99, mußte Meiser - jeden Tag gibt es Talk, Talk und - Glatz iwied | hädiat. zu 
ETLE ich mich noch einer nochmals Talk! Jubelnde Zuschauer, die : “ ir re rn er IT 
LITE kleinen Wette 2 Ein denios jede normale Meinung ausb Eu, : ga nn = “ en e- ze N Tri 
74 unterziehen d alles Schwule, Lesbische, Krimi ist klar, alle Glatzen sind Verbrecher. Daß die u 
me zen a > : - . Vieisten der Übeltäter nichts mit der Szene zu ur zum 3 
LT Im “Braumeister“ er Abnormale feiern. Ob nun “Mu : : en 
ILL ee gu u ” u ; . tun haben, ist dabei zweitrangig. Bam 
[IE Chemnitz gibtes ‚zu fetf“, ‘ich bin der schönste Den größten Lacher genehmigen sich die <= 
IE Sachsens größtes Oder "Warum tust Du mir das an?”, © d; = 5 . ra ’ a LE 
Fr schnitzel”. Und da Yollkommen sinnlose Themen werden‘ ug nn ® 2 ” ee a er ange ca 
IT. ich doch gerne eine Fernsehen gebracht, und die Talkgäste > ns .. Se er a 23E 
TE etwas größere . denken, sie sind Stars. Es wird gestritten, = = £ . : ir E © Te z R a 
ge beleidigt, geweint, geschrieen und manchmal eg er pen bei = ne A ” vun Br mm 
7 T- nehme. Iud mich sogar geschlagen. Jeder darf seine Meinung urch starke FigliZeipräsenz aufgelöst wurde wer 
erT ’ Ä ' ; FRRBRTEN Die Wahrheit ist, daß.das Konzert 10 Min vor wm 
TI der alte Gauner sagen (es herrscht ja "Meinunggsfreiheit”), q iaentlicheM Schluß zu End Poli zn 
mo ı außer einige sagen doch mal ihre Meinung. BE SE = 5 . = = n a - ee EEE 
IE Schaffich es, istes Wahre Probleme, die es ja genug gibt, Be d cs eye e en 7 —. 
TOT gratis, sonst 50,- werden jedoch nicht behandelt! Die = En u 5 n z C 4 d en nn To 
I DMfüreinen __ Hauptsache: Show, Show, Show. So geht es En ee = . Me: Bar 
DT v Tag für Tag, und das ohnehin schon dumme ku wur 7 nicHgE cr ne Er 
LT Volk wird weiter verdummt. er E Be eg ige el. I 
| Schaut Euch mal so 'ne Talkshow an und Ihr Bere er 
un: seht, welcher Müll’da ständig produziert wird!  !m März ‘98 verhinderte die Polizei ein Konzet LT 
zu ‚ bei Leipzig mit starkem Aufgebot. Das Konzert IT7 
UT legt wurden in den Raum Dresden. I 
[t päter bemerkten dies auch die Cops I 
sm ten an. Eine Geburtstagsfeier, die — 
a a en n. der Gaststube stattfand (vonder LT 
_ auf Polizeianordnung sofort En 
77. den Schweiß auf 2 —E 
ae erden, da eine Gefahr vom Konzert .. 
Tr die Stirn. Aber nach Ständig liegt die Welt uns Deutschen in den je. Völlig verdutzt erklärten die Gäste, -Irh 
"III gut einer Stunde Ohren, “über die Verbrechen, die von den daß die Feier weitergeht, da die Bee 
m . . . “ " ’ 
Fr siegte ich doch. Die Deutscfen bis 1945° ‚urden”, und  Konzertbesucher nett & freundlich seien und ac 
zum: Gesichter wurden dabei vergißt die Welt brec @ erst die Polizei für Eskalation sorge! Völligsat --- 
-7rE immer länger! Das den Deutschen nach 45 stürmten die Cops nicht und.erlaubten das I: 
-7IrE hätte anscheinend Ständig wird uns Deutschen Konzert bis 0 Uhr. In der Bresse die üblichen Pr 
ern ne en welche Greul in den Gefangenenla Falschmeldungen. Laut Älssage vom Wirt Ya 
I ıch merkle auch herrschte. Wenn dies alles so wurde der Saal saubere arle zu 
„It bald warum. Die gewesen sein soll, wie kann sich de übergeben, als bei jeder Veranstaltung der ILL 
Peer; Portion wurde jemand erdreisten, das alles in's Lächerliche Gemeinde! Doch davon stand kein Wortinder -177 
u: zu ziehen? Oder war alles gar nicht so Presse! Fr 
er schlimm, sondern so, wie es in “Ein Käfig Im Januar ‘9f'bekamen die Cops Wind von er 
Fer rFVv voller Helden” dargestellt wird? Dort sinddie einem Koı Sr im Raum Be Sie drohten m 
TE in Wissenheitder Deutschen die Dummen, und das Lager wird Wirt und dem Veranstalter - so IT 
DIE Kellnerin mir als in Wahrheit von den Kriegsgefangenen jaal nicht genutzt werden, ein —— 
a “Normale regiert. Ständig werden der Lager- al aber dafür, nur einige Kilometer Ze 
Tr. untergejubelt. kommandant Klink und Feldwebel Schulz Izu spät bemerkten sie es und um. 
Lt) Genützt hat es vom britischen Offizier Hogan irre geführt. nichts mehr dagegen machen, weil = 
JLIT2 Ihnen nur nichts! Die Einrichtung, welche sich die Gefangenen, e dä waren. Natürlich hieß es, ein I 
m j‘ : ; 
Ort = letzten ch ohne Wissen der Deutschen, t wurde verhindert. Das stimmt auch, En | 
Errr Endes dann doch n haben, reicht vom Fluchttunnel bloß fand es statt. = 
IE etwas mies, meiner bis züfeigenen Funkstation. Fliehen tut Einmal verhinderte ine Party am Samstag, Ir 
Pe keiner, nein manchmal kommt sogar einer die schon Freitag nd,einanderesMd Ir 
-[IrE einem Dessert, in heimlich rein und bleibt. Ständig wird dort überwachten sie sich am Wochenende m 
TE Formeines über die Dummheit der Deutschen gelacht. eine Kneipen-Ve iei on 
7,77 Eisbechers, nicht Nun muß ichgMich fragen, ob bei soviel ä = 
Ltr nachzukommen. Spaß, wie estellt wird, es wirklich gs wir 3 2a 
Ir “Sachsens größter“ diese Gre ch hör schon wieder die wurde einmal die Anlage abgefäf = 
rt hätte es ja nichke Hüter der freiheit schreien: “Freve anschließende Party aufgelöst, @ir nn 
Tr Frevel”! Aberwenn ich soviel Leid erfahre Zufahrtsstraßen abgesperrt, und so fiel alles IT 
DL-E hätte, dann ich mich auch nicht ‚Wasser. .. 
= darüber lustig machen, sondern meine I 
Tr Peiniger auf Ewig verachten! Anstatt Haß gib Fr 
2 es Volksbelustigung. Da mach ich mir schon E | 
Euas meine Gedanken. Vielleicht ist es ja ® nur glaubt dann auch noch, wie erfolgreich die ch 
Er Essen Br lustige Teil nach den Entschädigun “Grünen” gegen uns sind... = | 
I Hahaha-Tom Tom Tom al 
Pe ee = = 
WB RE DE DEN Te Br a m en u a u u a u u a men u Due DE en Een Tr el en I Tr a ee a er en m 
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Br Das Jahrtausend ist zu Ende. Es gab viele gute und viele schlechte Jahre, besonders im letzten Jahrhundert. Im zammı 
LIT einzelnen will man jetzt aber hier nichts als gut oder schlecht bezeichnen - es könnte ja strafbar ausgelegt werden. In 
„= Jeder wird wohl am besten wissen, was gut und was schlecht war. ii 
77T. Es soll aber hier nur das letzte Jahr betrachtet werden. 1999 war voller Bewegung. er 
2 ı Die Wehrmachtsausstellung wurde stets von wütenden Protesten des nationalen Widerstandes begleitet. Ständig gab zens 
TIL es ein Tauziehen wegen der Demonstrationsgenehmigung. Linke Gruppen und der autonome Block durften dagegen I: 
Fr fast immer “demonstrieren” und die Städte mit Gewalt überziehen. Ir 
Fr Über einen Sprengstoffanschlag auf die Ausstellung in Saarbrücken wurde schnell ein Mantel des Schweigens gehüllt, 
sure ' ließ er sich doch nicht der nationalen Szene in die Schuhe schieben. Wer wirklich dahinter steckt, darüber kann man nur ser 
DT, mutmaßen, zumal die Ausstellung nicht zerstört wurde, sondern wieder in die Schlagzeilen geriet. zum 
IT Als dann die Ausstellung in’s Ausland sollte, meldeten zu viele Historiker ihre Bedenken, wegen Fälschungen in der Busse 
Tr; Ausstellung, an, und somit wurde dieses Vorhaben erstmal auf Eis gelegt. Da sollte doch jeder mit Nachdenken um 
u. ; beginnen! IL 
IL Doch nicht nur die Wehrmachtsausstellung trieb den nationalen Widerstand auf die Straße, sondern auch me 
I-T-- Gedenkmärsche für ermordete Kameraden, NPD-Demos (meist mit wenig NPD-Beteiligung) oder andere Proteste. —.- 
-rr Der 1. Mai fiel etwas in’s Wasser, dafür wurde Rudolf H. in vielen regionalen Aktionen gedacht und von den Medien u 
zu totgeschwiegen. Aber auch die ein oder andere Demonstration wurde verboten. Manchmal wurde eine Demo auch in 2 
7 LT entlegene Gebiete verlegt, und somit konnte der Öffentlichkeit die Teilnahme verwehrt werden. Der Normalbürger nimmt mes 
TE aus Angst vor Repressalien sowieso nicht teil, selbst wenn es um Themen geht, die ihn ansprechen und unter den 1 
-- Nägeln brennen. en 
7 7. Zu beobachten wäre noch, daß auf Konzerten immer mehr Leute sind, als auf Demonstrationen. Hier muß eine bessere Ir 
LT Zusammenarbeit erfolgen. u. 
I-E2 Da wären wir schon bei den Konzerten. Auch hier gab es Highlights ohne Ende. Da wurde national und international IL 
I einiges geboten. Zwischen 700-1000 Besucher waren da keine Seltenheit. 2000 Leute bei Blue Eyed Devils im zu 
Dr September war dann der i-Punkt. Dazu kamen jede Woche kleinere Konzerte, Partys oder Liederabende. Ro cr 
DIT Manchmal war auch soviel los, daß man nicht wußte wohin. Emm 
TE Aber auch der Staatsapparat war nicht untätig und fuhr manchmal schwere Geschütze auf, um eine Veranstaltung zu zu 
IT verhindern oder zu beenden. Dadurch ging so manche Party oder manches Konzert den Bach herunter. Es hält sich z. 
-7-r- aber in Grenzen. Mit den Kosten für so manchen Polizeieinsatz hätte der organisierten Kriminalität so mancher Steinin Ir 
FE ; den Weg gelegt werden können! u. 
„I-I2 Versände, Verläge und Einzelpersonen wurden in groß angelegten Aktionen mit Hausdurchsuchungen und Beschlag- En 
FIT nahmungen überzogen. Dazu gab es Verhaftungen und Gesinnungsprozesse. Bekanntestes Opfer dürfte wohl Jens zu 
tr Hessler (Nibelungen Versand) sein. Er wurde wegen der Herrstellung und Verbreitung nationaler. Musik-CD’s verurteilt. IH 
ae Vorausgegangen war eine totale Überwachung. Bas a 
7 LT Doch nicht nur ihm erging es so. Der Staat fährt Menschen und Material auf, läßt bespitzeln ie überwachen, in bisher n= 
DIT unbekannter Dimension. Es werden keine Kosten gescheut, um Erfolge vorzuweisen (auch wenn da V-Leute mal etwas TT7 
-r- nachhelfen). So manchen Kriminellen würde es schlecht werden, wenn dieser Apparat ihm gegenüber stehen würde. 
7. Während viele CD’s beschlagnahmt wurden, verkaufen anarchistische Punkbands ihre Tonträger im öffentlichen zeen 
IT Handel, mit eindeutigen Aufrufen und Aussagen wie “Deutschland verrecke”, “Schlagt die Bullen”, “Tötet Onkel een 
II Dittmeyer”, .... Die Rapper haben ihre Alben sogar in den Charts, wo “Copkiller” normale Songs sind. Die Demokratie LI: 
1 ist eben immer wieder nur für wenige da. . 
> vr Doch auch anderswo gibt es immer wieder Terrorprozesse: ist es mal ein ausländischer Wissenschaftler, der wegen a mn 
Et Revisionismus festgehalten wird oder man sperrt einen Rentner wegen freier Meinungsäußerung ein. Die Liste ist lang! Fa 
DIE Auf dem Zinemarkt gibt es auch etliche gute Zines, wo sich viele Leute redlich Mühe geben. Zu den Informativsten zum 
77T gehören der “Hamburger Sturm”, “Zentralorgan” und “Blood & Honour”. Dies soll selbstverständlich in keinster Weise ein —I-E 
7 anderes Heft schmälern, denn wir wissen nur zu gut, wie viel Arbeit in jeder Ausgabe steckt. mm 
Et Gut war auch die massenweise Enthüllung von Politikerskandalen, denn somit konnte dem Wähler wieder mal gezeigt == 
IT] werden, wem er da seine Stimme gegeben hat. PL, 
2 Nicht gerade so positiv ist wohl derzeit die Zusammenarbeit zwischen Parteien aus nationaler Ecke und dem nationalen TT 
tr Widerstand. Dies konnte man zum Beispiel bei der Demo in Chemnitz feststellen. or 
z— Rechte Wahlerfolge waren zwar schön, aber was haben sie wirklich gebracht? Meist zerbrachen die Fraktionen oder wer 
[LT waren sich mehr als uneinig. Dazu kam noch die peinliche Unerfahrenheit der Abgeordneten. m 
—TrE Negativ war auch in diesem Jahr die Duldung von Schwarzpressern und Abzockern, die nur an der Szene verdienen I 
uU wollen. nn 
7-4 Dennoch kann 1999 als Erfolg gewertet werden. Nun gilt es, die geleistete Arbeit erfolgreich fortzuführen. Die Spreu ven m 
LE sollte endlich vom Weizen getrennt werden, und persönliche Differenzen sollten persönlicher Natur bleiben und aus er: 
IT allen Aktivitäten herausgehalten werden. IT 
27 Wichtig für die Zukunft wäre auf jeden Fall, daß sich jeder weiterbildet, um im Umgang mit der Justiz besser vorbereitet —-I- 
OT zusein. 

0:3 a 
Fri OT 
B. _ 
re Tom Ir 
u. zn 
Er EIEEn 
Orr P.S.: Dies kann natürlich nur ein kleiner, sehr unvollständiger Rückblick gewesen sein, denn eine gesamte Aufarbeitung I 
cr von 1999 würde mit Sicherheit ein ganzes Buch füllen. ee 
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Nun kommen wir zu einer Newcomerband, die wohl 
Eye of Odin, Barking Dogs und der “Skrewdriver Rı 
haben wir sie einmal für Euch etwas genauer unt 


1. WS: Als erstes mal die übliche Frage nach Besetzung, Hob 
SP: Also zur Besetzung, wie folgt: Marcel - Gesang, Koj; 
Schlagzeug. Hobbys haben wir eigentlich keine, außer u 
Also gegründet haben wir die Band Anfang 1997, und 
kleinen Party. 1998 kamen dann schon Angebote für 
schon in Dänemark und auf größeren Konzerten 
Bands, mit denen wir Spielen durften. 


2. WS: Wie seid Ihr auf den Namen Sperrfeuer gekomm 

Sturm, Stör usw hören. 
SP: Den Namen Sperrfeuer haben wir aus dem Buc = 
“dunklen” Jahre geschrieben wurde. Dieser Name spı 
heute durch unsere Reihen kein Durchkommen, went 
Unterschied, daß unser Sperrfeuer unsere Musik ist. 
Bandname auch immer besteht. Die Hauptsache ist, d 


3. WS: Auf wie viele Auftritte könnt Ihr zurückblicken? 
schlechtesten bezeichnen? 
SP: So genau können wir das gar nicht sagen. Wir 
und schlechte Auftritte, doch wir sehen das nicht 

durften. 


4. WS: Live sah ich Euch ja das erste Mal im Septemb 
einige Leute überzeugt. Wie würdet Ihr selbst Euren Musikstil 
SP: Wir haben eigentlich keinen direkten Musikstil. Wir sp 
einfällt. Doch in Zukunft wollen wir mehr im Hardcor 


ist, aber mehr so Sachen aus dem Amiland. 


5. WS: Als junge Band hat man es heute doch sehr 
wollen eh nur ausländische Bands sehen. Wie ist Eu 
SP: Das stimmt schon, daß man es schwer hat, als 
Zeit immer mehr Bands in Deutschland gibt, ui 
Musik mit aussagekräftigen Texten macht. Und 
Und es sind halt nicht so viel wie auf dem Deu 


6. WS: Wie seht die derzeitige Entwicklung der Szene 
mit der Überschwemmung von Szeneartikeln? 
SP: Die Szene entwickelt sich unserer Meinung nach 
Deutschland. Das kommt sicher auch durch die let 
nicht aus, daß sich einige Leute daran goldene Na 
Katalogen so angeboten wird, wird es einem scho 


7. WS: Ist von Euch schon etwas auf dem Markt, un« 

SP: Nein es ist leider noch nichts von uns auf 
CD aufnehmen. Für die Zukunft erhoffen wir uns 
zum Besten geben können. er 


8. WS: Sachsen-Anhalt, wo Ihr ja herkommt, an ja 
stattfanden, z. B. 2000 Leute bei BED. Spürt Ihr schı 
SP: Ja, das kann man so sagen. Vor kurzem ga 
Anlage beschlagnahmt wurde. Der besagte Prob 
der PDS gab, da dies ein öffentlicher Club ist. In 
“menschenverachtende“ Texte usw singen würd 
müsse. 


9. WS: Betätigt Ihr Euch politisch? Eure Meinung 2 
SP: Eigentlich schon. Wir beteiligen uns an D: 
Klebeaktionen. a 
B&H - gut organisiert, machen gute Konzerte; 

HS - sollte man auch unterstützen 


NPD - einzige Partei, die noch wählbar ist; Nat 


ı den 10 Jahren geändert? Verfolgung ist ja 
lebt? 


ner spielten in gewohnt guter Manier, und man 


aller, die Sachsen. Nun ging die Post erstmal 
ng stieg, kamen auch die Cops und 
lossene Veranstaltung handelte und keine 


ızu noch im Recht befindet! Also Abbruch. Leid 
kamen. 
alle oder die Mafia jagt, sondern sich um friedlich 


schauen. 


einer Band, die früher immer gleich nach Gage + 


roissenheads, welche als erste Band spielten. Da der 


Kassierens von einem Unkostenbeitrag, kamen noch 


las Eintreffen der Cops) und lachten bloß darüber, als 


IE 


1. WS: Wie lange gibt es die HNG schon, und was war deren Zielsetzung zu Gründungsbeginn? 
HNG: Die HNG gibt es seit September 1979. Die Zielsetzung war, den inhaftierten Kameraden in der Haftzeit das 
Gefühl zu geben, daß sie nicht alleine da stehen. 


efangenen verdoppelt & verdreifa@ht, und die Haftsituation 
== ist in fast Ü ene, unerträglich geworden. Das für Nicht-Aushändigen 
der Post, a a -Nachrichten, CD’s u.s.w. 


der HNG. 


‚ die 
lich“! 


in Haft sitzen. zwei Jahren müssen alle Kameraden, die sich in Haft befinden, ehe 
=E sie auf unsere Liste k@mmen, mir zuersthre Anklageschrift oder ihr Urteil schicken. Wenn wir einen politischen 
== Hintergrund erkennen können, nehmen Wir sie mit auf unsere Liste. 


6. WS: Im Laufe der Jahre wurdet Ihr ja selbst mit massenhaft Prozessen überschüttet. Was hat man Euch da 
vorgeworfen, und wie war der Ausgang der Prozesse? Wie schaut es derzeit an der Prozeßfront bei Euch aus? 
unserem 30-jährigen, harten politischen Kampf haben wir, Kurt und ich, etwa 50 Prozesse, ohne den 
hen lassen müssen. Vorgeworfen wird uns, bis auf den e 
86 a sowie 130. Wir wurden leider, Bis auf 2 Freisprüche, 
eit ha wir r Gefängnis auf 3 Jahre Bewährung offen und hohe 
0 Monäle Gef hre Bewährung, ebenfalls hohe G trafen. 


Euer Anw Ü ) an Bereich. Wie schaut es Beute damit aus? 
bebu i ende waren bis überflie Grenzen beliebt & 
n Feifidenn ; 2 sie auchkaputtterfßrisiert, mit allenlilleyalen 
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is beffiftt, h iei en,ihac behden SEhwäeine ii@ ihfer 

chneider, & : : echeftru aus ihneffgemäch wi@die 

hster Nähe (Son am’Runensteffi Wälhall) k@nnernl, werden wif ung immer, 
bei Angriff@n auf sie, Wer jeden Einzelne . Schön alleine darum, weil eine, von gutbezahlten 
Volksverhetzern aufg@@utschte Bevölkerähg aus ihnen Schweine dieser dekadenten Gesellschaft macht. Daß 
einzelne, arrogante Inf®llektuelle über si@ die Nase rümpfen, sie zu Drecksarbeiten mißbrauchen, ist leider 
festzustellen. Man sollte aber in diesen Einzelfällen die Verantwortlichen sichtbar machen. Geschieht das des 
öfteren, ist es mit höchster Wahrscheinlichkeit V-Schmutzarbeit, wie im Kreis Rathenow - Brandenburg. 
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11. WS: Wie kann die HNG unterstützt werden? 
NG kann in vielfältiger Weise unterstützt werden, unter anderem als Mitglied, als Abonnent, als 
nicht schwerwiegende Gründe dagegen sprechen. 
ionale, deutsche Gesinnung und daß pünktliche Bezahlen der 


ee] Gehite Supremacp kectriirererererererereeeereereereeeE 


und die größten Mißerfdlge? 
en, zu unterstützen und ihnen das Gefühl zu 


den bittersten Erfahrungen, die ich gemacht habe, in meiner langen 


E24 < 

m 16. WS: Gibt es eine Zusammenarbeit mit Gefangenenorganisationen anderer Länder? 

= HNG: Ja, es gibt eine gute Zusammenarbeit mit Gefangenenorganisationen anderer Länder, z. B. Portugal, 
= Frankreich, Holland - um nur einige zu nennen. 


und Leute aus unserer Gegend kümmerten sich und kümmern 
es ja nicht überall. Die Hilfe aus dem gigenen Kameradenkreis ist 
s vielerorts nicht klappt bzw. unzureichend ist? 
eit ab. Es ist leichter, in einer Kneip@ zu trinken, als die 
t man leider keine Zei oder Lust. Es hängt vieles 


heit und die Jugend geraubt. Wer könnte Euch besser verstehen als 
ich, Mutter von drei Ki ; en kann ich Euch, aber sehr, sehr vieles nicht gut heißen. Es gibt nur 
einen Weg aus dieser demokratischen UN-Zucht: die Zucht. 
Entweder Ihr schwimmt gegen den Strom, wie gesunde Fische, oder Ihr treibt mit ihm, wie Kranke! 


U. Müller 


Kontakt: 

Ursel Müller 

Sägewerk 26 

55124 Mainz-Gonsenheim 
Deutschland 


= Konto Postbank: (HNG) Frankfurt/Main Nr. 14 29 08 607 
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= Die bef hand deutschen Hold = 
== te Befangenenmifihandlung an deutschen Soldaten =# 
ae: Die wohl grausamste & barbarischste Behandlung deutscher Kriegsgefangener spielte sich im ehemaligen Jugoslawien, unter der == 
LIE Leitung des roten Partisanenhäuptlings Josip Broz, genannt Tito, ab. Das große Grauen begann im Herbst 1944. Mit der Offensive der —IE 
-ErE 3. Ukrainischen Front und den Tito-Partisanen, gegen Belgrad. Nachdem sich Teile der 1. Gebirgsdivision der Division “Prinz Eugen”, IT 
IIrE der Division “Brandenburg” und der Panzerbrigade 92 nach Belgrad zurückgezogen hatten, brauchten die Russen + Partisanennach6 I] 
LITE Tage ehe sie Belgrad eingenommen hatten. Nun brach die ganze Grausamkeit über die etwa 30000 deutschen Gefangenen ein. Aber I 
LIE es traf auch viele Tausende deutsche Zivilangestellte, die sich nicht aus Belgrad retten konnten. Was mit den Deutschen nach Ende der —L-- 
LTE Kampfhandlungen in Belgrad geschah, entbehrt jeden Vergleich der modernen Kriegsgeschichte. Sofort nach der Gefangennahme dt. I, 
DIE Landser durch Tito-Partisanen wurden eiligst Gruppen von vielen Hunderten dt. Soldaten zu Panzergräben geführt und erschossen. Auf TIL 
DIE einem großen Platz in Belgrad wurden innerhalb kurzer Zeit 5000 Landser von Partisanen massakriert. Etwa 150 deutsche Soldaten I 
LEE wurden unter eine Lehmwand gestellt, die mittels Sprengstoff zum Einsturz gebracht wurde. Die Landser wurden so lebendig begraben. —L-I 
EEE Mit Dolchen + Messern ermordeten die Partisanen in einem Lazarettzug, der noch im Belgrader Bahnhof stand, alle deutschen I 
zu Verwundeten. Deutsche Frauen und Mädchen (eingesetzt als Nachrichtenhelferinnen) wurden in den Straßen Belgrads vergewaltigt I 
ET T und anschließend auf Pfähle gespießt. Überall lagen tote deutsche Soldaten, meist ausgepeitscht und nackt, in den Straßen. Den ET 
zum Meisten hatte man Schädel und Gesichter zertrümmert. In einer Seitenstraße des Belgrader Bahnhofs fanden Einwohner in einem zum: 
nun Lagerhaus die Leichen von 65 deutschen Landsern (man hatte ihnen die Bäuche aufgeschlitzt, die Geschlechtsteile abgeschnitten und LE 
zum sie enthauptet). Erst nach einigen Tagen beendeten russische Offiziere das Schlachten. Sie fürchteten, daß die in Blutrausch IE 
DIE geratenen Partisanen für spätere Kampfhandlungen nicht mehr diszipliniert eingesetzt werden könnten. Doch das große Sterben der ..m 
zum Deutschen in Jugoslawien begann erst nach der Kapitulation 45. Etwa 175000 Soldaten der Heeresgruppe E (Südostgruppen) fielen IE 
_— den Partisanen von Tito in die Hände. Nun hielten die Sieger grausames Gericht! So zum Beispiel wurden in den ersten 2 Wochen zu 
EDILLE nach der Kapitulation 1600 Männer der Division “Prinz Eugen” durch die 2. Brigade der 1. Partisanenarmee erschossen oder nr 
E erschlagen. Oder in der kleinen Stadt Podsused: Dort starben am 22. Mai 1945 90 deutsche Gefangene durch Genickschuß seitens zu 
zu ra der Partisanen. Noch sehr lange sollte der rote Terror kein Ende nehmen. Partisanenchef Tito hatte noch eine besondere, perfide zz 
zum Liebe. Die deutschen Gefangenen sollten noch sogenannte “Sühnenmärsche” ableisten - meist Märsche ohne Wiederkehr. Solche ea un 
zz “Märsche” konnten über 200 km, aber sogar auch über 900 km gehen. Wer in diesem Zug der “Elenden” nicht mithalten konnte, wurde 7 

m gleich erschossen. Die ausgehungerten Gefangenen wurden bei diesen “Todesmärschen” vielerorts auch von Halbwüchsigen + 

_Partisanen am Straßenrand ausgeplündert und erschlagen. Dort, wo die Gefangenenkolonnen langgezogen wurden, lagen überall am 
raßenrand erschossene bzw. erschlagene dt. Gefangene. Ein unerträglicher Kadavergeruch begleitete so die Gefangenen. 
Sühnen che” bestand immer in der Ankunft in einem Lager. Viele Tausende Gefangene, die diese Lager erreichten, 


Anfang 1945. Zu Recht versuchen Tausende deutsche Soldaten die Linien der Alliierten, speziell der Amerikaner, zu erreichen, denn 
den amerikanischen Soldaten geht der Ruf voraus, kriegsgefangene deutsche Soldaten fair + anständig zu behandeln. Und so 
versuchen im Frühjahr ‘45 viele noch intakte Verbände die Gebiete zu erreichen, die unter US-amerikanischer oder englischer Kontrolle 
stehen, denn wie der Russe mit Gefangenen umgeht, ist schon damals bekannt. Doch das böse Erwachen sollte noch kommen. Die 
amerikanische Armee errichtete längs des Rheins Kriegsgefangenenlager, die denen im Osten an Furcht & Schrecken bisweilen noch 
übertrafen. Etwa eine halbe Million dt. Kriegsgefangene wurden in Lager eingepfercht, zwischen Rheinberg bei Wesel im Norden und 
Bad Kreuznach im Süden. Allein bei der letzten großen Westfrontschlacht im Ruhrkessel wurden 19 dt. Divisionen der Heeresgruppe B 
zerschlagen und über 325000 dt. Soldaten gefangen genommen. Diese waren dann die ersten, die in die Kriegsgefangenenlager am 
Rhein eingesperrt wurden. In diesen “Rheinwiesenlager” herrschte unbeschreibliches Elend und Willkür. Die US-Armee zog einfach 
Stacheldraht und Zäune um Gebiete, stellte Wachtürme auf und pferschte Zehntausende dt. Landser einfach hinein, ohne 
Voraussetzungen geschaffen zu haben für Unterkunft, Verpflegung oder hygienische Maßnahmen. Die Gefangenen wurden gehalten 
wie Rinderherden. Die dt. Soldaten gruben sich Löcher, um in der Erde Schutz vor Kälte und Regen zu suchen. Viele dieser 
“Rattenlöcher” soffen über Nacht ab, viele KG ertranken oder erstickten jämmerlich im Wasser und Schlamm. Die Verpflegung der 
Gefangenen war unzureichend, so unzureichend, daß Viele starben oder bis zum Skelett abmagerten. Der Obergefreite Hans 
Friedrich, Angehöriger der Division “Großdtld.”, berichtete nach seiner Freilassung: “Das Essen bestand meist nur aus Keksen. Vier 
Zeltplanen voll Kekse für jeweils 1000 Mann. Mancher hatte den ganzen Tag nur eine handvoll Kekskrümel zum Essen.”! Die dt. 
Landser versuchten in den Lagern, sich selbst zu verpflegen. Sie trennten die Rinde von den Bäumen und kochten sie zur Suppe. Dazu 
aßen sie Futterrüben. Die Folge dieser katastrophalen Ernährung seitens der Amerikaner waren Hunger, Apathie und Dysenterie. Bei 
vielen Männern schwollen Arme und Beine an, Zähne fielen aus, der Gang wurde immer schleppender, bis sie einfach umfielen. Vom 
Lager Rheinberg wurde berichtet, daß dort Kriegsgefangene inmitten von Kot und Seen aus Urin lagen und dazwischen tote Kriegs- 
gefangene. Der zum Lager Rheinberg gehörende Kleeacker wurde schon nach kurzer Zeit von den Landsern buchstäblich 
“kahlgefressen”. Wenn die amerikanischen Bewacher Steaks brieten, und danach das Fett aus der Pfanne in ein Erdloch schütteten, so 
streckten die dt. KG’s lange Stöcke durch den Zaun, stachen in dem Erdloch rum und leckten dann den Stock ab. Die Gl’s lachten und 
amüsierten sich darüber. Die gesundheitliche Betreuung der Amis war entweder gar nicht oder nur minimal vorhanden. Der amerikan. 
Lagerarzt vom KGL Koblenz-Lützel erwiderte auf die Klagen der Dt., "daß Kranke bei dieser Behandlung in den sicheren Tod gehen”, 
als Antwort: “Sie könnten uns keinen größeren Gefallen tun”. So starben Tausende dt. Soldaten in amerikanischer Kriegsgefangen- 
schaft - elends + vergessen. Selbst bei Bein- und Armamputierten oder schwerverletzten schreckten die US-Einheiten nicht zurück, sie 
in die “Höllenlager” einzusperren. Die Armeeführenden der US-Truppen begründete dies damit, daß beim Vormarsch der Alliierten, 
Verwundete in Rollstühlen angetroffen wurden, die noch Panzerfäuste in den Händen hielten. Welch eine schamlose Lüge! Aus dem 
Lager Bad Kreuznach wurde berichtet, daß amputierte Gefangene durch die Begleitmannschaft geschlagen wurden, nur deswegen, 
weil sich der “Zug der Elenden” am Lagertor gestaut hätte. Fluchtversuche waren fast unmöglich, da die Bewacher sofort, ohne 
Vorwarnung, scharf schosse. Viele Hunderte kamen so um. 

Die Geschichte kennt keine größere Zusammenballung von Kriegsgefangenen auf so wenig Quadratkilometern, wie in den Lagern der 
Amerikaner. Nach der Kapitulation der dt. Armee befanden sich mehr dt. Truppen in Gefangenschaft auf amerikanisch besetzten 
Gebieten als amerikanische Truppen selber. Wer käme da wohl heutzutage auf die Idee, Entschädigung + Wiedergutmachung zu 
fordern, für all die verhungerten und erschossenen deutschen Gefangenen ... 
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Gefangenenliste 


Michael Alben 
Riccardo Behrendt 
Ulrich Beyer 
Burkhard B. Böhm 
Martin Breiteband 
Christian Busse 
Bernd Dentrich 
Andreas Deutloff 
Kay Diesner 
Ronny Gartz 

Olaf Geßner 

Nick Greger 

Elke Gress 

Maik Hautz 

Dirk Haase 
Steffen Haase 
Sascha Hempfling 
Andreas Hesse 
Alfons Hofmeister 
Sven Hustig 

Andy Jacholke 
Henry Jahn 
Patrick Kiauka 
Dirk Klasczyk 
Jens Werner Klocke 
Mathias Lang 
Nico Lewenhagen 
Jörg Lewinsky 
Richard Lorenz 
Peter Maaßen 
Rene Michaelis 
Daniel Mörke 
Klaus Neubauer 
Daniel Nowak 

Dirk Poser 

Ronny Putzmann 
Jan Schaber 
Ingma Schendera 
Michael Schenzel 
Lutz Schillok 
Michael Schönborn 
Ralf Seela 

Mark Scholowski 
Marcel Schenk 
Frank Stubenrauch 
Carsten Szczepanski 
Ronny Thomas 
Bernd Tödter 
Thomas Tskotsch 
Mark Turner 
Michael Voigt 
Rüdiger de Vries 
Marek Walsdorf 
Billy Zandy Wagner 
Enrico Weging 
Jan Weicht 

Volker Wendland 
Andre Werner 
Heiko Werner 
Maurice Wötzel 
Marcus Zühlke 
Jan Zabell 
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Glaubitzer Straße, 01619 Zeithain 

Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 

Weststraße 16, 33129 Dellbrück 

Seidelstr. 39, 13507 Berlin 

Holzstr. 29, 65197 Wiesbaden 

Karl-Marx-Str. 8, 98617 Untermaßfeld 

Dr. Traugott-Benderstr. 2, 74740 Adelsheim 
Anton-Saefkow-Allee 22 a, 14772 Brandenbur 
Marlingring 41, 23566 Lübeck s 
Postplatz 1738, 02607 Bautzen 
Breitscheidstr. 4, 02625 Bautzen 

Glaubitzer Str. 1, 01619 Zeithain 
Stadelheimer Str. 12, 81540 München 
Breitscheidstr. 4, 02625 Bautzen 
Breitscheidstr. 4, 02625 Bautzen —_ 
Alt-Moabid 12 a, Buch-Nr. 2227/8-9, 10559 Berlin 
Bautzener Str. 140-B-Il, 03050 Cottbus 

Am Forstgraben 11, 83410 Laufen-Lebenau 

Baumannstr. 81, 83233 Bernau 

Poststr. 18, 02826 Görlitz 

PF 1738, 02607 Bautzen 

PF 23, 04736 Waldheim 

Surenkamp 92, 22335 Hamburg 

Lütgendortmunder Hellweg 212, 44894 Bochum 
Anton-Saefkow-Allee 22, 14772 Brandenburg 
Willy-Lohmann-Straße 27, 06844 Dessau 

Neustrelitzer Straße 120, 17033 Neubrandenburg 

Untere Schloßstr. 3, 57078 Siegen 

Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing 

Krümmede 3, 44791 Bochum 

JVA Frankenhöhe, 18439 Stralsund 

JVA PF 1142, 15921 Luckau 

Seidelstr. 39, 13507 Berlin 

Willohstr. 13, 49377 Vechta 

Am Fort Zinna 7, 04860 Torgau 

Wilhelm- Busch-Str. 38, 06118 Halle 

A.-Kästner-Str. 47, 04275 Leipzig 

JVA Volzstedt, Am Sandberg 11 / Haus 4, 06295 Volzstedt 
W.-Stolte-Straße 1-6, 17235 Neustrelitz 

Seidelstr. 39, Haus Ill, 13507 Berlin 

Tündersche Str. 50, Haus 3, 31763 Hameln 
Schröggelsburger Weg 60, 39599 Uchtspringe/Altmark 
Schönbornstr. 32, 76646 Bruchsal 

Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 

JVA Waldhöhe, 18439 Stralsund 
Anton-Saefkow-Allee 22 f, 14772 Brandenburg 
PF 23, 04736 Waldheim 

Boostedter Str. 30, 24543 Neumünster 
Marktplatz 1, 96157 Ebrach 

Rohrstr. 17, 75175 Pforzheim 

Neudorfer Weg 1, Haus 1, 03130 Spremberg 
Krummede 3, 44791 Bochum 

Poststr. 18, 02826 Görlitz 

Ahniserstraße 23, 31675 Bückeberg 

Am Sandberg 11, 06295 Volkstedt 
Anton-Saefkow-Allee 20, 14772 Brandenburg 
Marliring 41, 23556 Lübeck 

Neudorfer Weg 1, 03130 Spremberg 
Carl-Krohne-Straße 31, 28239 Bremen 
Goethestraße 3, 47166 Duisburg 
Anton-Saefkow-Allee 22 f, 14772 Brandenburg 
Anton-Saefkow-Allee 22 a, 14772 Brandenburg 
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"Niemand schafft 
größeres Unrecht 
als der, der es in 
den Formen des 
Rechts begeht.” 
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Bald ist es so weit... 
BACKSTREETNOISE 


DER Versand für die Bewegung 
Szenebekleidung + Tonträger u.v.m. 
Sowie eigener Laden in Chemnitz!!! 
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Proissenheads - Bar Excalibur - 

“Jung und Stolz” CD EEE “Leon the brave” CD 

Nun ist es endlich soweit! ' “Leon the brave” heißt das 3.te 

Die zweite Scheibe der ‚Avalon - “Heritage” CD Album von Exealibur, welches 

Potsdamer hat das Licht der Nachdem nun die zweite CD dem französischen 

>. Welt erblickt. Diesmal in Top- der Engländer “This is war” Freiheitskämpfer Leon Degrelle 

Studioqualität ist diese ihren Weg zum Käufer fand, gewidmet ist. Härter, schneller, u 

Produktion ein Hörgenuß, im wird uns hier die dritte Scheibe ausgefeilter, brutaler, ... Als 

Hardcore-lastigen, aggressiven präsentiert. Textlich befassen ° seine Vorgänger ist dieser 

Stil, mit “netten” Texten. sich die “Jungs” diesmal unter Silberling ein Hochgenuß für 

Eben ganz so, wie man sie von aflderem mit der Problematik jedes Fanohr des Black-/Death- 

diversen Musikveranstaltungen des serbischen Krieges. Metal. Die Songs sind teils in 
Bu her kennt. Im gewohnt englischen R.A.C.- Tschechisch, teils in Englisch 


zu. Ein absolutes Muß! Stil läßt es sich ja bekanntlich gesungen, wobei zu erwähnen PrT 
LI am besten Rocken - also wäre, daß einige der englischen ILL 

zum kaufen!!! Texte von Mitgliedern der Bands zum 
wa Squadron und BFG geschrieben zu 
Bam zei wurden. Hölle, Hölle, Hölle!!! FIT 
Pe Unbedingter Pflichtkauf! num 
a 
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Postfach 18, 01720 Wilsdruff which play for you! 


Si Jonesy 
(Legion of RN (Bulldog Breed) 
St. George) 
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No Alibi 


Sean 
(Max 
Resist) 


Ken 
| (Brutal 
4 7 2 ur Attack) 
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ee geworfen zu haben. Sie wollten damit verhindern, u 
‚chreiben. Die Polizei bestätigte Grabungen auf dem Nikolaif 
nicht bestätigt werden.+++Konzert in Leipzig mit Schwurbrüder, S 
\elfer und Dragoner) sagten kurzfristig ab. Etwa 300 Leute fanden sich dar 
viele Cops. Sie versuchten das Konzert zu stürmen, fanden aber ihren Bezwing 
ı wurde.(sehr vorsorglich). So konnte abgefeiert werden. Der Klub ist zudem sehr gen 
Cops i in den Medien, daß sie das Konzert aufgelöst hätten.(welche Traumwelt...)+++26.2. 
rander Kuppelhalle bei Dresden. Vor ungefähr 120 Leuten spielten 50/50 ‚The 4 Sivits, S.F.O.C. 
Einiger Abschaum (bemalte Punks mit “ich scheiß auf Deutschland” T-Shirts und den obligatorischen “N 
hern oder selbstbemalten Jeanswesten) tummelten sich auch da. Aber die Anwesenheit von circa 30 
ieb diese in die hinterste Ecke oder man entledigte sich ganz unauffällig seiner Weste. Starke Typen.50/50 b: 
jen Reigen, konnte aber nicht gerade überzeugen. Besser schon The 4 Sivits. Bei S.F. O.C. War dann schon 
Stimmung, allerdings war wohl der Pogo und das Abgefeier einigen zu hart. Der Sänger war dann wohl auch V 
tgeistert. Naja, gekommen war man aber wegen Punishable Act, die auch genial loslegten und HC vom feins 
. darboten. Nobody is Innocent, my way oder fight the real enemy der “Against the Stream” CD (Kaufpflicht) ließen 
_ einige Leute abtanzen. Leider trauten sich einige HC-Leute nicht mehr, was völlig unbegründet war. So gab es dar 
auch noch ein paar Zugaben.(genial).+++26.2.00 Konzert in Bad Segeberg (bei Hamburg) mit Might ofRage, 
DD Stahlgewitter, Legion of Thor und Nordmacht. Der ursprüngliche Veranstaltungsort war wegen Polizeiverbot nicht me 
nutzbar, so mußte auf einen kleineren Ersatzort ausgewichen werden. Auch hie massives Polizeiaufgebot mit 
Dr Wasserwerfern. Es gab aber nur Kontrollen. So konnte mit circa 400 Leuten alles doch noch über die Bühne 
gehen.+++25.2.00 Oi Konzert in Rudolstadt, u.a. spielten Strassenfront und 2 Bands aus Gera.+++19.2.00 Party bei 
Frohburg mit Sturm und Drang (nur zu zweit),da ein Bandmitglied derzeit einsitzt, Kreuzfeuer und Sturmangriff. Die 
7 Veranstaltung war nur mit Einladung, da es sich um eine Geburtstagsfeier handelte. Sturmangriff spielten nur Cover 
soweit das mitzubekommen war, Kreuzfeuer war echt gut. Circa 120 Leute waren anwesend. Cops schauten mal ku 
- vorbei mußten aber abtreten+++Am 5.2.00 spielten Sachsenfront in Zittau+++ 19.2.00 Delitzsch. 50 Linke versuche 
_ eine Versammlung von 50 Nationalisten zu stürmen. 2 Polizisten wurden verletzt, 2 Polizeiautos und ein anderer wa 
, wurden beschädigt. Die Beamten ermitteln wegen Landfriedensbruch. Ob da was rauskommt? +++19.2.00 Konzert 
- der Nähe von Wissembourg, in Seebach (Frankreich). Es spielten Bagadou Storm (Frankreich) Les Vilains (Belgien 
Propaganda und Sturmtrupp aus Deutschland sowie die Jungs von Celtic Warrior und Brutal Attack von der Insel. Circ 
1300 Leute besuchten den Gig. 40 DM war der Eintritt und der Saal war genial, wie berichtet wurde.+++26.2.00 Berl 
Geplanter Aufmarsch zum 70. Todestag von Horst W. wurde verboten. Grund: Erforderlich zur nachhaltigen 
ahrenabwehr.+++Die Vereine AS und Lazio Rom müssen jeweils 28000 DM Geldstrafe zahlen. Grund dafür: 
ras hatten Spruchbänder mit HK’s gezeigt+++Mitte Februar wurde das Klubhaus der Rockergruppe Highway 
1 15 maskierten gestürmt. Der Hintergrund ist bisher unklar. Ab und an war man bei den H.W. zu Gast, wo a 
sen Riesen auftraten und vor kurzem (Ende November) ihren Abschiedsauftritt gaben.+++ 26.2.00 Zwisch 
g und Trelleburg spielte in Schweden Sperrfeuer. Eigentlich sollte noch Storm und Odium spielen, abe 
s ging schief. So fand alles auf einem kleinem Anwesen vor circa 50 Leuten statt.+++ 4.3.00. Troope 
ndenburg.+++Am 18.03.2000 war eine kleine Party mit Westsachsengesocks, bei der auchL.O. FH 
(Dank WSG-Hilfe) hinlegten++++ So das war's für's Erstel!! Eure rasenden Reporter! 


ich eine neue Organisation gegründet, die sich hier einmal kurz selber vo 


ind 3 ine Kameradschaft, mit dem Ziel, eine sichere Zukunft für unser: 
‚ ist Frieden für alle weißen Völker der Erde. Wir wollen di 
heit schon ( enug Menschen ihr Leben in sinnl 
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